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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sch« Universitüts-Buchdruckerri in Innsbruck,
ErlerstratzeS. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den JnscratenteU verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland'
Fernruf: Schriftlettnu- Rr . 75* Fernruf : Verwaltung Sir. 79t
Bezugspretser Am Platze monatlich kn den AbholstellenS 4.20,  mit Zustellung ins
Haus S 4.60. Einzelnummer 20 Groschen« Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland monatlich 5 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italienmonatlich
Lire 16.—, Einzelnnmmer Lire —.70 (—.80). Postsparkassa-Konto 52.877.

Wiener Büro : Wie», L, Nibelungengasse4 (Schillcrhos),
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugrverhältniswährt bis zum
Ende derjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sindmit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 199 Dienstag , den 31. August 1926 73. Jahrgang
Wochenkalendcr: Montag, 30. Rosa v. L. Dienstag, 31. Raimund. Mittwoch, 1. September Aegidius. Donnerstag, 2. Stephan K. Freitag, 3. Seraphine. Samstag, 4. Rosalia. Sonntag, 5. Laurentius.

Ak fflfWIl»kl MW« WMlM.
Witze MMMiinien im» ment.

Wien, 81. August. (Priv .)
Der heutigen Sitzultg des Nationalrates kommt infolge

der politischen Konstellation eine besondere Be¬
deutung  zu . In den vormittägigen Beratungen wer¬
den die Parteien schwerwiegende Beschlüsse zu fassen ha¬
ben. Bei der Opposition  wird es sich darum han¬
deln, in welchem Ausmaße und in welcher Schärfe sie
den Feldzug gegen die Regierung zu führen beabsichtigt.
Die Mehrhettsparteten  werden ihre Stellung
zur Regierung Ramek einer Prüfung unterziehen und
für die Sitzung Redner zu bestimmen haben.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß der ehemalige Bundes¬
kanzler Dr . Seipel  selbst den sozialdemokratischen An¬
griffen entgegentreten wird. Als Minoritätsbertchterstat.
ter wird nach dem Referat Dr . Drexls  der Abgeord¬
nete Austerlitz  sprechen, worauf als erster Redner
Abgeordneter Dr . Danneberg  und dann Dr . Eisler
namens der Opposition das Wort ergreifen dürften. Die
Christlichsozialen und Großöeutfchen werden sich bei der
bevorstehendenAbstimmung itber den sozialdemokratischen
Anklageanirag hinter den Bundeskanzler stellen, so daß
der Antrag auf Erhebung der Ministeranklage abgelehnt
werden wird. Die bevorstehenden Ereignisse im Sitzungs-
faale des Nationalrates werden also die Genfer
Reise  öes Bundeskanzlers Dr. Ramek nicht zu be¬
einflussen vermögen. Andererseits wird in parlamenta¬
rischen Kreisen unbedingt daran festgehaiten, daß
Dr . Ramek nach seiner Rückkehr ans Genf demissio¬
nieren  wirb und daß als sein Nachfolger lediglich
Dr . Seipel  oder Dr . N i n t e l e n in Bewacht kommen.

Ae MM« d«Wnmentotnam.
Bon einem Tiroler Politiker.

Innsbruck , 81. August 1926.
Der Nattonalrat tritt heute, nach einer fünstvöchentlichen

Pause wieder zusammen, um, wie versichert wird, einige
dringende  Aufgaben zu erledigen. Auf der Tagesord-
nung der heutigen Sitzung steht allerdings nur der Be¬
richt des Berfassungs-Ausschusses über den sozialdemo¬
kratischen Demonstrattonsantrag auf Erhebung der
Anklage  gegen den Bundeskanzler Dr. Ramek  und
die übrigen Mitglieder der Bundesregierung . Wenn der
Nattonalrat wirklich nur zur Erledigung dieser Ange¬
legenheit zusammentriti, wäre es vernünftiger gewesen,
die Abgeordneten nicht nach Wien zu berufen, denn hat die
gegenwärtige Regierung die Verfassung verletzt,  dann
war das Urteil hierüber schonv o r den Parlamentsferien
zu fällen. Es geht doch nicht an, eine Regierung durch
Wochen im Amte zu belassen, die der Verfassung zu¬
wider gehandelt hat.  Wenn der Urtetlsspruch, der
nunmehr als dringlich bezeichnet wird, weil ein im An¬
klagezustand befindlicher Bundeskanzler nicht gut vor dem
Völkerbund erscheinen könne, aber dennoch nicht tm Juli
gefällt wurde, und die sonst allmächtige sozialdemokratische
Opposition das ruhig hat geschehen lassen, so gehört auch
die sozialdemokratische Opposition vor das
Gericht.  Der Antrag des Verfassungsausschusseswar
bereits vor Schluß der Sommerferien fertig und verhand-
lungsretf . Lediglich die sozialdemokratische Opposition Hai
seine Behandlung unmöglich  gemacht , da sie den
Mtnoritätsbericht nicht rechtzeitig  fertig stellte. Aus
dem Gesagten geht deutlich hervor, daß der Antrag der
sozialdemokratischen Partei nichts anderes als eine po¬
litische Demonstration  war , die man zum Wähler¬
fange braucht. Die Dringlichkeit der gegenwärtigen Par-
lamentstaguug ist demnach auf Grund der bekanntge¬
gebenen Tagesordnutlg nicht ersichtlich.

Es gibt aber in Oesterreich eine ganze Menge von Ange¬
legenheiten, die einer wirklich dringenden  Erledi¬
gung bedürfen. Wir möchten bei dieser Gelegenheit auf die
Beamtenfrage  verweisen , die sich von Tag zu Tag
mehr zuspitzt, weil die heutigen Mindestgehalte tatsäch¬
lich unter  dem Existenzmiuimum stehen. Bon nicht ge¬
ringerer Bedeutung ist die Regelung der Arbeits-
l ose ns rage.  Das im Juli unter dem Druck der sozial¬
demokratischen Opposition geschaffene Provisorium trägt
in keiner Weise unserer Wirtschaft Rechnung. Mit einer
ieilweisen Verschiebung der Lasten vom Bund auf die
Länder und Gemeinden ist das Arbeitslosenproblem In
Oesterreich noch lange nicht gelöst. Die österreichische
Bolkswirtschaft muß in denr einen wie in dem
anderen  Falle die notwendigen Mittel zur Verfügung
stellen. Wenn die Bundesregierung der Meinung ist, den
Ländern in der Weife entgegenkommenzu müssen, daß

letzteren ein Zuschlagsrecht zu den Alkohol¬
steuern  eingeräumt wird, so mag dies vom sozialen
Standpunkt einige Berechtigung haben, denn eine Be¬
steuerung von Genußmitteln läßt sich noch am ehesten
rechtfertigen. In Wirklichkeit dürfte aber mit diesem Rechte
den Ländern wenig gedient sein, denn das Zuschlags¬
recht basiert auf dem Verbrauche, während die Bundes¬
steuer auf Grund der Alkoholgrade, bezw. des Zuckerge¬
haltes bemessen wird. Die Länder müssen deshalb, um den
Verbrauch erfassen zu können, einen eigenen Steuerappa¬
rat etnrichten, der vielleicht mehr  kostet als die Ein¬
nahmen aus der Zuschlagsteuer betragen. Der Nattonal¬
rat müßte deshalb schon jetzt an eine andere  Lösung der
Arbettslosenfrage Lenken. Die Zeit drängt, denn die Ar¬
beitslosigkeit nimmt ganz abnormaler Weise schon jetzt
von Tag zu Tag zu.

Eine weitere dringende Angelegenheit, zu der der Nattv-
nalrat noch vor der Abreise des Bundeskanzlers zur
Bölkerbund-Tagung Stellung nehmen sollte, ist die Frage
der Freigabe der Re stk re Lite  für Investitions-
Zwecke. Wenn während der Dauer des Provisoriums des
Arbeitslofenversicherungsgesetzeseinem Anwachsen der
Zahl der Arbeitslosen ernstlich  gesteuert werden soll,
so ist dies nur durch große Jnvestitionsarbeiten
möglich. Hiezu hat aber Oesterreich aus Len laufenden Ein¬
nahmen kein Geld. Die Freigabe der Restkredite, die
immerhin noch nahezu 100 Millionen Goldkronen be¬
tragen, ist deshalb eine äußerst dringende  An¬
gelegenheit. Auch die endgültige Lösung der Zentral¬
bankfrage  kann nicht länger verzögert werden. Unter
dem Vorwände der peinlichsten Gewissenhaftigkeit hemmt
die sozialdemokratische Opposition die Arbeiten öes Unter¬
suchungsausschusses, so daß man fast den Eindruck ge¬
winnt , als ob das mit Absicht geschehen würde, um an der
Regierung weitere Erpressungen  verüben zu können.

Es gäbe noch eine Menge anderer dringender Angele¬
genheiten, mit denen sich der Ngtionalrat zu beschäfttge«
hätte. Es sei nur auf den Antrag des großdeutschen Abg.
Clessin  wegen Schaffung eines Wirtschaftspar¬
lamentes  an Stelle öes Bundesrates verwiesen. Die
Länder scheinen gegen die Beratung dieses Antrages einen
ebenso starken Hemmschuh zu bilden, wie die christlich-
soziale und sozialdemokratische  Partei . Es wird
gut sein, wenn nunmehr zur Verwirklichung des Antrages
Clessin auch in den Landtagen endlich einmal ein offenes
Wort gesprochen wird.

Am wichtigsten aber wäre, daß sich der Nattonalrat ein¬
mal ernstlich mit dem Probleme .^Oesterreich" als
Ganzem  beschäftigen würde. Er wird hiebei zu dem
Ergebnis kommen, baß wir trotz stabilisierter
Währung, trotz ausländischer gegenteiliger Gutachten
nicht  lebensfähig sind, daß wir von Jahr zu Jahr mehr
verarmen,  weil die Entente 1919 aus Oesterreich einen
unmöglichen  Staat gemacht hat. Wir sind weit ent¬
fernt, mit dieser Feststellung die bisherigen Arbeiten zur
Erhaltung Oesterreichs irgendwie herabznsetzen und zu
verkleinern. Wir glauben aber, daß diese Feststellung im
Interesse der Befriedung Europas nicht oft genug ge¬
macht werden kann. Gerade vor der Völkerbundtagung
wäre dieses Thema aktuell. Es verdient, recht bald  auf
die Tagesordnung nicht allein des österreichischen Natto-
nalrates , sondern des Völkerbundes gestellt zu werden,
denn es ist wirklich dringlich.

Der Zusammenbruch der Zentralbank.
Sitzung des Untersuchungsausschusses.

KB. Wie«, 30. August. Der auf Grund des Zentral¬
bankgesetzes eingesetzte Untersuchungsausschuß hielt beuch
eine Sitzung ab, zu deren Beginn einstimmig sestgesteltt
wurde, daß das Borgehen des Obmannes des Ausschusses,
E l ö e r sch, mit Bezug auf die Einberufung der Sitzung
vollkommen den einstimmig gefaßten Beschlüssen des Aus¬
schusses entsprochen habe. Hierauf erstatteten die Kurato¬
ren einen Bericht über ihre bisherige Tätigkeit und legten
im Zuge dieses Berichtes ein Verzeichnis der bisher ge¬
machten Auszahlungen vor, das in den nächsten Tagen
vom Ausschuß einer näheren Prüfung unterzogen werden
wird. Ferner beantworteten sie Fragen , die bezüglich der
Auszahlungen und der Geschäftsführung gestellt wurden.
Die Kuratoren erklärten, über den Gesamtstattls derzeit
noch keinen Bericht  erstatten zu können, behielten
sich aber vor, vor Abschluß der Arbeiten über den
G e sa m t sta t n s über einzelne Fragen Sonderberichte
zu erstatten.

Ae WmWM Stop in@enl.
Wien, 30. August. Das Finanzkomitee des Völ¬

kerbundes,  das , wie schon gemeldet, am 2. September
Zusammentritt, dürfte bis zum 7. September seine Be¬
ratungen abgeschlossen haben. Nach den letzten Nachrichten
kann es als sicher gelten, daß die österreichischen Fragen
erst gegen schlutz  der Tagung zur Sprache kommen
werden. Es ist daher wahrscheinlich, daß auch Bundes¬
kanzler Dr . Ramek erst Ende der Woche  die Reise
nach Gens antreten wird. Doch werden Sektion sche?
Dr . Schüller  und der Präsident der Nationalbank,
Minister a. D. Dr . Reisch,  schon vor dem Bundes¬
kanzler in Genf cintrcffen.

Die Vorbereitungen für  die Genfer Tagung sind .
noch nicht ganz zu Ende gediehen. Es scheint jedoch nicht
in der Absicht des Bundeskanzlers zu liege,:, schon dies¬
mal um die Ueberweisung der ganzen Summe der
Restkredite  zu ersuchen. Es ist vielmehr anzunehmen,
daß sich Oesterreich damit begnügen wird, etwa die
HälftedesBetrages,  das wären also rund 50 M il-
ltonen Schilling für  produktive Investitionen an-
zusordern. Die Fortführung der Arbeiten an den Fern¬
kabeln soll jedoch nicht aus dieser Summe bestritten wer¬
den. Die Regierung hat bei der letzten Genfer Tagung
ausdrücklich vereinbart , daß diese Ausgaben im Rahmen
des laufenden Budget gedeckt werden. Damit wurde auch
einem Wunsche des Ftnanzkomitees entsprochen, so daß i
von diesem Beschluß kaum abgegangen werden dürfte.
Die Kosten der Fernkabeln werden vielmehr in dem Be¬
trag zu finden sein, um den der neue Voranschlag für
das Jahr 1927 das Budget von 1926 übersteigen wird.
Zu den Mehrforderungen der einzelnen Ressorts, die
Aussicht haben, im Finanzministerium als dringende Not¬
wendigkeiten anerkannt zu werden und deren Höhe wir
schon in der vorigen Woche mit etwa 140 Millionen
Schilling angegeben hatten, wird noch der Mehrauf¬
wand für die Bundesangestellten  kommen, der '
etwas über 50 Millionen Schilling  hinausgehen
dürfte.

Einer der Genfer Beratungspunkte werben bekamttltch
auch die näheren Modalitäten der Schatzscheine
sein, die für die laufenden Bedürfnisse der Staatskasse als
Kassareferve  dienen und die, wie seinerzeit ge¬
meldet wurde, es ermöglichen sollen, der Natioualbank
aus der Schuld des Bundes eine Summe von 60 Mil¬
lionen Schilling znrückzuzahlen. Da die Kasseneingänge
fortdauerlld sehr günstig sind, scheint es die Regierung
jedoch nicht für dringend zu halten, diese Transaktion,
die von vornherein erst für einen späteren Zeitpunkt
in Aussicht genommen war , schon in der Nächsten Zu¬
kunft vorznnehmen. Sie wird dabei nicht unwesentlich
von der Rücksicht geleitet sein, dem Markte, der schließ-
ltch in der einen oder anderen Form die Obligationen
für die Refundierung des Vorschusses für die Z en-
tralbank  zu übernehmen hat, nicht gleichzeitig die
Aufnahme der Schatzscheine zirzumnten.

Der deutsche Reichskanzler über den Anschluß.
Wie«, 30. August. Die „N. Fr . Pr ." veröffentlicht in

ihrer Sonntagsnummcr ein Interview  mit Reichs¬
kanzler Dr. Mar x, in dem er n. a. über die An sch lutz¬
frage sagt: „Ich glaube an die Vereinigung  zwi¬
schen Deutschland und unseren österreichischen Stammes-
brüöenl . Sie ist ein Teil der geschichtlichen Logik. Dieser
Prozeß kann durch politische Rücksichten verzögert, er
kann durch Ungeschicklichkeitenzu Zetten gelähmt und
unterbrochen werden, aber keine Macht  der Welt
kann ans die Dauer unseren Briidcrn in Oesterreich das
Recht der Selbstbestimmung versagen. Kulturell waren
und sind wir die gleichen. Wirtschaftlich nähern wir uns
mehr und mehr. Wir haben ähnliche Gesetze. Die öster¬
reichische Rechtssprechung gleicht unserer aufs engste.
Intellektuell , gefühlsmäßig, kulturell und wirtschaftlich
ist Oesterreich bereits heute ein Stück Deutsch¬
lands . Der politische Zusammenschluß  wird
kommen, aber er kann nicht durch Gewalt er¬
reicht  werden . Auch hier weisen Logik, gesunder Men-
schenverstarld und gegenseitiger guter Wille den Vesten
Weg zu einer friedlichen Lösung."

Me Spaltung der nationalsozialistischen Partei.
Gründung des Gaues Oesterreich in München.

KB. München, 30. August. Wie der „Völkische Beobach¬
ter" meldet, ist gestern in München die erste Tagung des
neu gebildeten Gaues Oesterreich der nattonalsosialistischen
deutschen Arbeiterpartei unter öe-m Borsitze Adolf
Hitlers  abgehalterr worden. Nach längeren Ausführun¬
gen Hitlers wurden folgende organisatorische Matznahmerl
verfügt: Die Partei wird die Bezeichnung„N. S . D. A. P.
.(Kitlerbewegung), Landeslettnng Oesterreich" führen. Sie .
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gliedert sich in die Gaue Wien, Niedevösterreich, Ober¬
österreich, Tirol , Vorarlberg,  Kärnten und Steier¬
mark. Die Gaue Salzburg und Burgenland sind noch in
Bildung begriffen. Ms Bevollmächtigter Hitlers in
Oesterreich wurde Jankooic  bestimmt.

*

Bekanntlich wird diese Gründung von dem Großteil der
österreichischen Nationalsozialisten und auch von der öster¬
reichischen Reichsparteileitung nicht anerkannt. Das

' Vorgehen Hitlers und der ihm ergebenen österreichischen
Nationalsozialisten liat somit zu einer weitgehenden Spal¬
tung der Partei geführt.

Me Forderungen der Bundesangestellten.
Wie«, 31. August. Wie aus Beamtenkreisen verlautet,

nehmen die im 25cr--Ausschuß vertretenen Organisationen
de« Standpunkt ein, daß die provisorische  Regelung
der Mindestgehalte auf keinen Fall die endgültige Rege¬
lung der Gehaltsfrage p r ä j u dizi er e n dürfe. Nach
Mittellungen , die den Vertretern der Bundesangestellten¬
organisationen von der Regierung zugekommen sind,
sollen am 16. September, bis zu welcher Zeit Bundes¬
kanzler Dr . Nam e k von Genf wieder in Wien eingetrof¬
fen sein wird, die endgültigen  Verhandlungen be¬
ginnen. Diese Bevhandlungen können aber nicht die An¬
nahme des Angebotes der Regierung als alleiniges Er¬
gebnis zeitigen, da sich aus einem Vergleich der Preise für
die Lebensmittel und Bedarfsartikel vom 1. Mai 1924 und
dem 1. Mat dieses Jahres eine Ste igeru  n g des Ju¬
de  x e s um mehr als 20 Prozent  ergibt. Das Ziel der
Bestrebungen der Bundesangestellten ift eine Valori¬
sierung  der Gehälter, weil die Preise für die Erzeug¬
nisse des Gewerbes und die Produkte der Landwirtschaft
nach Ansicht der Beamtenschaft schon seit geraumer Zeit
übervalorisiert  sind.

Protest gegen die Erhöhung der
; Geträntrefieuern.

Wie«, 31. August. (Priv .) Gestern fand hier eine Ver¬
sammlung statt, an der Vertreter der mit der Erzeugung
und dem Vertrieb von Bier , Wein und weinähnlichen
Getränken befaßten Erwerbsgruppen , sowie Kvnsumen-
tenvertreter tcilnahmen und in der alle Redner energisch
gegen die geplante  Einführung von Landesge-
brauchsabgabcn  fiir diese Getränke protestierten.
Von den verschiedenen Reden, in denen eine einmütige
ablehnende Stellungnahme gegen den Regierungsentwurs
zum Ausdruck kam, sind die Aeutzerungen des Vertreters
des Schankgewerbes, Kommerzialrat Holzmann,  be¬
sonders hervorzuheben. Kommerzialrat Holzmann sagte,
die Mehrheitspartcien seien gegen ihre bessere Einsicht
im eigenen Klub  der Meinung einiger Lan¬
deshauptleute  unterle 'gen, die „Präsidenten dieser
Republik" spielen wollen. Von allen Rednern wurde auch
betont, daß man sich hauptsächlich gegen die Ve rlän de-
ruug  und nicht so sehr gegen eine Erhöhung der
Steuern wehre. Wenn schon die Einbringung neuer Mit¬
tel zur Deckung der Mehrbelastung durch die Arbeits¬
losenversicherungnotwendig sei, so möge dies im Wege
einer Erhöhung der Bundessteuern  geschehen.

Ministerialrat Hamburger  als Vertreter des
Brauerbundes erklärte, die Mehrbelastung aus der Neu¬
regelung der Arbeitslosenversicherung sei schon durch
eine mäßige Erhöhung der Vundesbiersteuer aufgebracht,
als die Regierungsvorlage vorsehe. Was mit der Dif¬
ferenz  geschehe, wisse man nicht. ES handle sich jeden¬
falls um keine  kleine Ziffer. Nachdem noch Delegierte
der Getränkearbeiter sich gegen die BcrlKnderung der
Steuer ausgesprochen halten, wurde einstimmig eine
Protestresolution  angenommen.

Iie lliulDt MMM in Den Mmnti.
KB. Paris , 30. August. Der Genfer Vertreter der

„Agence Havas" will wissen, daß lm Lause der letzten
Woche zwischen dem Sekretariat des Völkerbundes, den
DMgliedstaaten im Völkerbünde und Deutschland Ver¬
handlungen stattgefunden hätten, um das Vorgehen
bei der Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund
in allen Einzelheiten zu regeln.  Die Abstimmung
zugunsten der Aufnahme Deutschlands muß gleich bei
Beginn der Tagung  erfolgen . Da die Sitzungen
am 6. September ansangen sollen, wird die deutsche
Delegation wahrscheinlich ausgefordert werden, zwischen
dem 5. und 10. September unter den übrigen Dele¬
gationen ihren Platz einzunehmen.

Me Reorganisation des Völkerbundes.
KB. Genf, 30. August. Die Sonderkommissionzur Be¬

sprechung der Reorganisation des Bölkevbundrates trat
heute vormittags um 11 Uhr 30 Minuten zu ihrer zweiten
Session zusammen. Der Präsident her Kommission, Bun-
desrat Motta,  erinnerte daran, daß diese Tagung auf
Verlangen der spanischen Regierung einbernsen worden
sei. Er sprach ferner sein Bedauern aus, Hatz Brasi¬
lien  aus den bekannten Gründen an den Beratungen
nicht teilnehme, und er verlieh der Hoffnung Ausdruck,
daß dieses Land sich baldmöglichst wieder an den Arbeiten
des Bundes beteiligen möge. Motta schlug vor, daß zuerst
die zweite Lesung des Projektes Ceci  l stattfinde und daß
die heikle Frage der ständigen  Sitze erst nachher be-
handelt werde. Man beschloß, zuerst die zweite Lesung
dieses Projektes vorzunebmen und dabei keine allgemeine
Diskussion stattfinden zu lasten, sondern unmittelbar zu
Ser artikelweisen Beratung Werzugehen.

Ar ti ke l 1 des Projektes wurde hierauf in seiner alten
Fassung gutgeheitzen. Dieser bestimmt, daß die Amts-
Lauer  der nichtständigen Natsmttglieder grundsätzlich
drei Jahre  beträgt . Ein Drittel der nichtständigen
Mitglieder wird jedes Jahr gewählt.

Bei Artikel  2 entspann sich eine längere Debatte
Wer den spanischen Abäiidernngsantrag . der die sofortige
Bezeichnung  der drei wiederwählbaren nichtständigen
Natsmitglieder verlangt. Dieser Vorschlag wurde von
Sctaloja (Italien ) und Lokal (Pole »-. bekämpft. ,

Auf Grund eines von Fromageot im Namen der fran¬
zösischen Regierung vorgebrachten Abänderungsantrages
soll der Artikel 3 vollständig weggelassen werden. Es soll
also der Völkerbnndversammlung nicht, wie vorgesehen
war, das Recht eingeräumt werden, wenn die Um¬
stände es erfordern, Staaten , die einen nichtständigen Sitz
haben, dadurch abzuberusen, daß eine Neuwahl aller
Natsmttglieder vorgenomwen wird.

Im Laufe der weiteren Beratungen wurde eine acht-
gliedrigc Unterkommission  eingesetzt , die den
ganzen Fragenkomplex zusammen mit den Abänderuugs-
anträgen eingehend zu behandeln hat. — Dr. Guant
(Uruguay) betonte, daß nunmehr die Möglichkeit gegeben
sei, in das Projekt Cecil auch eine Bestimmung aufzuneh¬
men, wornach von den neun nichtständigen Ratssitzen
drei den Staaten von Lateinisch -Amerika
znfallen sollen. Lord Cecil  wies darauf hin, daß der
Völkerbundversammlung grundsätzlich die letzte Entschei¬
dung in dieser Sache Vorbehalten bleiben müsse.

Spauie« fordert seinen Ratssitz.
KB. Genf, 80. August. In der Eröffnungssitzung der

Tagung des Prüfungsausschusses siir die Zusammen¬
setzung des Rates verlangte der spanische Delegierte
P a lacios  nach längeren Darlegungen im Namen des
spanischen Königs und der spanischen Regierung, daß die
Forderung Spaniens auf einen ständigen  Ratssitz in
der gegenwärtigen Tagung des Prüfungsausschusses ent¬
schieden und nicht wieder verschoben werde.

England für ' Deutschlands Aufnahme.
TU. Genf, 31. August. Die englische Delegation für

die Studienkommisston hat genau sestgelegte Instruk¬
tionen erhalten, wonach sie sich mit allen  ihr zu Ge¬
bote stehenden Machtmitteln für Deutschlands Eintritt in
den Völkerbund einzusetzen habe und alle diejenigen Be¬
strebungen bekämpfen solle, die dagegen gerichtet seien.
Die Tangerfrage  solle unter keinen Umständen ver¬
handelt werden, da dieses Problem mst dem Völkerbund
in keinem Zusammenhang stehe.

Ein Kompromitzvorschlag.
TU. Prag , 81. August. Dr. Benesch  äußerte Presse¬

vertretern gegenüber, daß die Ratsfrage gelöst sei, wenn
man Spanien und Polen die Wiederwahl  beim Er¬
löschen ihrer Mandate g a r a n t i e r e. Die Aufnahme des
Deutschen Reiches in den Völkerbund hält Dr . Benesch
nach wie vor für eine Bedingung des gedeihlichen Weiter-
arbestens im Völkerbund.

Französische Kommentare.
TU. Paris . 31. August. (Priv .) Die erste Sitzung der

Studienkommissionhat in Paris nicht den Eindruck her-
vovgerusen, daß über die Absichten Spaniens bereits
volle Klarheit  herrsche. Ter „Temps " bespricht die
Rückwirkungen des Eindruckes auf die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland und erklärt, daß die Frage des deut¬
schen Eintrittes nunmehr vollstäudiggeregelt und
der Pessimismus  in den deutschen Berichten nicht
mehr am Platze set. Er macht darauf aufmerksam, daß
weder vor noch nach dem Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund die Beendigung der Besetzung  ins
Auge gefaßt werden könne.

N SMr umA« .
KB. Paris , 30. August. In einer Unterredung mit dem

Berichterstatter des Journal " erklärte der spanische
Außenminister Ianguas,  die einzige entsprecheirde
Kompens ation  für die Ntchtgewährungeines ständi¬
gen Ratssitzes für Spanien wäre die E t n gl i eö e r u n g
Tangers  in die spanische Zone. Falls die spanischen
Forderungen wegen Tanger von: Völkerbünde nicht ge¬
nehmigt würden, wäre es nicht erstaunlich, wenn Spanien
den Völkerbund verließe  und daran dächte, seine
Tätigkeit in Nordafrika einzustellen.

Erklärungen Mussolinis.
Italien für eine getrennte Behandlung der Fragen.
KB. Rom, 30. August. Im heutigen Ministerrat be¬

leuchtete Mussolini  die internationale Lage und führte
aus , daß Italien bei einer Einberufung der Tauger-
konserenz als Signatarmacht vertreten sein wolle. Jeden¬
falls sei die Tangerfrage vollständig getrennt von der
Frage der Raissitze im Völkerbund zu betrachten-. Die
italienische Delegation habe ihre Informationen erhalte«,
diese hätten aber elastische Grenzen, mn eventuell unvor¬
hergesehenen Situationen begegnen zu können.

Die italienisch-spanische Zusammenarbeit.
Rom, 31. August. (Priv .) Mussolini sagte u. a.: Der

italienisch-spanische Schiedsgerichts - und Neu¬
tralitätsvertrag  werde unterzeichnet -werden. Dte
Zusammenarbeit zweier Völker, die verwandt seien und
aus dasselbe Meer blicken, liegt in -der Nätur der Dinge
und sei ein wichtiger Friedensfaktor . Inzwischen sei durch
Spanien die Forderung auf Tanger erhoben und dadurch
die Frage der italienischen Mitarbeit von selbst zur Dis¬
kussion gestellt worden. Falls in der Tangerfrage eine
Konferenz  einbernsen werden sollte, fordere Italien
die Teilnahme an dev Konferenz, sei es in seiner Eigen¬
schaft als Unterzeichner des Paktes von Algeciras,  sei
es als Vertreter einer großen Mittelmeermacht. Es fin¬
den augenblicklich zwischen -den Mächten Besprechnugen
statt und es sei noch ungewiß, ob, wo und wann die
Tangerkonserenz einbernsen wirb.
England fordert die Einberufung einer Tangerkonferenz.

TU. London, 31. August. Die Antwort der englischen
Regierung auf die spanische Note ist gestern in Madrid
etngetrosfen. Darin wird hervorgehoben, daß die spa¬
nische Forderung in der Tangerfrage nur auf einer ein-
znberufenden Sonderkonferenz  der interessierten
Mächte besprochen werden könne.

Abonniert die Tiroler Heimatblätter
Innsbruck, Univ.-vcrlcig Wagner, INaria-Thercsien-Straße 29.

Me republikanische Union in Deutschland.
Besprechungen in Genf.

KB. Berlin , 30. August. Der Berichterstatter des „Ber¬
liner Tageblatt" meldet aus Genf, daß dort zwischen den
zu verschiedenen Konferenzen eingetroffenen deutschen
Politikern Dr . Wirth , Loebe und Haas  Besprechun¬
gen über die Ziele und die Verwirklichung der rep uSl i-
ka n i sche n U n i on in Deutschland stattgesunden haben,
lieber das Ergebnis dieser Unterredungen wird mitgeteilt,
daß Dr . Wirth gemeinsam nrit Loebe und Haas um eine
republikanische Zeitschrift eine politische Arbcits - und
Kampfgemeinschaft  von entschieden republikanisch
und demokratisch gesinnten Frauen und Männern zu
sammeln beabsichtige. Darüber hinaus soll in Kürze eine
Versammlung führender Republikaner zu einem klaren
Arbeitsprograulm und zur Ausstellung sofort realisier¬
barer republikanischer Mindestforderungen gelangen
(Bisher hat der Vorschlag Dr . WirthS entschiedene Ab¬
lehnung erfahren. Anm. d. Red.)

Me sozialistische Internationale und der
Völkerbund.

Zürich, 30. Aug. Die Tagung der Exekutive der sozia¬
listischen Arbeiterinternattonale wurde gestern beendet.
Rach einer eingehenden Debatte wurde eine Resolution
über die Bölkerbundsrage  einstimmig angenom¬
men, in der es heißt:

Die Exekutive betrachtet es als Aufgabe des nächsten
Kongresses, die Grundsätze der Aktion Ser Internatio¬
nale gegenüber dem Völkerbund  und seine Auffas¬
sung über dessen Demokratisierung  eingehend
sestznlegen. Sie erinnert an ihre Beschlüsse und an¬
erkennt die Dienste, dte die Sozialisten in Genf als
Vertreter ihrer Länder für die Annäherung  der
Völker gemäß den Grundsätzen der Internationale
leisten konnten.

Die einzelnen Parteien sollen festsetzen, unter welchen
Bedingungen eines ihrer Mitglieder ein Dt a n ö a t im
Völkerbund  bekleiden kann. Zwischen dem Dele¬
gierten und seiner Partei soll ein enger Kontakt be¬
stehen. Die sozialistische Arbeiterinter,rationale muß
regelmäßig die Probleme untersuchen, die den Völker¬
bund beschäftigen und den einzelnen Parteien die not¬
wendigen Grundlagen liefern.

Zum Strrdium der Frage der Demokratisie¬
rung des Völkerbundes  wird eine Kommis¬
sion  eingesetzt, die dem nächsten Kongreß Bericht er¬
statten wird.
Zur Frage der Ratifikation des Washingtoner

Abkommens  wurde eine Rcsolutiou etngebracht. Ein
Vertreter der italienischen  Sozialdemokratie kriti¬
sierte die Haltung der faschistischen Regierung
in dieser Frage.

Die Resolution rvurde einstimmig angenommen./ Sie
bezeichnet das Dekret der italienischen Regierung,
das die tägliche  A r b e i t s ze i t um eine Stunde e r-
h ö h t, als ein A t t e n t a t gegen die gesamte ' inter-
n-ationale Arbeiterschaft.

Dte Exekutive bezeichnet das britische  Gesetz über
die Verlängerung der Arbeitszeit im Bergbau  als
eine schwere Gefahr fiir die Bergarbeiter aller Länder.
Verantwortlich für die Vorstöße der kapitalistischen Re¬
aktion seien allein die Regierungen,  die immer noch
die Ratifikation der Konvention von Washington ver¬
eiteln.

Die Resolution unterstreicht den Erfolg der belgischen
Arbeiterpartei, der es gelungen sei, die Ratifikation
durchzusetzen. Nunmehr müsse alle Kraft darangesetzt
werden, in Deutschland, Frankreich und England die
endliche Ratisikatton der Washingtoner Konvention zu
erkämpfen. In die Resolution wurde ein von Locker
(Palästina ) beantragter und von der englischen Delegation
unterstützter Zusatz ausgenommen, wornach es Aufgabe
der sozialistischen Parteien jener Länder, welche Kolonien
und Mandatsgebiete des Völkerbundes verwalten, sei,
für die E i n f ü h r u n g des A cht stu n d en t a g e s so¬
wie die Einführung des Arbeiterschutzes überhaupt in
diesen Gebieten mit aller Kraft zu wirken.

Die Exekutive fordert die augeschlossenen Parteien auf.
die D em o n str a t i o n für den A cht stu n de n t a g oder
für die kürzere Arbeitszeit, die der internationale , Ge-
werksschaftsbundfür den 19. September als Feier seines
26jährigen Bestehens veranstaltet, mit aller Kraft zu
unterstützen.

Im Sinne der Beschlüsse des internationalen Kongresses
von Marseille wurde zur Frage der Bildung eines in¬
ternationalen Frauenkomitees  Stellung ge-
ltmmnen und beschlossen, eine Sitzung der Vertreterinnen
der proletarischen Frauerrbewegung im Dezember in
Brüssel  abzuhalten , der der Entwurf für die Organi¬
sation des internationalen Frauenkomitees vorgelegt wer¬
den soll.

Weltfriedenskongreß in Genf.
KB. Genf, 30. August. Die feierliche Eröffnungssitzung

des 25. Weltfriedenskongresses fand in Gegenwart der
Vertreter der verschiedenen internationalen Verbände,
die in Genf ihren Sitz haben, der Mitglieder des diplo¬
matischen Korps sowie der kantonälen und Gemeinde¬
behörden von Gerst statt. Unter den Anwesenden befand
sich auch der Ministerpräsident des deutschen Reichstages
Loebe.

Abschaffung des Wahlfystems in Italien.
KB. Rom. 30. August. Das Verordnungsblatt der faschi¬

stischen Partei bringt die Tagesordnung des nächsten
Großen Rates , bei dem die Statuten  der faschistischen
Partei revidiert werden sollen. Der „Tevere" schreibt, daß
gegenwärtig die Besetzung aller Posten der faschistischen
Partei bis hinauf zum Provinzialsekretär durch Wahl
erfolge, während der Generalsekretär und das Direktorium
vom Ministerpräsidenten ernannt  worden seien. Die
Statuten sähen jedoch auch für diese Posten Besetzung durch
Wahl vor.
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6 e n für die Ernenn  u n g festzulcgcn. Man könne vor¬
aussehen, das; der Wahlvorgang auch siir die lokalen
Posten a b g c scha f f t werden wiirde. Es wiirde sich nun
darum handeln, dieses System auch auf alle übrigen
Stellen auszudehnen. Dieser Ordnung innerhalb der Par¬
tei würde diejenige im ganzen Lande folgen und cs scheine,
daß man dazu kommen werde, das Wahlsystc  m über¬haupt abzuschaffen.

Obligatorische Einfiihrung der Amtsbürgermcisicr in
Italien.

KB. Rom, 30. August. Ter Ministerrat hat beschlossen,
daß künftig alle  italienischen Gemeinden von einem
Poöesta  geleitet werden sotten.

Der englische Bcrgarbeiterstreik.
Durchbrechung der Streikfront. — Zusammenstöße und

Unruhen.
KB. London, 30. August. Wie der amtliche englische

Funkdienst meldet, hat die Bevgarbeitervereinigung des
Bezirkes von N o t t i u g h a m sh i r e eine Erttschließung
gefaßt, wornach ihre Vertreter vom Bergavbeitervottzugs-
ausschiUß hie Erlaubnis verlangen sollen, Verhandlungen
Ätzer eine d i str i kt w e t se Lösung  der Streitfrage zu
führen, falls es nicht noch in dieser Woche gelingen sollte,
zu einer für ganz England  gültigen Einigung zugelangen.

KB. London, 30. August. In N o t t t n g h a m sh i r e
ist infolge einer Erklärung des örtlichen Gewerkschafts¬
ausschusses der Bergarbeiter zugunsten eines Neberein-
kommens mit den Bergwerksbefitzern ein starkes Z u-
strömen  der Bergarbeiter zu den Schächten zu ver¬zeichnen.

KB. London, 30. Nugttst. Heute kam cs in S ü d-
wales  bei Pontypool, wo die Arbeit heute nachmittags
von einer Anzahl Arbeiter wieder ausgenommen wor-
men war, zu ernsten Zusammenstößen.  Arbeits¬
lose warfen Steine und die Polizei ging zweimal gegen
eine Menge von mehr als hundert Personen vor. Biele
wurden verletzt. '

Stürmische Sitzung des Unterhauses.
KB. London, 30. August. Das Unterhaus ist beute

nachmittags zur Berlängerung der der Regierung wäh¬
rend des Generalstreiks eingeränmten außerordentlichen
Vollmachten  zusammengctreten . Verschiedene Mit¬
glieder der Arbeiterpartei riefen dabei Zusammen¬
stöße  hervor . Der Sozialist Jack John es  wurde von
der Sitzung ausgeschlossen.

TU. London, 31. August. In der gestrigen UnterhanS-
sitzung wurden die beiden Abändernngsanträge der Ar¬
beiterpartei auf Aushebung der Verordnung zur Verlän¬
gerung des Ausnahmezustandes mit 252 gegen 196 Stim¬
men abgelehnt.  Das Oberhaus nahm die Vorlage be¬
treffend die Fortsetzung der außerordentlichen Re¬gierungsvollmachten an.

Der Bürgerkrieg in China.
Offensive der Roten chinesischen Armee.

KB. Hankau, 30. August. Die Rote Armee von C a n t o n
ist Freitag zur Offensive übevgegangen. W u p e i f u führte
die Verteidiger, die ihre Stellungen hielten. Wupeifu ließ
acht Studenten , die eine Brücke in die Lust sprengten, ent¬
haupten, ebenso den Sozialistenführer Schanliting.
Weiter ließ er mehrere Beamte und Agitatoren wegen
Betruges und Spionage zun; Tode verurteilen.

taqeSneuiQMtai
Wetterberichte.

Innsbruck , 31. August. Das schöne warme Sommer¬
wetter hält an. — M ü n chen kündigt eine Fortdauer «der
gegenwärtigen Wetterlage an, während Bozen  trübes
und bewölktes Wetter meldet.

Bregenz, 30. August. Das schöne Meter scheint anzu-
halten. Auch honte Herrschte von früh bis abends pracht¬
volles Sommevwetter. Die Kühle am Morgen und am
Abend mahnt aber schon an den nahenden Herbst.

Salzburg , 31. August. Morgens kühl, schönes Wetter
anhaltend.

Wie», 31. August. (Priv .) W e t t e r v o ra » s sa g e: In
den Nordalpen heiter und warm, in den Südalpen zu¬
nehmende Bewölkung.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums in
Innsbruck.

Am 30. d. M., 14 Mr : Luftdruck 714.2 Millimeter, Tem¬
peratur 25.8 Grad, Feuchtigkeit 49, Wind O. 1, Bewöl¬
kung 0.

Am 30. d. Dt., 21 Uhr: Luftdruck 714.9 Millimeter, Tem-
pevatur 17.5 Grad, Fenchttgkeit 84, Wind 0, Bewölkung 0,
höchste Temperatur 28 Grad.

Am 31. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 715.9 Milliureter, Tem¬
peratur 12.0 Grad, Feuchtigkeit 97, Wind 0, Bewölkung 0,
niedrigste Temperatur 11.

Hitzwelle in Spanien.
Madrid , 31. August. (Priv .) In Spanien herrscht eine

gewaltige Hitzwelle. In Sevilla  zeigte das Thermo¬
meter 55 Grad in der Sonne und 43 Grad im Schatten.
In Madrid  ist die Hitze noch größer, 57 Grad in der
Sonne und 55 Grad im Schatten. Zahlreiche Todesfälle
infolge Hitzschlag werden gemeldet.

Ein grausamer Baker.
Villach, 31. August. (Priv .) Hier hat sich eine entsetzliche

Tragödie ereignet. Der Arbeiter der Bundesbahnen Ed¬
mund Mod re Hat sein zehnjähriges Töchterchen Therese
ans dem Fenster seiner im zweiten Stockwerk gelegenen
Wohnung ans die Straße geworfen, wo das Kind mit
einem Bruch der Schädelbasis tot liegen blieb. Modre
hatte das Kind in den Konsumvereingeschickt, eine Flasche
Bier zu holen. Das Kind verspätete  sich dabei um
einige Minuten . Als cs nach Hanse kam, wurde es von
seinem Vater geschlagen  und am Halse gewürgt, so
daß schließlich die Mutter hinzusprang, um weitere Miß¬
handlungen zu verhindern. Zwischen Mutter und Vater
kam cs zu einem heftigen Ringen  um das Mädchen.
Schließlich entriß der enttnenschte Vater Las Kind der
Mutter und warf cs durch das offene Fenster auf die
Straße . Tie Menge wollte in Las Haus eindringen und
den Mörder lynchen.  Modre gestand auf der Polizei¬
station seine Tat zynisch ein und zeigte keinerlei Reue.

Die ostasiatische Lnftexpedition der Hansa.
TU. Berlin , 31. August. Die ostasiatische Expedition der

deutschen Lufthansa ist gestern in Peking  gelandet. Die
10.000 Kilometer lange Strecke wurde in zehn Tagen zu¬
rückgelegt. Der Empfang in Peking gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung.

Ile MS« M oit Jet SrauenmoJe fünild!
Bischöfliche Weisungen an die Seelsorger.

Eine der  Wiener  Pastoralkonferenzenbeschäftigte sich mit der
bedeutsamen Frage: „Was kann und soll zur Bekämpfung der un-
jchamhasten Kleidermode geschehen?" Den Besprechungen lag ein
Brief des Bischofs von Linz zugrunde, der nachträglich an die
Diözesanfeelforger ergangen ist. Darin teilt er mit, daß zu dieser
Konferenz 34 Elaborate eingelaufen sind, darunter ganz aner¬
kennenswerte Leistungen. „Wenn sich auch," teilt der Bischof von
Linz mit, „in der Frauenmode von heute ein bedauerlicher Ties-
sta n d zeigt, so bezeichnen doch die meisten Seelsorger in diesen
Elaboraten den Kampf in dieser Richtung nicht als ausfichts-
l os. Einzelne Herren find freilich sehr pessimistisch. Einen der
größten Hilssfaktoren im Kampfe für eine ehrbare Frauenmode
könnte die Männerwelt abgeben. Vielfach reden sich auch sonst gut¬
gesinnte Frauen darauf aus, daß sie von den Männern verspottet,
ausgelacht, ja bei Bällen und sonstigen Veranstaltungen geradezu
ignoriert werden, wenn sie so „zugeknöpft" daherkommen. Und es
ist wahr; einen großen Teil der Schuld an der ausgelassenen(im
Gegenteil: eingenähten!) weiblichen Kleidung tragen die Männer!
Deshalb wird der Seelsorger auch auf die Männerwelt  be¬
sonderen Einfluß nehmen, daß der Gatte bei der Frau, der Vater
bei der Tochter aus anständige Kleidung dringe, daß ferner bei
gesellschaftlichen Veranstaltungen aus gute Sitten gesehen wird und
gerade d i e Frauen und Mädchen ignoriert und vernachlässigt
werden, die sich über die Gesetze der Sitte hinwegsetzen."

Einen noch größeren Teil der Schuld schreibt der Bischof den
Modesalons und Schneiderinnen  zu : „Die Inhaber der
Salons denken nur an ihr Geschäft und die Frauen der in diesem
Punkte dominierenden Welt, besser gesagt: Halbwelt denken nu.r
daran, sich immer auf neue Art zu kleiden, di« Männerwelt aus
ich aufmerksam zu machen. Leider  ahmen auch in katha  li¬
ehe n Kreisen Frauen und Mädchen jede Mode nach, mag sie noch
o unästhetisch und schamlos sein Die Frau hat es in der Gewalt,

guten Einfluß auf die Schneiderinnen zu nehmen; wenn diese be¬
merken werden, daß ihnen die Anfertigung schamloser Kleider das
Geschäft vermindert, dann werden sie gleich umsatteln. Ebenso
mühte bei Näh- und Jnschneidekuvsen immer auf anständige SchnitteS en werden. Auch möge der sich immer mehr einbürgerndeni entgegengetreten roeröen, daß die Frauen keine Unter¬
röcke  mehr tragen, wodurch die Körperformen viel mehr hervor¬
treten. besonders beim Gehen. Daß die stark durchsichtigen und die
fleischfarbigen Strümpfe  nicht bloß ordinär, sondern auch
sehr häßlich sind, sollte der Frauenwelt auch bei jeder Gelegenheit
klargemacht werden. Die allzu große Freiheit der weiblichen Mode,
die vielfach zur Schamlosigkeit geworden ist, läßt sich nicht als ein
allein dastehendes Zeitübel anfehen. sondern sie ist begründet in der
materialistischen Weltanschauung  eines großen Teils
der sogenannten zivilisierten Wlker.

Der übertriebene Kult des schönen Körpers findet seinen bezeich¬
nendsten Ausdruck in der Pflege der Nacktkultur,  die weiter
verbreitet ist, als man glaubt. Es gibt bereits zahlreiche Familien,
deren häusliches Leben, besonders in der warmen Jahreszeit, auf
Nacktkultur(bade zu Haufe!) eingestellt ist, ganz zu schweigen von
der Schaustellung des ganz oder halbnackten Körpers, iveri-ll
Frauenkörpers, im Bade, B mll sa a l oder Theater. Da die Ent¬
artung der Frauenmode eine fast allgemeine Erscheinung ist, ist es
nur freudigst zu begrüßen, daß sich in Wien unter Führung der
Mar ionischen Kongregation  eine Lgia gegen die un¬
sittliche Mode gebildet hat. Würden dann noch die gutgesinnten
Aerzt« mithelfe», indem sie auf die gesundheitlichen Schäden und
Gefahren, die diese freie Kleidung mit sich bringt, Hinweisen, also
der so beliebten, aber unwahren Ausrede entgegenarbeiten, daß
eine anständige Kleidung unhygienisch ist, dann hätten wir weitere
wertvolle Mitkämpfer."

Kleine Nachrichten.
KB. Berlin, 30. August. Der Schiedsspruch fiir den oberschlesischen

Bergbau, der eine Erhöhung der Löhne um fünf Prozent vorsieht,
ist von den Arbeiteroerbändenabgelehnt  worden.

Brünn, 27. August. Heute vormittags fand im Arbeiterheim in
Brünn  eine Versammlung der Arbeiterschaft statt, in der über
die Beendigung des Streiks  bei der Ersten Brünner Maschinen-
fabriks-A.-G. abgestimmt wurde. Die Arbeiterschaft stimmte über
die Beendigung in Kategorien ab. Sie beschloß in der Mehrzahl der
Kategorien die Beendigung  des Streiks.

KB. Rom, 30. August. Bei N u f c o fanden drei junge Leute«in
nichtexplodierte's 10.5-Zentimeter-Geschoß auf. Als sie es auf den
Boden rollen ließen, erfolgte eine Explosion, wobei zwei der jungen
Leute zerrissen wurden. Der dritte wurde tödlich verwundet.

Catlaro, 30. August. Gestern ist hier der erste in Deutschland
gebaute Kreuzer der jugoslawischen Flotte „Da l m a t i a" «in¬
getroffen.
> Budapest. 30. August. Der Schnellzug Budapest —Klau¬
se  n bu r g überfuhr gestern bei Gyömrö drei Frauen, die auf derStelle t ot waren.

Warschau, 30. August. Testern vormittags sprang auf der Strecke
Alexandrowo —Thorn  ein Güterzug aus bisher unauf¬
geklärter Ursache aus den Schienen. Die Lokomotive und 13 Wagen
wurden zertrümmert. Durch einen glücklichen Zufall erlitt nur der
Lokomotivführer leichte Verletzungen.

Budapest, 30. August. In Klein-Budapest ist heute vormittags
ein Gebäude der im Bau begriffenen Hugaria-Jacquard-Fabrik
e i n gestü r z t und hat die Arbeiter unter sich begraben. Bis
12 Uhr mittags wurden fünf Tote aus den Trümmern hervor¬
gezogen.

* Tie Einführung der Radiowagen. Wien,  30. August.
Die Generaldirektion der österreichischen Bundesbahnen
teilt mit: Ab 1. bis einschließlich 12. September lausenden
Jahres wird eist Radiowagen auf der Strecke Wien-
Pas sa u, und zwar bei den Zügen D 56 und D 54 ver¬
kehren, ein zweiter Radiowagen auf der Strecke W i e n —
Graz  und zurück bei den Zügen D 181 und 182. Während
dieser Zeit wird Radio Wien wegen der Wiener Messe
auch ein Vormittagsprogramm senden.

* Durch die Ausdünstung frischen Henes vergiftet. Aus
Zell am See  wird berichtet: Vor einigen Tagen fand
der Wirt von der Prielau in seinem Haufchober einen
Mann , der, anscheinend von tiefer Lhnmächt befangen, im
Heu lag. Alle Versuche, ihn zum Bewußtsein zu erwecken,
blieben fruchtlos. Die Gendarmerie stellte die Personalien
fest: Isaak Gfrerer,  Kupferschmied aus Hallein. Hie
veranlaßte die Uebersührnng des Bewußtlosen in das
Spital der Gemeinde Zell am See. Der Arzt konstatierte
eine schwere Oxyd Vergiftung,  hervorgeritfen
durch das frische, stark duftende Heu. Gfrerer Hatte im
Heuschober Schutz vor der Nacht gesucht und war cin-
geschlasen, um nicht mehr zu erwachen.

* Ein zweijähriges Kind erhängt. Linz,  30. August.
Auf eigenartige Weise ist am 28. d. M. das zwei Jahre
alte Töchterchen Maria der Katharina Huemer  hei
ihren Zieheltern Matthias Mld Anna Lechner, Pointlers-
ebeleute in B r e i t en r i e d, Gemeinde Taislirchen, töd¬
lich verunglückt. Das Kind schlief gewöhnlich mit seiner
Stiefmutter gemeinsam in einem Bette. So auch in der
Nacht zum 28. ds. Da Anna Lechner leidend ist und ohne
fremde Hilfe aus dem Bette nicht aufzustehen vermag, hat
sie oberhalb ihres Bettes an der Wand eine Gurte mit
einer Schlinge befestigt, mit deren Hilfe sie sich erst aus
dem Bette erheben kann. Am kritischen Tage stand Anna
Lechner frühzeitig auf, während das Kind noch im Bette
schlief, und begab sich ans das Feld. Als sie gegen 7 Uhr
früh heimkehrte, fand sie das Mädchen noch ruhig schlafend
im Bette vor. Annn Lcchner begab sich hierauf nttt ihrem
Manne in ein Nebenzimmer. Nach einigen Minuten
Nachschau haltend, fand sie die Kleine mit dem Köpfe in
der erwähnten Schlinge hängend tot auf. Sofort vor¬
genommene Wiederbelebungsversuchehatten keinen Er¬
folg. Das Mädchen dürfte sich mit der Schlinge gespielt
haben und irr diese mit frent Köpfe geraten sein. Obwohl
sich die Schlinge nicht zuziehen kann, verwickelte sich die
Kleine derart , daß sie sich nicht mehr befreien konnte und
erstickte.

* Lin mysteriöser Selbstmord. He i l i g e n kre u.z, 31 August.
Hier hat sich ein noch in mysteriöses Dunkel gehüllter Selbstmord
ereignet. Der 22jährige Poituntcrbeamteaus Wien, Ewald N a u-
man,  der in Gesellschaft des 24jährigen Chorsängers Georg
Dolima  hier angekommen war und mit diesem gemeinsam
wohnte, hat sich erschossen. In der linken Hand hielt Nauman ein
Fläschchen mit Lysol, im Bette lag ein Trommelreoolver. Dolima
gab an, Nauman seit drei Wochen zu kennen und sich mit ihm
sehr befreundet zu haben. Er sei von Nauman eingeladen worden,
eine mehrtägige Tour noch Heiligenkreuz und nach Mayer¬
ling  zu unternehmen. Es wurde festgeftellt, daß Nauman zweimal
das Grab  der Baronesse Marie Betsera,  der Freundin des
Kronprinzen Rudolf, besucht und mit Blumen geschmückt hatte. Es
wurden auch zwei Briefe bei Nauman vorgefunden. In dem einen
schreibt er, daß er neben der Baronesse Marie Betsera begraben sein
wolle. In einem zweiten Schreiben heißt es: „Wir wollen nicht im
roten Wien begraben werden." Aus diesen Worten wird geschlossen,
daß Nauman und Dolima gemeinsam  Selbstmord geplant hatten,
was von Dolima bisher jedoch in Abrede gestellt wird.

* Flugzenglandung auf dem Brocken. Berlin,  80. Aug.
Auf dom Brocken im Hag ist heute vormittags zum ersten
Mal ein Flugzeug gelandet. Es handelt sich um eine
private Maschine. Der Landungsplatz war vorher abge¬
steckt worden.

* Zusammenstoß zwischen Expreßzug und Autobus.
L o n do n, 31. August. Bei eitlem Zusammenstoß zwischeu-
etnem Expreßzug und einem Autobus bei Naworth
wurden sechs Personen getötet  und mehrere ver¬letzt.

* Ein Perlamentsjubilänm . Das isländische Parla¬
ment, Althing genannt, wird am 29. Juni 1930 tausend
Jahre bestanden haben. Es ist die älteste gesetzgebende
Versammlung der Erde und hat unter wechselnden Be¬
dingungen die Jahrhunderte hindurch bestanden, als es
sich das erstemal auf der Thingvalla-Ebene versammelte,
bis jetzt. Das 1000-Jahr -Jubiläum soll nun durch eine
Reihe großer Feste, mit deren Vorbereitung begonnen ist,
gefeiert werden. Die ganze Thingvalla -Ebene soll zu
einem eingefriedigten isländischen Nationalpark um¬
geschaffen werden. Gleichzeitig will man Islands Haupt¬
stadt Reykjavik  zu einer modernen Hauptstadt nm-
gestalten, indem neue öffentliche Gebäude errichtet und
neue Viertel angelegt werden. Die Jubiläuwsfestlich-
keiten selbst sollen auf der Thingvalla -Ebene stattfinden.

* Jules Verne — verfilmt. Für den Film „Die ge-
betmnisvolle Insel " nach I n l e s Berne,  wurden fol¬
gende Darsteller engagiert: Sally O'Neil als Rita , Lionel
Barromore als Kapitän Nemo, Warner Oland, Jague-
line Gadsden, Constance Gibson als Baby Rita , Roy
d'Arey als Orlosf, George Cvvper als Spillot , Karl Dane
in der Rolle des komischen Poncroft mtö schließlich Adda
Gleason als die russische Zofe. In Amerika wird jetzt
eben das neue Unterseeboot erbaut, das Jules Verne be¬
kanntlich schon vor zivei Menschcnaltcrn vorausgeahnt hat.

Dom Kellner zum Filmstar.
Noch im Tode hot. wie die „N. Fr. Pr ." schreibt, Rodolso

B a t e n t t n o sein Publikum, das die Schaustellung seiner Leiche
umlagerte, in Bann gehalten. Die Frau, der d'e Welt ohne ihn
entgöttert schien, ist ihm in den Tod gefolgt. Lolentino verdankt
ja überhaupt seinen Ruhm weniger seiner darstellerischen Bedeu¬
tung als seiner beispiellosen Beliebtheit beim weiblichen Kinopubli¬
kum. Die Zahl seiner Ehen und seiner bekannt gewordenen'Aben¬
teuer läßt sich nur annähernd ongeben, der Rest geht ins Casanova-
hafte. Wie oft Balentino verheiratet war, weiß man, wie gesagt,
nicht genau, man weiß nur, daß er sich ungefähr viermal scheiden
ließ, daß jede dieser Scheidungen, zumindest für Amerika, eine
Sensation darstellte und daß die verschiedenen jungen Damen, dieEi)  von ihm hingebungsvoll entführen licßen.wenlgstens mehrfache

tillionärinnen, sonst aber Milliardärinnen waren. Aber nicht nur
als Don Juan im Scheinwerferlicht war Valentina bemerkenswert.
Sein Leben zeigt noch andere abenteuerliche Züge. Als junger
Bursche vertauschte er das ungemütliche Kriegseuropa mit dem
glücklicheren Amerika, wo er, wie so viele andere, durchaus nicht
das ersehnte Dorado, sondern nur den Irrgarten eines elenden
Zufallebens fand. Erst wusch er Teller in einer Hotetpantry, was
ja zu den traditionellen Anfängen jeder amerikanischen Laufbahn



Sette L nt,  199. J ' nnSbrnckerNachrichte« Dienstag , den 81. August 192tz.

gehört , dann rückte er zum Kellner vor . nur um wieder In das
Dasein eines Lodcndieners zurückgeschleudert zu werden . Dann
entdeckt er sein Talent für die große Trommel und durfte aus-
hilssweis « die Jazzband -Pauke schlagen. Und dck beginnt sein Stern
Ku steigen , während er selbst vom Orchestcrpadium in den Ballsaal
hinunterstcigt und Eintänzer wird . Dom Tango und Ehorleston
zum Film ist nur ein kleiner Tanzschritt , er wird engagiert und
noch einigen kleineren Versuchen erhält er die Rolle in den „ Vier
apokolyptischen Reitern ", di« ihn mit einem Schlag « bekannt machte.
Die Erfolge lösen ab, die Dollars Haufen sich, und wenige Jahre
nach der Episode des Tellerspiilens ist Balentino ein regelrechter und
solider Millionär . Und als solcher ist er jetzt gestorben . Ganz so, wie
Millionäre in Amerika sterben . Wenn auch' seine Krankheit banal
und sozusagen jeder Börse zugänglich war — «in« Blinddarm-
mfektion — so war alles außerhalb des Krankeickettes doch schon
recht besonders .. Man Hot «in« kleine Schwadron Telephonistinnen
engagieren müssen, um die besorgte » 'Anfragen der zahllosen An¬
beterinnen nur halbwegs beantworten Zu können Und die Medika¬
mente wurden mit einem eigenen Flugzeug von Daylon nach Ncw>
york gebracht . Aber alles half nichts , dos Schicksal war einmal
unerbittlich.

WunfrMMkkt
Beförderung im Bahudicust . Fahrdienstleiter Rau

Alois vom Bahnhof Steinach a . Br . wurde auf einen
Frachtberechnerposten beim Bahnhof Jnnsbruck -Haupt-
vahnhof transferiert.

Bau - und Rerurvierungsarbeiten iu Innsbruck . Bor
einiger Zeit wurde mit dem Anstrich der Fassade des
Stadttheaters  begonnen . Die Arbeiten werden nach
vor der Herbstmesse beendet sein, so Latz sich bis zu diesem
Zeitpunkte das Stadttheater auch nach autzenyin würdig
präsentieren wird . — Auch die Renovierungsarbetten am
alten Gymnasium  in der Umversitätsstratze , in dem
bekanntlich das Tiroler Bolksmnseum untergebracht wer¬
den wird , sind in vollem Gange . Gegenwärtig wird an
der gegen die Angerzellgasse gerichteten Seite des Gebäu¬
des gearbeitet . Weit fortgeschritten sind auch die Bauten
des zweiten landschaftlichen Wohnhauses Ecke Schiller-
stratze-Biadukistraße und des städtischeil Dampfbades
in der Salurnerstratze . Beim crsteren Bau wurde bereits
mit dem Berpntz der Autzenmauern begonnen ; der Bau
des Dampfbades dürfte sicher noch vor Ende September d. I.
unter Dach kommen. Mft der Fertigstellung dieses Baues
ist bis zum Sommer 1927 zu rechnen. — Die städtischen
Wohnhäuser in der Pembaurstratze sind bis zum Herbst
d. I . beziehbar . Auch was die Stadt in bezug auf S t r a -
tzenvervesserungen  und Nenanlagen im Laufe
dieses Jahres geleistet hat , verdient Anerkennung . Weit
über das ursprüngliche Bauprogramm hinaus , wurden
eine Reihe von Straßen und Wegen tut Stadtgebiete teils
ganz neu asphaltiert , teils mit einer Asphaltdecke ver¬
sehen, bezw. geölt oder geteert . Die private  Bautätig¬
keit ruht allerdings nahezu ganz.

Ein fünf Monate altes Kind eingesperrt . Bom Präsi¬
dium der Landesregierung wird uns geschrieben: In
Zeitungsnotizen wird der Bezirkshauptmannschaft in
Innsbruck der Borwuf gemacht, sic habe ein 5 Monate
altes Kind einer Zigeunerin in Schub Haft  halten
wollen , worauf es über Verwahrung der Polizei in Frei¬
heit gesetzt und nach Ri ö tz gebracht worden sei. Das Amt
der Landesvegierung stellt fest, daß diese Nachrichten auf
irrigen Informationen beruhen . In Wahrheit bat sich
die Sache so zugetragen , daß die Karrnerin Maria W e n-
z e l . von der zu gleicher Zeit berichtei wurde , daß sie sich
in B ö l s schwerer Ruhestörungen und WachebeleMgun-
gen schuldig gemacht hat , ltach Verbüßung der gcrichtlichett
Arreststrafe in den Hauvtschubarrest überstellt wurde , von
wo sie der Bezirksbauptmanuschaft zur Veranlassung der
Abschiebung und Abschaffung vovgeführi wurde . Hiebei
teilte der vorführende Beamte der Bezirkshauptmann-
schaft mit , daß die städtische Hauptschubstation der An¬
sicht sei. daß man die Frau gleich abschicben sollte. Der
amtshandelnde Beamte der Bezirkshauptmannschaft er¬
widerte , daß der Bezirkshauptmannschaft keine Diittel
zur Verfügung stünden , um die erforderliche Fahr¬
karte  zu kaufen , daß e§ aber der Hauptschubstation frei
stünde , die Fahrkarte zu lösen und die Abreise zu über,
wachen. Da die Durchführung des Abtransportes Sache
der Hauptschubstation ist, ist diese Aeutzerung durchaus
korrekt gewesen. Ter Bezirkshauptmannschaft gegenüber
hat die Frau einen Wunsch, nach Mötz zu fahren , nicht
vorgcbracht . Ebenso hat ein Meinungsaustausch zwischen
Bezirkshauptmannschaft und Hauptschubstation nicht
stattgefunden . — Zu der Darlegung der Landesregierung
wird uns durch die Polizeikorrespondenz mitgeteilt : Die
Bezirkshauptmannschaft Innsbruck hat an die Hauptschub-
statton beim Stadtyolizeiamt die Aufforderung gerichtet,
daß die Wenzel,  die am 23. August überstellt wurde,
anläßlich des nääisten Hauptschubes abzuschieveu sei. Ter
nächste Hauptschub ist aber erst am 27. August abgegangen.
Solange hätte das Kind im Arrest bleiben sollen , in dem
sich Diebinnen , Dirnen nftv. befanden . Das Ttadtphyftkat
hat folgendes Zeugnis  ausgestellt : Ein längeres Ver¬
weilen des Kindes Wilhelm Wenzel im Arrest ist für
das Kind gesundheitsgefährdend und in verschiedener Hin¬
sicht nicht durchführbar . Es wird daher die rascheste Eni-
fernung des Kindes aus dem Polizeiarreste vom ärztlichen
Standpunkt ans beantragt . Die Polizei Innsbruck hat
daraufhin entgegen  der Anweisung der Beztrksbaupt-
mannschaft die sofortige Abschiebung der Mutter mit dem
Kinde durchgeführt.

Todesfälle . In Innsbruck  starb Herr Oskar Mayr.  Bundes-
bahnvberofsiziol d. R , 62 Jahre all . — In Bregenz  verschied im
64 Lebensjahre Fräulein Mathilde 'Ammann . — In Salz-
b u r a starb Leopold P a m m c r. Flnanzwachobcriommistär i. R,
75  Jahre alt . In A n n a b e r g ist der Lagerhalter des Kosum-
vereines , Johann Eder,  gestorben , in Oftermiething  Kamin,
kehrcrsgattin Rosa M u s s a k. in G - i n b « r g Beamter i. P . Ioh.
6 6)  in i »berge  r . in K l a g c n f u r t Major d .R . Karl La m-
a u e t. in Graz  Fabrikantensmstwe Flora P l t t n c r , in L i e z c n
technischer Rat t. R . Engelbert h i r t. in Moosbrunn  der Di¬
rektor der dortigen Glasjäbrik Alois L ° r ch. in Wien  DirektorZies
Wohlfahrtssonds des Oesterreichischen Musikerverbandes Alois © a-
m e t. in Königssee  der ehemalige Bürgermeister Georg Eder.
— In Reichenhall  erlag ©ountag abends plöjzlich der Bürger-
Meister Fritz S ö l l n e r im Aller van 57 Jahren einem Schlag,
anfall Söllner , ein geborener Traunsteincr . war anfangs Rechts-
anwall in Straubing ' und wurde 1900 zum höchsten Verwaltungs¬

beamten Reichenhalls gewählt und war feit dieser Zeit ununter,
brachen Bürgermeister — Rach langem Leiden ist in Wien  die
ehemalige Gräfin M y r a M >>d « nb ru ck- E st e rhagy  im 68.
Lebensjahre gestorben . Die Verstorbene gehört « während vieler
Jahr « zu den markantesten Persönlichkeiten der Wiener Gesellschaft
und hat ähnlich wie die Fürstin Pauline Metternich zahlreiche Wohl-
fahrt - aktionen organisiert . — Der ehemalige Vizepräsident des
Evangelischen Oberkirchenrotcs und Professor der Theologie an der
Universität Berlin , Dr . Julius Kaftan , ist in Berlin  im
77. Lebensjahre gestorben.

Innsbrucker Mittelgebirgsbahu . Die Betrirbleitung
teilt mit : Ab 1. September l. I . fallen auf der Inns¬
brucker Mittelgebirgsbahu  die Züge 318 a und
338a aus.  Dagegen werden bis auf weiteres die Züge
227, 283, 280a und 298 auch ab 1. September noch täg¬
lich verkehren . Ferner unterbleibt  ab 1. September
auch die Führung eines direkten  Wagens ab Maria-
Theresicnstratze nach Jgls.

Vestfchiehcn des Alpenjäger -Regimentes Ar . 12. Zum Bericht
vom 28. d. Dt . wird uns voni Tiroler Kaisersägerbund mitgeteilt,
daß das Ehrenbest  für den besten Schützen des Regimentes nicht
vom Kaiserjägerklub , sondern vom Kaiserjägerbund  gestiftet
wurde.

Spende für die Freiwillige Rekkungsgesellschasi Innsbruck. Aus
Anlaß des Ablebens des Herrn Hans Haidegger , hi«r , hat Bundes¬
bahnbeamter Max Haid egg«  r und Frau , anstatt eines Kranzes
ach dos Grab des Verstorbenen 10 8 gewidmet.

Sein Vergnügungspark während der heurigen Herbstmesse. Wie
wir erfahren , dürste bei der heurigen Herbstmesse der in den Vor¬
jahren in so großem Stile etablierte Vergnügungspark entweder
ganz Wegfällen oder sich nur in ganz bescheidenen Grenzen halten.
Fürs erst« fehlt hiefür der Auf stel l un g s p l a tz, denn nach
den Erfahrungen der Vorjahre verwahren sich die Umwohner der
in Betracht kommenden Plätze (Bismarckplotz , Ausstellungsplatz.
Platz bei der Handelsschule ) ganz energisch auch in diesem Jahre
dagegen , die Opfer des lärmenden Vcrgnügimgsrummels zu sein.
Weiter sind aber auch die einheimischen  Schaubudenbesitzer
gegen die Etablierung eines großen Vergnügungsparkes , zu dem
meist reichsdeutsche Besitzer kommen , di« mit ihren weit mannigfalti¬
geren Darbietungen ein« zu große Konkurrenz sind. Im Vorjahre
haben die einheimischen Schaubudenbesitzer nämlich sehr schlecht
obgeschnitten (einer von ihnen wurde sogar insolvent ), während die
reichsdeutsche» Besitzer recht gute Einnahmen hatten . Di« Steuer¬
behörde der Stndt hätte allerdings gegen die Abhaltung eines gro-
Messerummels nichts einzuwinden ; hat sie doch im Vorjahre nahezu
an 50.000 8 als Vergnügungssteuer eingenommen.

Megabsperrimgen wegen der INaul - und Klauenseuche. Aus
Touristenkreisen wird uns geschrieben : In Nordtirol herrscht derzeit
noch in einigen Tälern und auf mehreren Almen ziemlich stark di«
Maul - und Klauenseuch « und das Betreten dieser Gebiete ist den
Touristen wegen der Verschleppungsgefahr verwehrt . Gendarmerie-
beamte wachen darüber , daß Touristen von verseuchten Gebieten
nicht in seuchcnfrcic Gegenden hmüberwandcrn und so vielleicht un-
bewußt die Krankheitserreger verbreiten . Es find daher eine Reihe
von Tälern und Almen für den allgemeinen Touristeiwerkehr über¬
haupt gesperrt;  einige Gebiete dürfen erst nach vorhergegangener
Desinfektion des ©chuhwerkes betreten werden . Diese veterinär-
polizeilichen Vorbeugungsmaßnahmen sind selbstverständlich und
können im Interesse unserer Landwirtschaft nicht streng genug ge>
haudhabt werden ; wünschenswert wäre jedoch, daß die Oeffcntlich-
keit fortlaufend darüber unterrichtet wird , welche Gebiet « für den
Touristenverkehr gegenwärtig gesperrt sind und nicht betreten wer¬
den dürfen . In den letzten Tagen ist es wiederholt vorgekommen,
daß Touristen , di« ahnungslos in ein von der Seuche betroffenes
Gebiet cingcmandert waren , plötzlich von patrouillierenden Gen¬
darmen angohaiten und wieder zuriickgsschickt wurden , wobei sie
viel Zeit verloren und auch Unkosten hatten . Auch sollte di« Ab¬
sperrung eines Gebietes deutlich bekanntgemacht werden ; an einem
kleinen Zettel , auf dem mit Bleistift die Sperrverordnung ausge¬
schrieben ist, wandert inan leicht vorbei . Weite Kreise der Oeffent-
lichkeit hätten auch ein Interesse zu erfahren , wie augenblicklich der
Stand der Seuche  ist ; die letzte amtliche Verlautbarung , die
nur in der „Wiener Zeitung " und im „Boten für Tirol " enthalten
mar , stammte vam 15. August und basiert « aus noch weiter zurück-
reichende Meldungen . Van dem Nachlassen der Seuche hangt doch
die Abhaltung der Herbstwärkte  ab ! Sollten diese verboten
werden , so brächte das unseren Landwirten katastrophalen Schaden.

Trunkenheilsexzeste . Im Breinößlgarten  entstand am
Samstag abends eine Rauferei . Ein Bursche wurde dabei arg zu-
^erichtei . Ein Mann , der verhaftet werden sollte, lief davon , seine
Frau stürzte sich aus «ine Kellnerin , di« den Schutzmann holen ließ,
und wollte sie schlagen. Die Frau benahm sich äußerst reiritent
und mehrere Schutzleute hatten Arbeit , sie in den Arrest zu bringen.
Aus dem Wege dorthin kam ihr ihr Mann zu Hilfe , stürzt « sich aus
einen Schutzmann und riß ihm die Achselklappe non der Bluse.
Das Ehepaar , das betrunken war , wird sich wegen öffentlicher
Gewalttätigkeit zu verantworten haben . — Am Sonntag um
h3  Uhr früh gab es in einem Karieehaus in der Maximilian-
st r a ß e wegen Bezahlung eines Liter Weins «in« wüjte Rauferei.
Mehrere Schutzleute mußten die Ruhe wieder Herstellen. — Hin
4 ! - Uhr früh am Sonntag entstand vor der Austriadar  eine
Rauferei , wobei ein Mann verletzt wurde . — Am Sonntag gegen

i 10 Uhr abends gerieten mehrere Gäste in einer Wirtschaft im
Kirschental  in eine Rauferei , die schließlich einen größeren
Umfang annahm . Ein Mann erhielt mit einem Sessel einen Hieb
aus den Kops und wurde oberhalb des Auges stark verletzt . Zahl¬
reiche Gläser wurden geworfen , Tische und Sessel umgestößen , bis
di« Polizei erschien. Die Schutzleute mußten zn ihrer eigenen
Sicherheit vom Gunmiiknüttel Gebrauch machcu . Ein Teil der
Raufer flüchteie, drei wurden verhaftet . — Am 28. Anglist um
5 Uhr nachmittags kam cs in der Mufeumstraßc  vor einem
Gasthaus gelegentlich einer Verhaftung non mehreren Arbeitern
aus Hall zu einer Rauferei . Ein Schutzmann mußte zur persön¬
lichen Abwehr vom Gummiknüttel Gebrauch machen . Einem Schutz-
mann wurde seine Armbanduhr heruntergerissen und entwendet.

Unfälle . Am Freitag nachmittags stieß ein Baurot , der auf
einem Rad « fuhr , in d«r Maria -Theresien -Strahe mit einem Auto
zusammen . Das Rad wurde beschädigt. Der Baurat fiel aus die
Motorhaube und erlitt eine leicht« Hautabschürfung am linken
Fuß . — Samstag 10 Uhr norm , brachte an der Ecks Wilhelm Greil-
«traße -Meranerftrahe «ine reichsdeutsche Touristin durch ungeschicktes
Hantieren mit einem Regenschirm einen Obsthändler , der
auf einem Rade vonbeisuhr , zu Fall . 'Aiich die Frau stürzte . Sie
erlitt einen Kiröchelbruch und mußte in da ? Sanatorium gebracht
werden . Der Radfahrer blieb unverletzt . — Am gleichen Tage mit¬
tags stießen an der Ecke Müllerstroße und Leopoldstraße ein Rad¬
fahrer und ein Zoitungsauto zusammen . Das Fahrrad wurde stark
beschädigt , verletz! wurde nieniand . — Um hl  Uhr mittags am
©ämstog wurde eine Frau in der Leopoldstraße von einem jungen
Burschen , der auf einem Rad « fuhr , niedergestoßen . Sie erlitt eine
Itarke Verletzung an der Stirne und mußte ins « pital gebracht
werden . Der Bursche hat sich aus dem Staub gemacht. — Am
Sonntag um 5 Uhr nachmittags sichr eine Hilssarbeiterefrau auf
einem Rade in langsamem Tempo durch die Mariahilsstraß «. Vor
dem Hause Mariahils Nr . 4 sprang ein zweijähriges Mädchen in
das Rad hinein . Glücklicherweise ging cs ohne Verletzung ab.
Gegen die Mutter des Kindes wurde di« Anzeige wegen Unter-
lostung der Kinderaussicht erstattet.

Abschaffungen . Aus Oesterreich wurde für immer der Graveur
Eitel Otto Friedrich Z i m m er m a n n aus Hamburg ausgewiesen.
— Aus Tirol wurden abgeschafft : der Kellner Franz Bock aus
Pöchlarn , der ©chlostergehiljc Alois Dcrflor  aus Ebensee , der
Marktiahrer Franz Freudenthaler  aus Linz , der Küchen-
buvsche Franz Grasenauer  aus Hohenthurn , der Maiklsahrer
August K e p p I i n g c r aus Hcrzvgsdors bei Linz , die Weberin

Marie Meier  geb . Sepp aus Bildstein bei Bregenz , die Schnei,
denn Paulo Samonig  aus Graz und der Dmnenfriseiir Walter
Wintersberger  aus Wien . — Aus den Städten Innsbruck
und Hall wurde für immer der Bergarbeiter Josef Fuchs aus
Hopfgarten ausgewiefen.

Lin frecher Bettler . Am Sonntag nachmittags schlug in der
Andreas -Hofer -Straße ein lretrurckener Bettler , der im Vorbeigehen
einen zum Fenster herausschauenden Herrn um einen Schilling
anbcttelte , ein Fenster ein , weil seiner Bitte nicht gleich Folge
geleistet wurde.

Zeitschrift ..Tirol ". Natur . Kunst, Volk. Leben. Das Iuli -August-
Heft der schönen Tiroler Zeitschrift schildert den Tiroler Sommer
in Wort und Bild . Eingangs wird das Wipptal von Innsbruck b,s
zum Brenner landschaftlich , historisch, kulturell und wissenschaftlich
in großen Zügen von Dr . Franz Zimmeter , dem besten Kenner des
Gebietes , vorgeführt , während die Kunst des Tales Unw .-Prof.
Dr . Heinrich Hammer in hochinteressanter Weise behändest . Walter
Flaig führt den Leser auf die auch im Sommer wunderschönen
Höhen des Arlbergs . Dos Oetztal . dessen Gletscherpracht sich am
großartigsten in den Monaten September , Oktober erschließt , skiz-
ziert uns im reich bebilderten Aufsatz Karl Paulin . Eine hochinteres¬
sant « Arbeit ist der Aussatz „Alttiroler Sommerfrischfreudcn , m
denen der Gistn-Biograph Dr . Anton Dörrer zunächst „Grlms
Liebes - und Landfahrt ins Nasse" nach Rätters schildert und dann
ein anmutiges Bild vom Leben auf jenem Giggläerg bei Nasters
entwirft , aus dem sich Gilm . Lanner _uni > Lentner zu fröhlichem
Treiben zusammengesellien . Eine seine Skizze von Julws Kiener,
„Die Farbe der Stunde ", bildet den Beschluß des Heftes . Erwähnt
fei noch der effektvolle Umschlag, dem Parchensky diesmal warme
sommerliche Farbe zu verleihen wußte.

Karle von Tirol . Herausgegcben vom Tiroler Landesoerkehrs-
amte , Innsbnick . Die vielfarbig « Karte gibt in plastischer Relief-
Manier , die aber das geographische Gerippe in keiner Weise ver¬
zerrt , einen trefflichen Ueberbiick über die gesamten Gebiete Nord-
und Osttirols . Der Maßstab 1 : 250 .000 ermöglicht « die Wiedergabe
des Geländes in einer Weife , daß auch die Seitentäler und minder
bedeutenden Höhenzüge noch voll zur Geltung kommen . Di« Karte
ist einfach lesbar , übersichtlich, vorzüglich gedruckt und gibt ein klares
Bild von der reichgeglrederten Gestaltung Tirols . Sie ist dmch all«
größeren Reisebüros oder direkt beim Verlag, , Innsbruck , Landhaus
1. Stock, Tür 5, zu beziehen . J

Unfall eine» Labelarbökers . Am Montag nachmittags verunglückte
auf der Strecke nächst der Station Unterberg  ein Hilfsarbeiter
des Kabellegungsunternehmens . Der Mann war Mitfahrender in
einer Autodraistne , an der Rollwägeu angehängt waren , die in der
Richtung gegen Innsbruck fuhren . Plötzlich löste sich die Bremsen-
verbindungsstang « an einem der Rollwagen und verursachte ein«
Auskuppelung des Fahrzeuges . Bei dem Unfall erlitt der Arbeiter
mehrere schwere Verletzungen und Quetschungen.

Verkehrsstörungen auf dem Landungssteg in Seespth . Dom Achen¬
see wird uns geschrieben : Trotzdem das Verbot des Betretens des
Landungssteges in Seefpitz , bevor die Passanten des ankommenden
Schiffes den Steg verlassen haben , am Eingänge sehr deutlich an¬
gebracht ist, wird es nahezu ignoriert . So konnte man am letzten
Sonntag nachmittags bemerken , wie die Leute schon lange vor An¬
kunft des Schiffes den Steg besetzten. Die Aufforderung zum Der-
lasten des Steges wurde einfach nicht befolgt . Bein , Ausfteigen
der ankommenden Passanten war dann auf dem Stege eine wider¬
liche Drängerei und es ist nicht ausgeschlossen , daß bei einer solchen
Ueberlaftung und bei einem derartigen Gedränge wieder ein ähn¬
liches Unglück passieren kann wie am Pfingstsonntag « 1921.

Verhaftung in Maurach . Es wird uns berichtet: In den letzten
Tagen wurde hier ein Sommergast verhaftet . Er steht im Verdachte,
sich an mehreren unmündigen Kindern sittlich vergangen zu haben.

Der Bau des Schulhanses in Wörgl . In der Donners-
tftft abends stattgcfundenen GemeinderatSsttzmrg wurde
der Ban nach öen Plänen des Banmeisters Meyer-
Wörgl  vergeben und die Erstellung des Baues ebenfalls
Herrn Meyer übertragen . Am Montag soll mit den
Grundaushebungsavbetten begonnen werden . Der Bau
wird einige Zeit einer größeren Zahl Arbeiter Arbeits¬
gelegenheit schaffen, weil der Ban noch dieses Jahr unter
Dach gebracht werden soll. Die Zimmerarbeiten werden
vom Ztmimermetster Quiggner - Wörgl  dnrchgeführt.
Mit dem Beginne des Baues geht ein völlig allgemeiner
Wunsch der Bevölkerung in Erfüllung . Bemerkenswert
ist, daß der Gemeindcrat nach jahrelangem Kampfe nun
fast stiumreneiichellig fitr die Durchführ -ung und Finan¬
zierung des SchnlHausbaues eintrat.

Laminbrand in Going . Aus S t . I o h a n n i T . wird uns ge¬
schrieben : Am 28. d. M . abends , während der Platzmusik kam aus
der Richtung Going ein Personenauto mit der Nachricht an , daß
einig « Minuten außerhalb des Ortes in einem großen Haufe Feuer
entstanden ist. Es wurde sofort Alarm geblasen und Radfahrer,
Motorradfahrer und Autos fuhren in der Richtung Ellmau , ohne
jedoch einen Brand 511 entdecken . Die Feuerwehr war nicht aus-
gerückt, da kein Feuersch - in zu feh» > war . Erst am Sonntag stellte
es sich heraus , daß in Going ein K a m i n b r a n d war , der glück-
licherweije sofort gelöscht werden konnte.

Feuerwehr .Gründungsfest in 5>k̂ Johann . Man schreibt uns:
Die Freiwillige Feuerwehr von St . I oh a n n in Tirol hat ihr
50jährige » Gründungssest vom 5. auf den 12. September verschoben.

Eine Knh von der elektrischen Hochspannungsleitung
getötet . Ans Zirl  wird geschrieben: Die elektrische Speise-
leituirg ftrr Licht und Kraft zur Bahnstation H och-
zir!  hat eine Hochspannung von über 3000 Bolt.
Eine Kub der Besitzer Franz und Anna Snitner  in
Zirl wurde auf die Weide getrieben . Als die Kuh unter
der Hochspannung weidete , senkte sich ein bereits im Boden
angefaulter Mast , zugleich riß ein Leitungsdralit ab und
fiel ans die Kuh herab , wobei ihr ein Teil des Hinter¬
leibes verbrannt wurde . Tie Kuh war ans der Stelle tot.

Schulbeginn an der Knabenbürgerschule in Telss . Die Einschrei¬
bungen für das Schuljahr 1926/27 an dieser Schule finden am
14. September non 8 bis 12 Uhr vormittags statt . Die Aüfnahms-
prüüingcn find ani gleichen Tage von 2 Uhr nachmittags ab . Di?
Wederiicckungsprüfungen beginnsn am 15. September um 8 Uhr
früh . Am Donnerstag den 16. September werden nach dem Schul-
gottesdicnste die Stundenpläne , .Schulordnung ufw . bekanmgegeben
und am Freitag beginnt der regelrechte Unterricht.

Flicgernnfall . Am 25. d§. unternahmen der Fabriksbe¬
sitzer P i schl aus Telss und sein Pilot mit dem Flugzeug
D 733 eine, : Flug nach Boden , Gemeinde Pfafflar . wo sie
um 17 Uhr eintrafen . Bei der Landung aus dein Felde in
Boden geriet das Flugzeug ans eine kleine Terrain-
erhöhung . in die sich die Räder des Flugzeuges einbohr-
te.it, wobei sich das Flugzeug Überschlag. Fabrikant Pischl
sowie der Pilot kamen mit dem Schrecken davon . Sie
konnten sich aus dem umgestürzten Flugzeuge selbst be¬
freien . Am Flugzeuge selbst wurden der Propeller abge¬
schlagen und das Steuer beschädigt. Zur Behebung der
Beschädigung des Flugzeuges wurden aus München
zwei Monteure entsandt . Der verursachte Schaden be¬
trägt 1500 bis 1800 8.

Minister Dr . Schürff am Bodensee . Aus Bregenz
wird verichict: Nach Beendigung der Vorträge deö
Straßenbantages fuhr Minister D r . S chü r f f als Gast
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der Dornier -Ganzmctall -FlugKeugwerkein einem Wasser-
flngboot nach Friedrichshafen,  um dort die Werke
dieser Gesellschaftm  besichtigen. Es fand sich dabei die Ge¬
legenheit , Einblick in die serienmäßige Erzeugung der
„Merkur "-Flngzeuge zu gewinnen . Außerdem wurde den
Gästen aus Oesterreich das Modell für ein Grotzflug-
b o o t gezeigt, das in der tm Bau befindlichen Betriebs¬
stätte in R h e i n e ck demnächst ausgefllhrt werden soll und
für die Beförderung von Post und Fahrgästen auf weiteste
Strecken gewaltige Zukunftshvffnungen eröffnet. Nachher
flogen Minister Dr . Schtirff und seine Begleiter wieder
nach dem Bregenzer Hafen zurück.

Verhaftungen in Vorarlberg . Von der Gendarmerie in Schruns
wurden die aus Oesterreich für immer ab geschaßten Ludwig und
Rosa Gelle  wegen Betrug , Falschmeldung und verbotener Rück¬
kehr verhaftet und dem Bezirksgerichte Montafon  eingeliefert.
Die beiden werden auch von der Staatsanwaltschaft Tübingen und
Stuttgart sowie vom Amtsgericht Freudenstadt wegen Betrug und
Diebstahl gesucht. — In Harb  wurde der von der Gendarmerie
St . Johann i. T. wegen Diebstahl gesuchte Wilhelm Braunegger
und in Laute rach  die 18jährige Hedwig Bra ito wegen Dieb¬
stahl sestgenommen und dem Gerichte in Bregenz  überstellt.

Dayerisch-vorarlbergischer kiumeradschaflskag. Der Vorarlberger
Landeskameradschaftsbund teilt mit: Am Sonntag den 8. Septem¬
ber findet im Gasthaus zum „Adler" in K ö chl i n bei Lindau-
Reutin  eine bayerisch-vorarlbergische Kameradschaftstagung statt.
Abfahrt von Bregenz mit Zug 12 Uhr 58 mittags nach Reutin ; dort
Sammlung , gemeinsamer Zug zum Kriegerdenkmal zur Ehrung der
gefallenen Helden, Kranzniederlegung durch den Vorarlberger Ka-
meradfchastsibund, Weitermarsch zum erweiterten Wirtschaftsgarten
Köchlin. Später Eintreffende gehen direkt zum „Adler"-Köchlin, wo
Konzert des Stadtmusikvereines unter Mitwirkung des Gesang¬
vereines ,Liederhort " Lindau -Reutin stattfindct. Die Zusammen-
wnst fällt nur bei ausgesprochen schlechter Witterung aus . Bei
MverfelhaftemWetter ist das Konzert im dortigen Saale . Eintritt
frei. Rückfahrtgelegenheit mit den fahrplanmäßigen Zügen und
Omnibussen oder verbunden mit einem Spaziergang nach Lindau
und Dampferfahrt Lindau—Bregenz, 7 Uhr 30 abends.

Einbeziehung von Bregen ; in Bodenseerundslügr. Au» Bregenz
wird uns geschrieben: Das BundesMinifterinm für Handel und Der-
kehr und das zuständige Finanzamt haben dem Ansuchen des Boden-
fee-Aero-Lloyd die Genehmigung erteilt, mit Doriüerwasserflugzeugen
auch von Bregenz und Lochau aus Rundflüge auszuführen . Am
Montag um 3 Uhr nachmittags landete denn auch vor dem Fischer»
steg das Dornier -Ganzmetall -Wasserstugzeug, worauf vom Leiter des
Bregenzer Hauptzollamtes, Zolloberinspektor M a d l en er, die für
die Aufnahme des Flugbetriebes notwendigen zollamtlichen Forma¬
litäten vorgenommen wurden. Das Flugzeug wird schon in den näch¬
sten Tagen Bregenz anlausen und bei genügender Beteiligung (fünf
Personen) Rundslüge über dem Bodensee in der Dauer von einer
Viertelstunde absolvieren. Der Flugpreis für eine Person beträgt
2g 8 . Die Ankündigung, wann RundfWge statfinden, erfolgt durch
die Bregenzer Filiale des Oosterreichifchen Berkehrsbürvs in der
Römerstraße, wo auch die Karten ausgegeben werden.

Renoviernng des Kastells i« Trient . Das einstige Schloß
der Fürstbischöfe von Trient , das Kastell Bnon Con-
siglio,  vielen Oesterreichern bekannt als Jnfantevie-
kaserne. einer wesentlich geringeren Zahl als ein kunstge¬
schichtlich interessantes Bauwerk , wird nach einer Mittei¬
lung des „Corriere della Sera " ans Kosten der italienischen
Regierung wieder hergestellt.

Sie Men Des M.
Ztrl , 30. August. Wie bereits kurz berichtet, fuhr am

28. d. M., nachmittags, der in Innsbruck wohnhafte
Metzgermeister Alois Rampl  mit seinem Personenauto
von Innsbruck über Kematen gegen Oberperfuß, wobei
er mit dem Wagen bet der Wegkreuzung zum Wege nach
Oberperfutz in das sogenannte Mühlbachs stürzte. Im
Bache selbst kippte das Auto, öievierJnsassen  unter
sich begrabend,  längssetttg um. Hiebet erlitten die
Mitfahrer Hermann K l i n g l e r und Schwester aus Inns¬
bruck schwere Verletzungen, während Nampl und die Gat¬
tin Kl t n g l e r s mit leichteren Verletzungen davonkamen.

Der Gemeindearzt Dr . Diechtl aus Oberperfuß leistete
die erste Hilfe und veranlatzte die Ueberführung der
Schwerverletzten mittelst Rettungswagen in die chirur¬
gische Klinik. Der Wagen wurde nur leicht beschädigt.
Rampl konnte nach Bergung des Autos die Fahrt nach
Innsbruck fortsctzen.

Ier Br« Dei Mt.
Heber die Brandkatastrophe, von der die Fraktion Ried

der Gemeinde Arzl bei Imst heimgesucht wurde, liegt noch
folgender Bericht der Gendarmerie vor:

Am 29. d. M . um zirka 2 Uhr früh brach in dem Hause
Nr. 9 in Ried, Gemeinde Arzl bei Imst Feuer aus . Das
Feuer griff bet den eng aneinander , größtenteils aus Holz
gebauten Häusern, rasch um sich. Gegen 3 Uhr 30 waren
die Wohnhäuser samt Stall und Stadel von zwölf Par¬
teien, weiter Stall und Stadel von drei Parteien einge¬
äschert. Erst dann konnte das Fester lokalisiert werden. Im
Hause Nr. 9. wo das Feuer ausbrach, wohnte auch der Tag¬
löhner Christian F a l g e r, 38 Jahre alt, mit seiner Mut¬
ter. Falger kam gegen Mitternacht im betrunkenen Zu¬
stande nach Hause. In diesem Zustande scheint er in seiner
Kammer mit einem offenen Lichte unvorsichtig nmgegan-
gen zu sein und das Feuer verursacht zu haben. Wahr¬
scheinlich schlief Falger dann ein, wurde vom Feuer über¬
rascht, konnte den Ausgang nicht mehr finden und ver¬
brannte. Er wurde unterhalb seiner Schlafkammer als
verkohlte Leiche später gesunden. Seine Mutter , die unter¬
halb der Schlafkammer des Christian Falger wohnte,
wurde durch den Feueralarm der Ortsbewohner aus dem
Schlafe geweckt und wollte durch Klopfen an die Zimmer¬
decke ihren Sohn auf das Feuer aufmerksam machen. Er
ließ aber von sich nichts hören. Um diese Zeit war das
obere Stockwerk des Hauses schon ganz vom Feuer er¬
griffen.

Durch die Brandkatastrophe sind 42 Personen ob¬
dachlos  geworden . Ob diese in den noch fünf stehen ge¬
bliebenen Häusern des Weilers Ried untergebracht wer¬
den können, ist fraglich. Durch den Brand wurde ein
Schaden von  200 .000 Schilling  verursacht . An
Haustieren sind verbrannt : Eine Kuh, 15 Schweine und
eine Menge Geflügel . Bon den Einrichtungsgegenständen
konnte fast gar nichts gerettet werden. Auch war der Grotz-
ttel der heurigen Ernte schon untergebracht.

Am Brandplatze erschienen der Bezirkshauptmann von
Imst , Dr. Retcher,  Bezirksschulinspektor Franz Inn«
genast,  die Bürgermeister von Arzl und Wenns , die
Feuerwehren von Arzl, Wald, Wenns , Jerzens , KarreS,
Karrösten und Imst . Gendarmen waren von den Posten
Arzl, Wenns , und Imst am Brandplatze anwesend. Dem
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehren und der Ortsbe¬
wohner sowie dem Umstande, daß Windstille war, ist es zu
verdanken, daß die restlichen fünf Häuser des Weilers vom
Feuer verschont blieben. Dem enormen Schaden steht eine
Versicherungssumme von zirka 98.000 Schilling gegenüber.

Ein Brand in Telfs.
Durch zigarettenrauchcnde Knaben verursacht.

Am 27. d. M ., um 8.20 Uhr, brach in dem der Firma
Jenny u. Schindler  gehörigen Hause Nr. 124, Emat,
Gemeinde Telfs , Feuer aus , das durch das sofortige Ein¬
greifen der Ortsfeuerwehr Telfs noch rechtzeitig lokalisiert
werden konnte. Das Haus wird von zwei Parteien be¬
wohnt und zwar wohnt im Parterre die Familie Nagele
und im ersten Stock die Witwe Armina Füger.  Letztere
ist bei der Firma Jenny u. Schindler als Weberin beschäftigt
und hatte ihre drei Söhne von 8 bis 12 Jahren während
ihrer Arbeitszeit unbeaufsichtigt zu Hause. Me Nach¬
forschungen nach der Entstehungsursache des Brandaus¬
bruches ergaben, daß der ältere Sohn Franz (12 Jahre
alt), am Dachboden eine Zigarette  geraucht hat und
den glühenden Stummel durch ein am Dachboden befind¬
liches Fenster geworfen hatte. Der glühende Zigaretten¬
stummel fiel auf einen beim Wohnhause besindlichen
R e i s t g h a n f e n, den er entzündete. Der Ausbruch des
Feuers wurde von Franz Füger bemerkt, der sofort die
umliegenden Bewohner alarmierte. Die auf dem Brand¬
platze erschienene Ortsseuerwehr konnte ein weiteres Um¬
sichgreifen des Feuers noch rechtzeitig verhindern. Der
Schade,  der entstand, beträgt zirka 500 Schilling und ist
durch Versicherungen gedeckt.

Me Feier-es Regimenksgedenkfagesm
Bregenz.

Aus Bregenz  wirb uns geschrieben: Am Samstag
begingen die Vorarlberger Truppen des Bundesheeres
die Feier jenes Tages , an dem sie vor zwölf Jahren auf
den galiztschen Schlachtfeldern die Feuertaufe empfingen.
Das 3. Regiment der Tiroler Kaiserjäger bei Korez-
min - Wasilow  und das Tiroler und Vorarlberger
Gebirgsartillerieregiment Nr. 14 in der unglücklichenund
überaus Verlustreichen Schlacht bei Przemyslany,
wo der Großteil der Batterien , bis zum letzten Augen¬
blick ausharrend, den Rückzug deckten. Das Alpenjäger¬
bataillon Nr. 4 und die Minenwerferbatterie , die die
Pflege der Traditton dieser Truppenkörper Übernommen
haben, begingen diesen Gedenktag in feierlicher Weise
durch eine Feldmesse beim Kriegerdenkmal am Gebharös-
berg, an die sich die Beeidigung der Heuer eingerückten
Jungmänner anfchloß.

Mit klingendem Spiel marschierte das Bataillon unter
dem Kommando des Oberstleutnants Schemfil  durch
die Stadt zmn Denkmal, wo es vor dem Feldaltar Auf¬
stellung nahm. Zur Feier hatten sich eingesunden Lan¬
desstatthalter Dr . Redler  als Vertreter der Landes¬
regierung, die Generale y. Fischer und Burger,
Landesgendarmertckommandant Strauß,  der Baiail-
lonskommandant Oberst v. K o b b e, Vertreter des Lan-
deskameradschaftsbnnöes und die dienstfreien Offiziere.
Nach der Feldmesse hielt Oberst v. Kobbe eine Ansprache
an die ausgerückten Truppen, in der er die Bedeutung
des Tages hervorhob. Hierauf erfolgte vor der Fahne und
einem Geschütz die E i d e s l e i st u n g der Jungmänner.

Als Ehrung für die Gefallenen der beiden Regimenter
wurden von den Traditionskörpern , vom Offiziersvund,
vom Gendarmeriekorps und den Kameradschaftsbünden
am Denkmal Kränze niedcrgelegt, während die Musik
das „Gebet vor der Schlacht" spielte. Landesstatihaltcr
Dr . Redler  hielt an die Truppen eine Ansprache, in
der er die Soldaten an ihre beschworenen Pflichten ge¬
genüber Volk und Heimat ermahnte. Mit klingendem
Spiel zogen die Truppen wieder in die Stadt , wo ans
dem KornmarktplatzDr . Redler die Defilierung abnahm,
wobei man Gelegenheit hatte, die ausgezeichnete Verfas¬
sung und die gute Haltung der Truppen festzustellen.

In der Kaserne angelangt , wurde am Hof die Prcisver-
teilung nach dem Garnisonsbestschietzen  vorge¬
nommen, die von Oberst v. K o b b e mit einer Ansprache
eingelettet wurde, wobei er die Gelegenheit wahrnahm,
den Spendern der vielen Preise und der Landesregierung
für das Zustandekommen des Schießens zu danken. Den
ersten, von der Landesregierung gespendeten Preis , eine
goldene Taschenuhr, erhielt Offizierstellvertreter Kart-
n all er,  der zweite Preis , eine von der Stadt Bregenz
gespendete silberne Zigarettenöose, fiel auf Oberstleut¬nant Schemfil.

Schluß der Oesterreichischen Straßentagung
in Bregenz.

Bregenz , 30. August.
Der letzte Tag galt der Abhaltung von Kursen  über

neuzeitliche Stratzenevhaltung. Am Bormittag wurden
etwa 30 Teilnehmern auf >der Verfuchsstrecke Bregenz —
Lochau  die Aussühmugsarten der ans der Strecke an¬
gewandten Teerung und Oelung vorgeführt, wobei Ban¬
rat Ing . Fußenegger  die fachmännischen Erläuterun¬
gen gab. Sodann fand auf der Straße vor dem Landhaus
am See ein Versuch mit dem neuesten Straßenbelag , dem
in der Schweiz hergestellten Vitumoid oder Kaliasphalt
statt, welche Masse in kaltem Zustand auf einer ungewalz¬
ten Straße aufgetragen wird und dessen Anwendung von
der Witterung unabhängig ist, sodatz auch bet strömendemRegen gearbeitet werden kann.

Die am Vormittag abgehaltenen Vorträge und Besichti-
gmigen, an denen viele Gäste, in der Mehrzahl Stratzen-
fachleute teilnahmeu, wurde am Nachmittag für die aus

ganz Vorarlberg zusammengekomme-nen Straßen Wär¬
ter  wiederholt, die nach der Beendigung mit einer Jause
bewirtet wurden. Mit diesen Kursen wurde der erste
österreichische Stratzentag geschlossen.

Der Ausschuß des Siraßentages wird über den ganzen
Verlauf der Tagung eine ausführliche Denkschrift heraus¬
geben.

ßfcatet +fßufft+fiunft
Mreklionswechfel am Innsbrucker Stadtheater.

Vor ungefähr zehn Tagen wurde bekannt, daß sich der
Direktor des Innsbrucker Stadttheaters Max K ö h l e r in
einer schwierigen finanziellen Situation befand, die dadurch
gelöst werden sollte, daß im Einvernehmen mit der Stadt-
gemetnde Herr Paul Hubl,  ehemals Theaterdirektor in
Bad Reichenhall, als M t t d i r e kt o r an das Innsbrucker
Stadttheater kommen sollte. Nach langen Verhandlungen
kam, wie bekannt, damals auch vor der städtischen THeater-
kommission eine diesbezügliche Vereinbarung zustande.

Mittlerweile ergaben sich jedochn e u e r l i che Schwie¬
rigkeiten,  die dazu führten, daß auch dieser Plan nicht
mehr durchführbar war. Es mußten von der Stadt¬
gemeinde neuerliche Verhandlungen  eingelettet
werden, die nach einem hartnäckigem Kampfe mit den
Interessenten Montag mittags zu dem Ergebnis führten,
daß Direktor K ö h l e r von der Leitung des Stadttheaters
gänzlich zurücktritt.

An seiner Stelle wurde Herr Hubl  von der gemeinde-
rätltchen Theatersektion als alleiniger Direktor
des Stadttheaters für die Spielzeit 1926/27 und 1927/28
bestellt. Hubl wird die Direktionsführuug am Mitt¬
woch,  den 1. September, übernehmen. Wie wir erfahren,
übernimmt er jedoch nicht die aus der Direktionszeit
Köhler noch vorhandenen finanziellen Verpflich¬
tungen  in der beiläufigen Höhe von 20.000 Schilling,
kür die Herr Köhler allein  auszukommcn hat, da auch
die Gemeinde keineswegs gewillt ist, diese beträchtliche
Schuldenlast zu übernehmen. Herr Hubl hat Direktor
Köhler zur Auszahlung der Gagen für die zweite August-
Dekade bereits 3500 Schilling als Vorschuß gegeben: ab
2g. August wurden auch, um die Forderungen ,des Per¬
sonals und des Mitdtrektors sicherzustellen von der Ge¬
meinde aus die Tageseinnahmen für Direktor Köhler ge¬
sperrt.

Die gemeinderättche THeatersektion, die anfangs dem
Direktor Hubl die Uebernahme des Herrn Köhler als Ka¬
pellmeister zur unerläßlichen Bedingung gemacht Hatte,
gab ihm schließlich bezüglich des Engagements freie Hand.
Herr Hubl hat sich auch schließlich mit Herrn Köhler geeinigt
und mit ihm ein Engagement abgeschlossen, so daß Herr
Köbler am Stadttheater als Kapellmeister weiter tätig sein
wird. , , p ’ 'P:

*

— Stadttheater Innsbruck. Dienstag 8 Uhr abends „Mamzelle
Mtouche", Operette in drei Akten von Meilhar und Milland . Musik
von Herve. De nise, Lizzi Waldmüller a. G. — Morgen, Mittwoch,
8 Uhr abends „Das Dreimäderlhaus ", Singspiel in drei Akten von
Franz Schubert. Hannerl, Lizzi Waldmüller a. G.

= „Mamzelle Rikouche", Posse mit Gesang von Herve. Eine ganz
reizende Ausführung erfuhr die Neueinstudierung von „Mamzelle
Nitouche" an unserem Stadttheater . Es klappte jo ziemlich alles, di«
Regief-ühr-ung Oswald Czechowskis  und auch Kapellmeister
Krempls  diskret begleitendes Orchester. Ucberdies wurde sehr
flott gespielt, da durchwegs eine richtige Besetzung der Rollen war.
Lizzi W a l d m ü l l e r als Denife entwickelte andere schauspielerische
Fähigkeiten als !m „Dreimädevlhaus" in der Partie des Hannerl.
Sittsam brav aus der einen Seite und ein verflixter, kleiner Kobold
aus der anderen. Sie spielte ihre Doppelrolle mit viel Geschick und
Feinheit und ihre Liedchen verstand sic äußerst wirkungsvoll wieder¬
zugeben. Ausgezeichnet war Gisa Ott, unsere vielseitige Schau¬
spielerin, als Oberin des Damenstiftes. Unwiderstehlichwar Othmar
Fabro  als -der Organist Celestin, re-spekiive Komponist Florid-or/-
Auch in den kleineren Rollen wurde Anerkennenswertes geleistet: so
war Grete Reith  eine temperamentvoll launische Diva, Oswald
C z e cho w s ki ein fescherund kecker,Lerr Offizier", Theo Knapp
ein etwas bärbeißiger, aber im Grunde gutmütiger Major , Viktor
Saxl  ein leibhaftiger Theaterdireklor und Jakob Meinhar -dt  der
unzufriedene Soldat , wie er immer war und fein wird. So hat das
gute Zujammenspiel -unserer Kräfte diesem ziemlich harmlosen Stück
zu einer gerundeten Aufführung und zu einem schönen Erfolge ver-
holfen, der in erster Linie den Künstlern galt . H. D.

— Exl-Bühne — Löwenhausihealer . Dienstag abends 8 Uhr
gelangt als achter Abend im Schönherr-Zyklus „Frau Suitner ",
ein Schauspiel in fünf Auszügen von Karl Schönherr, mit Anna
Exl in der Titelrolle und Direktor Ferdinind Ext in der Ralle
des Kaspar zur Ausführung. — Mittwoch wird der Schlager dieser
Spielzeit „Die fünf Karnickel" von Julius Pohl neuerdings gegeben.
— Als nächste Neuheit wird „Der Platzregen", eine Komödie in
drei Aufzügen von P . P . Petrovic , vorbereitet. — Nach Schluß
der Vorstellungen verkehren täglich Züge der Straßenbahn nach
Hall und nach Berg Jsel ab Haltestelle Handelsakademie. — Der
Kartenvorverkauf befindet sich/ nur in der Kunsthandlung C. A.Czichna.

--- Wolkenskeinec-Liederabend. Wie berichtet, veranstalten die
„Wolkenst-einer" vor ihrer Abreise nach Dresden und Leipzig am
Mittwoch den 1. September im großen St -a-dtsaale ein Abschieds¬
konzert, zu dem die Eintrittskarten in der Musikalienhandlung Jo¬
hann Groß bereits -erhältlich sind.

--- Ausstellung handel -7!la ; ;elti (Taxishof). Rach den ansprechen¬
den Aquarellen von Handel-Mazzetti sind mehrere Serien Ansichts-
karten erschienen, die wegen ihrer gefälligen Bildmäßigkeit den
Namen des Malers rasch populär gemacht haben. Nun hat er eine
Reihe von Bildern ausgestellt, die ihn auch als gewandten Oel-
techniker zeig-cn. Der Palast des Diooletian und ein sehr frisch ge¬
sehener Hirtenjunge mit Schafen zeigen ein Versuchen, über die
Wirklichkeithimv-eg aus -inneren Stimmungen zu schaffen: dornen¬
volle, aber unvermeidliche Wege zu ernstem Künstlertum. Die Bilder
übertragen die Freude des Malers an heiteren Naturausschnitten
aus die Beschauer, deren etliche gleich in den ersten Tagen der Aus-stellung Erwerbungen machten.

-- Ein Bilderbuch von Lena Baucnfeind ist im Berlage von Otto
Maier in Ravensburg erschienen. Es ist auf Humor und sonniaem
Gemüt gezeichnet: Ernte , Fischfang, Regenwetter, Schmetterliug-
ja-gd, ein lustiges Bad, Wandern durch Feld und Wald! Ein schmuckes
Büchlein, an -dem sich mit den Kindern die Erwachsenen gerne mii-
freuen. Es ist nett ausgestattet und kostet nicht viel.

— Radio Wien 531. 7.10 Uhr: Zur Verhütung von Pilzvergif¬
tungen, 1. Vortrag : Unsere Marktpilze und ihre giftigen Doppel¬
gänger, gesprochen von Prof . Lohwag. 8 Uhr: Arien und Duette
aus komischen Opern; Mtwirkende : Kammersängerin Kiurina, Kam-
mersänger Lener, Opernsänger Landler und da- 'Volksopcrnorchestcr.
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Turnverein ..Friesen" watlens . Am Hl. « ni> 12. September 20.

jähriges Gründungsfest. Aus diesem Anlnsje volkstümliches Wett-
tuenen und volkstümlicher Vereinsweit lanrpi. An alle Vereine des
Deutschen Turngaues Tirol ergeht die Einladung, an diesem Wett¬
kampfe sich zahlreich zu beteiligen.

7. ^ anabteilungsturnen (Seeabteilung) vom Algäuer lurngau.
Ani Sonntng,den 29. August fand das 7. Gauabteilungsturn «n in
Hörbranz  statt , bei dem 200 Turner und Turnerinnen zum Wett-
kämpfe antraten und schöne LeisKingen erzielt wurden. Di« allge¬
meinen Freiübungen wurden stramm durchgeturnt, besonders aber
gefielen die Keulenübungen der Turnerinnen , die ein schönes Bild
ergaben. Die Veranstaltung nahm bei herrlichem Wetter einen sehr
schönen Verlauf . Von den dieser Abteilung an gehörigen österreichi¬
schen Vereinen sind folgende Sieger zu verzeichnen: Dom Turner-
vund Bregenz: Gemte -Zchickampf: 1. Rang Grieß er Rudolf mit
179 Punkten : 2. Rang Schneher Joses 176; 4. Rang Einste Anton
170; 11. Rang Peter Gottfried ISO Punkte. Volkstümlicher Fünf¬
kampf: 2. Rang Steurer Jakob und Schmidinger Josef je 92 Punkte;
6. Rang Pramstaller Gottfried 86; 7. Rang Vetter Gebhart 81;
9. Rang Gasperi Josef 79: 12. Rang Niedermeier Frcdl 78: 18. Rang
Milonic Andreas 70 Punkte . Geräte-Siebenkampf (Turnerinnen ):
2. Rang Bruckner Elise mit 128; 6. Rang Gmeiner .fy>rtrttnc 119;
7. Rang Schi euer Steffi 117; 8. Rang Mtlonic Marie 115; 10. Rang
Metzele Dora 111 Punkt«. Volkstümlicher Vierkampf (Turnerinnen ):
3. Rang Schiener Berta 81; 4. Rang Wonach Hedi 70 Punkte . Spe-
ziol-Kugeljchocken: 2. Rang Steurer Jakob 18.16 Meter . Spezial-
Stabhochsprung : 2. Rang Schmidinger Josts 3 Meter . — Vom Tum-
oerein Hörbranz : Geräte -Zehnkampf: 11. Rang Treiber Albert 160;
12. Rang Rupp Karl 189; 14. Rang Ruß Peter 155; 16. Rang Wag¬
ner Willi 152 Punkte . Speziai -Kuyelschocken: 1. Rang Mich Bene-
dikt 19.02 Meter . Tauziehen : 1. Rang Turnverein Horbranz . Die
turnerische Leitung dieser Veranstaltung lag in den bewährten Hän¬
den von Gauturnwart Schneider-Lindau.

Das Oberjoch-Bergrennen . Am Sonntag veranstaltete die Bezirks-
gruppe Algäu des A. D. A. C. ihr alljährliches Oberjoch-
Berg rennen,  das bekanntlich zu den schwersten und kurven¬
reichsten Bergrennen gehört. Die Straße weist zirka 100 große
Kurven auf, darunter etwa 10 8-Kurven, wovon ein« der schwersten
und gefährlichsten gleich zu Beginn der Fahrt zu nehmen ist. Die
Anlage ist außergewöhnlich gut gepflegt, was man von den meisten
Automobilstraßen heute nicht m«hr sagen kann, und ist über eine Strecke
von etwa zehn Kilometer zienMch flach angelegt und von hohen land¬
schaftlichen Reizen. Der Startplatz lag direkt nach dem Orte Hindelang
im Ostrachtale, das Ziel in Oberjoch. Die ganze Strecke kannte von der
„Kanzel", die nahe am Ziel gelegen ist, prachtvoll emgefchen wer-
di« nicht weit weg vom Ziel gelegen ist, prachtvoll eingesehen wer¬
den, so daß jedes Auto und Motorrad von Anfang bis zum Ende
»erfolgt werden konnte. Die „Kanzel" war von Zuschauern über¬
füllt . Nicht weniger als 108 Meldungen, davon 63 Motorräder und
42 Kraftwagen, lagen vor. Das Rennen wickelt« sich in dreieinhalb
Stunden glatt ohne nennenswerte Unfall« ob. Sämtlich« Rekorde
des Vorjahr«? wurden unterboten. Ka p p l «r-Gernsbach auf Bu-
gatti fuhr mit 6 Minuten 34.2 Sekunden die beste Zeit des Fahren»
und der Kraftwagen . Edi L i n f e «-Innsbruck auf Sunbeam mit
6 Minuten 51.3 Sekunden die beste Zeit der Motorräder und Im,
h o l z-München mit 7 Minuten 45 Sekunden die beste Zeit der Bei-
wagen.

Ar UcMMmii Des taelMs.
, Wie berichtet, hat eine in Amerika naturalisierte Dänin , Mr.

Ercmington E o r so n als zweite Frau dar Aermelmeer in der
gleichen Richtung, wie die Deutschamerikancrin Miß Ederle, in
15 Stunden 38 Min . überquert . Hat sie damit den Rekord ihrer Vor¬
gängerin noch lange nicht erreicht, so ist ihre Zeit dennoch um fast
eine Stunde besser  als die beste, die irgendeiner der männ¬
lichen Kanalschwimmer auszuweisen hatte. Gleichzeitig mit Mrs.
Eorson versuchte der Engländer Frank P e r ks den Kanal zu durch¬
queren, mußte aber den Versuch unweit Dover aufgeben.

Die Kanalüberschwimmung ist nunmehr zum siebenten mal
geglückt. Nach einigen vergeblichen Versuchen gelang sie zum ersten-
mal dem englischen Kapitän Webb  am 25. August 1975, der in 21
Stunden 45 Minuten von England nach Frankreich schwamm.
36 Jahr « vergingen, bis der Engländer B u r a e ß die gleiche
Strecke in 22 Stunden bewältigte. Wieder zwölf Jahre Pause.
Dann bracht« der August 1923 drei rasch aufeinanderfolgende
Kanalbezwingungen , als erste jene des Amerikaners Sullivan,
der, wie seine Vorgänger , von England nach Frankreich schwamm,
aber 27 Stunden 45 Minuten hiezu benötigt«. Ihm folgte ein«
Woche später der Italiener Tiraboschi,  der als erster di« nun¬
mehr bei allen geglückten Versuchen eingehaltene Rout« von Frank-
reich nach England wählte und die beste von einem Mann erreicht«
Zahl mit 16 Stunden 23 Minuten ausstellte. Der fünfte Kanal-
bczivinger, der Amerikaner T o t h, konnte ihn mit 16 Stunden 54
Minuten nicht unterbieten. Dann kam die Glanzleistung der Miß
Ederle  und jetzt di« kaum minder zu wertend« der Mrs . Eor-
s o n, der siebenten in der Reihe.

Noch iminer trainieren viele Damen und Herren am Kanal, um
noch in diesem Jahre auch ihrerseits diest breite Meeresstraße zu
meistern. Unter ihnen wird besonderes Interesse zwei Deutschen
zugewendet, dem Berufsschwimmer Kemmerich,  der jüngst bei
einem Versuch der Kanalüberquerung durch den Schwcmzschlag eines
Delphins betäubt wurde, und dem deutschen Amateurstrommeister
D i e r kö t t e r, der bei einem früheren Versuch durch Nebel ge¬
zwungen war , vom Weiterschwimmen abzüsehen. Man darf also
noch weitere Sportereigniss« im Kanal erwarten.

i
Ein Wagnis aus Mutterliebe.

Bei der Landung empfing die versammelt« Menge Mrs . Eorson mit
großer Begeisterung. Als sie zur Küste ging, brach sic plötzlich,
von den Anstrengungen erschöpft, zusammen und fiel ihrem Trai¬
ner in die 'Arme. Sie wurde in ein Badezeit geführt, wo sie sich
erholte : dann brachte man sie mit einem Motorboot nach Dover.

Die Wetterbedingungen  waren außerordentlich günstig.
Die Schwimmerin legte in den ersten beiden Stunden bereits
4 Meilen zurück und machte 19 Tempos in der Minute . Während
der Nacht schwamm sie sehr gut und unterhielt sich von Zeit zu
Zeit mit ihrem Gatten,  dem Piloten und ihrem Trainer , die
sie im Motorboot begleiteten. Der letzte Teil der Strecke entwickelte
sich zum harten Komps, da inzwischen die Flut eingesetzt hatte. Die
Schwimmerin kam sehr langsam vorwärts und es bestand die
Gefahr , daß sie den Kanal hinausgetrieben würde.

Er ist dies der zweite  Durchschwimmungsversuch von Mrs.
Eorson. Sie hat zwei Kinder, einen Knaben von Z'A Jahren und
ein Mädchen von 2 Jahre ». Die Schwimmerin erklärte einem
amerikanischen Pressevertreter : „Ich war entschlossen, mein Begin-
nen zu vollenden oder unterzugehen. Ich muß etwas Geld für
meine Kinder verdienen."

Wettschwimmen zwischen Ederle und Eorson.
Frau Eorson hat mit der Erreichung ihres Zieles bereits 25.000

Dollar glatt verdient. Ein Sportfreund und Bekannter der Schwim¬
merin, hat bei der Londoner Versicherungsgesellschaft„Lloyd" 10.000
Dollar zur Quote 10 : 1 gesetzt, daß Frau Eorson die Ueberquerung
des Kanals glücken würde. „Lloyd" halte die Wette auch angenom¬
men und muß infolgedessen 100.000 Dollar ausbezahlen, wovon
der glückliche Gewinner der Schwimmerin ein Viertel zugesagt hat.

Er soll weiter planen, wie hier verlautet, «in Wettschwimmen Eor-
son gegen Ederle rund um die Manhattaninsel  zu veran¬
stalten? Die Strecke ist 41 Meilen, zirka 66 Kilometer lang.

Ein deutscher Schwimmer schlägt den Rekord
der Miß Ederle.

KB. London, 30. August. Der deutsche Strommeister vier-
kü t t e r hol den Kanal durchschwommen. Dierkötter ho« zur
Durchquerung des Kanals von der französischen nach der englischen
Küste 12 Stunden und 42 Minuten gebraucht. Er Hot hiemit den
von Gertrud Ederle  ausgestellten Rekord um 1 Stunde und
48 Minuten unterboten.

KB. London, 30. August. Die Nachricht, daß Dierkötter den Kanal
in 12 Stunden 85 Minuten durchschwommenund damit alle bis¬
herigen Rekorde gedrückt hat, erregt überall größtes Aufsehen. Die
Zeitungen verkünden in Fettdruck die hervorragende Leistung. Der
Sieg des deutschen Schwimmers über alle seine Vorgänger wird
umsomehr gewertet, als die Derhältnissc zum Schluß der Strecke
wegen dichten Nebels und bewegter See sehr ungiinstige waren.

Miß Ederle beglückwünscht Dierkötter.
Rewyork, 31. August. (Priv .) Gertrud Ederle  hat aus die

Nachricht non der Rekordleistung Dierkötters ein Telegramm
folgenden Jnbalter an den Kanalschmimmer abgesandt: „Ich be-
glückwünsch« Sir zu Ihrer glanzenden Leistung und erlaube mir
die Hoffnung auszudrücken, daß ich im nächsten Jahre den Rekord
schlagen und chn wieder für mein Geschlecht  z u r ü ckg c w i n-
n c n werde."

$etid)t$eitün<h
Der Zusammenbruch der Bereinsbank.

Innsbruck. 31. August.
Die „Battrzeitung " befaßt sich neuerlich mit dem Artikel des

„Tiroler Angeiger" vom 27. d. M ., in dem der „Tiroler Anzeiger"
allen Zeitungen, die nicht seine Meinung von der Allein-
schuld  des Prokuristen Dörrich  teilen , „p o1i t is che Hetz e"
vorwirft. In dem genannten Artikel stellte der „Tiroler Anzeiger"
bekanntlich auch die Behauptung aus. Dörrich habe bei der
„Agrarbank" wegen Einbringung eines Abolitionsgesuches
(Niederschlagung des gerichtlichen Verfahrens ) vorgcsprochen, sei
aber abgewiesen  worden . Damit wollte das gena-nnt« Blatt
beweisen, daß Dörrich, der sich vor dem Richter mit aller Ent¬
schiedenheit als unschuldig  bezeichnete , außergerichtlich seine
Schuld indirekt einbekannt habe.

Die „Volkszeitung" stellt nun fest, daß sich die Sache gerade
umgekehrt  verhalten habe. R i cht Dörrich habe sich um eine
Abolition bemüht, sondern der Sachverständige Direktor Rom und
die Agrarbank  hätten ihm wiederholt und dringend die Ein¬
bringung eines solchen Gesuches nahegelegt,  Dörrich habe aber
unter Hinweis aufseine Unschuld jedesmal entschieden ab gelehnt.
Di« Dringlichkeiteiner Niederschlaguirgdes gerichtlichenVerfahrens
sei von dem Sachverständigen damit begründet worden, daß sonst
nach ze h n andere  P e r s on en „h i n ei n g er i t t e n" wür¬
den. Bei einer Besprechung in den Räumen der Agrarbank, an der
Dörrich erst über wiederholtes Drängen  des Sachver¬
ständigen teilgenommen habe, fei sogar die Möglichkeit erwogen
worden, Dörrich alle im Klagewege beim Gewerbegericht geltend
gemachten Forderungen  für Ueberstuichenleistungcnund rück¬
ständigen Gehalt zu b e w i l l i g en, falls er ein Abolitionsgesuch
ein bringe.  Dörrich habe trotzdem abge lehnt  und seine
Forderungen im Klagewege geltend gemacht, obwohl man ihn in
der Folgezeit auch durch dritte  Personen zur Einbringung des
gewünschten Gesuches Hobe bewegen wollen.

Beim Wildern de» Tod gefunden.
Am Abend des 5. Juni lud der Wilderer Johann Mitterer

den Bauernburschen Franz Bau mann  aus Tarrenz ein, mit ihm
einen Birkhahn im Gafleintol zu wildern. Baumann ging auch
mit, aber ahne Waffe. Di« Nacht verging jedoch, ohne daß
Mitterer , der einen italienischen Sttctzen trug, zum Schuß gekom¬
men wäre. Am Heimweg wollte sich Mitterer einen losgelösten
Schuhriemen binden und gab seinem Begleiter das Gewehr zum
Halten. Kaum hatte aber Baumann das ungesicherte Gewehr
berührt , krachte schon ein Schuß und die Ladung traf Mitterer
so unglücklich in den Rücken, daß er sofort tot war . Baumann
irrte wie von Sinnen zwölf Stunden im Walde umher, bi» er den
Mut fand, seinen Eltern den Unglücksfall zu berichten. Der Einzel¬
richter, OÄNR. Wolf,  bemaß die Strafe für die fahrlässig«
Tötung und den versuchten Wilddiebstahl mit zwei Monaten
Kerkers. Der Verteidiger Dr. Jungwirth  legte Berufung
ein.

Das Strafverfahren gegen Frau Olga Pnrlein.
Die vom UntersuchungsrichterDr. Ha gleit» er  geführte Unter¬

suchung gegen Frau Olga Purlein,  die in nervöser Ueberreizung
am 6. Juni l. I . ihren Mann im Famtlienbade am Lansersee ange¬
schossen hat, dürste in den nächsten Tagen zu Ende geführt werden.
Frau Purlein , die nach wie vor behauptet, im Augenblick der Tat
vollkommen von Sinnen gewesen zu sein und sich auch heute nicht
an den Hergang erinnern will, wurde von Professor Jpsen  aus
ihren Geisteszustand untersucht. Das psychiatrische Gutachten ist noch
nicht in der Hand des Gerichtes. Vom Ergebnis der Untersuchung
dürft« es jedenfalls auch abhängen, ob Frau Purlein noch vor der
Verhandlung eventuell auf freien Fuß gesetzt wird. Ob die Anklage
der Staatsanwaltschaft aus versuchten Mord oder schwere Körperver¬
letzung' lauten wird, steht noch nicht fest, es ist daher noch fraglich,
ob sich Frau Purlcin vor dem Geschworenengericht oder vor den
Schöffen wird zu verantworten haben. Frau Purlein , die in der
ersten Zeit der Haft unter den Folgen eines schweren Nervenzusam¬
menbruches zu leiden hatte, hat sich etwas beruhigt, seit sie von der
Gesundung ihres Mannes erfahren hat. Frau Purlein hat mit ihrer
Verteidigung den Rechtsanwalt Dr. M a l y betraut.

Bekanntlich hat Frau Purlein der Gendarmerie und dem Gerichte
gegenüber zur Begründung ihrer Eifersucht angeführt, daß ihr
Mann Verhältnisse  mit Damen aus der Innsbrucker Gesell¬
schaft unterhalten hätte. Der Vater eines ISjährigen Mädchen  s,
das in diesem Zusammenhang« auch genannt worden war, hat gegen
Frau Purlein wegen ihrer Anschuldigungen die Ehren¬
de  l e i d i g n n g s k1a g e eingobracht. Dieses Verfahren wurde von
der Hauptstrassacheabgetrennt  und dürfte schon in der nächsten
Zeit zur Verhandlung kommen, falls es nicht durch einen Aus¬
gleich erledigt werden sollte. Für den Fall , als der Ausgleich
scheitern sollte, ist Fra » Purlein dem Vernehmen nach bereit, für
ihr« Behauptungen den Wahrheitsbeweis  anzutreten.

Beleidigung des Reichsbankpräsidenken
Dr. Schacht.

Ein Aufrvertungsprozetzin Dentschland.
KB. Berlin, 30. August. Unter »ngeheurcm Andrang der „Reichs-

bankgläiibitzer" begann heute oornrittags die Verhandlung gegen
den Vorsitzenden der Reichsbankgläübigcr, Roll.  Roll wird zur
Loft gelegt, er habe in Werbeoersaminlungcn u. a. geäußert : Doktor

Schacht ist kein Betrüger , sondern ein Schwindler.  Der An¬
geklagte erklärte, er habe in den Versammlungen ausgeführt , Doktor
Schacht werde sest Monaten von einem bekmmiten Schriftsteller
als Henker der deutschen Volkswirtschaft  bezeichnet.
Roll gab zu, geäußert zu haben, die Reichsbank habe ihre Mit¬
glieder betrogen.

Reichsbantpräsident Dr. Schacht betonte, der Zweck seines Auf¬
tretens gegen die Aufwertungsoerbändc sei gewesen, den Unfug
zu beseitigen, daß den armen Leuten, die durch die Inflation ihr
Geld verloren haben, weiter Geld aus der Tasche gezogen werde,
indem man sie in Massenversammlungen lockte, wo sic eine Mark
Eintritt bezahlen, ohne daß sie irgend etwas davon hätten. Er
habe schon damals gesagt, daß diese Auswertungsbestrebnirgen der
Verbände fast an Betrug grenzen.

Roll wurde zu 700 Mark Geldstrafe  verurteilt . Dem
Rcichsbankpräsidenten wurde die Berechtigung zugefprachen, das
Urteil auf Kosten des Angeklagten im „Berliner Lokalairzeiger", im
„Berliner Tageblatt " und im „Vorwärts " zu oeröffentlichen.

AMaliecM?
Eisenbahnnnglttck in Frankreich.

KB. Paris , 30. August. Wie Agence Havas aus Dijon
meldet, ist deute nachts in der Nähe des Bahnhofes Ber¬
it a i so n ein Personenzug mit seiner Lokomotive, dent Ge¬
päckwagen und vier Personenwagen entgleist. Der Lokomo¬
tivführer und der Heizer wurden schwer verbrüht. Zehn
Reisende kamen mit leichten Verletzungen davon. Der
Verkehr mutzte unterbrochen werden.

Erdbeben im Mittelmcer.
KB. Rom, 30. August. „Giornale d'Ftalia " berichtet

aus Tarento,  daß heute mittags dort ein starkes Erd¬
beben von mehreren Sekunden Dauer verspiirt wurde,
das jedoch keinen Schaden anrichtete.

KB. Malta , 30. August. Heute um 12 Uhr 40 mittags
sind mehrere leichte Erdstöße verspürt worden.

Schweres Schiffsunglück.
KB. Leningrad, 30. August. Heute nachts fuhr der aus

der Fahrt von Leningrad nach Kronstadt  befind¬
liche ruffische Personendampfer „Burcnwestmk" bei einem
Versuch, im dichten Nebel dem deutschen Dampfer
„Gveyne" auszuweichen, gegen den .Hasendamm. Der
Schiffsrumpf erlitt ein zwei Meetr breites Leck und ver¬
sank nach 12 Minuten . Es ist zu befürchten, Satz ungefähr
100 Passagiere  ums Leven gekommen sind. Bisher
wurden 19 Le i Hen geb orge  n.

*

* Protest der Wiener Gastwirte gegen die neue Bier»
fteuer. Die beabsichtigte Einführung einer Bicrsteuer als
Länderumlage hat unter den Gastgewerbetreibenden eine
grotze Erregung hervorgerufen, da diese Umlage eine
wesentlicheErhöhungöer Ansschankpretse  ver¬
ursachen wird, während bei einer Bundesabgabe keine
wesentliche Preiserhöhung cintrcten würde. Die Genossen¬
schaft der Gastwirte macht daher auf diesen Umstand be¬
sonders aufmerksam und erwartet von den kompetenten
Faktoren, datz sie der Forderung des Gastgewerbes nach
Einführung einer Bnndcsabgabe Rechnung tragen. Eine
Erhöhung der Ausschankpreise bewirkt erfahrungsgemäß
einen starken R ü ckg a n g S c s K o n s u m s, was für das
ohnehin notleidende Gastgewerbe eine schwere Schädigung
bedeutet. — Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, dürfte, nach dem bisher festgesetzten Steuersatz eine
Verteuerung des Liters Bier um vier Groschen  ab
Brauerei erfolgen. In Innsbruck  würde daher ein
Liter gewöhnlichen Biers im Ausschank 70, statt wie bis¬
her 72 Groschen kosten.

* Für und gegen den Kellnerfrack. In der Fachzeitschriftder Hotcl-
angeftclltcn wurde eine Umfrage zur Frage der Abschaffung des
Kellnersracks  veranstaltet , in der sich die weitaus überwiegend«
Mehrzahl gegen den Frack ausfprach. Als Gründe werden hauptsäch¬
lich Unbequemlichkeitund Kostspieligkeitangeführt, seltener die Tat¬
sache, daß der Kellner im Frack leichter mit den Gästen verwechselt
werden kann. Viele fordern die weiße Jacke, die entweder mit
schwarzen oder blauen Beinkleidern getragen werden solle. Andere
sprechen sich für die Uniform der Speisewagen aus . Die Konser-
oätiven fordern, daß wenigstens der Smoking beibehalten wird,
„Bei einem Trödler gekauft, mit Tomatsnsuppc und Marmelade
.eingeweiht', dann immer wieder gebürstet und gereinigt," heißt es
in einer Zuschrift, „ist der Kellnerfrack ein Altertumsgegenstand,
der lieber sofort Lumpensammler überantwortet werden sollte."

* Der „fliegende Schlafwagen". Berlin,  30 , August. Heute
morgens 9 Uhr startete auf dem Flughafen Tempelhof das Alba-
trosflugzeug, der „Fliegende Schlafwagc»", unter Führung des
Piloten Kraut  zum Fluge nach London. Das Flugzeug fliegt bis
London durch und trifft um 5 Uhr auf dem Flughafen Groigen ein.
Die englische Gegenmaschine wird heute nachmittags in Tcmpclhoferwartet.

* Bon der Straßenbahn nicdcrgefahren. G r a z, 30. August.
Der Senatspräsidcnt A m schc l ist beim Ueberqueren einer
Straße von der Straßenbahn erfaßt und zu Boden geschleudert
worden. 'Ämschl erlitt schwere Riß - und Quetschwunden am Kopfe
und eine Gehirnerschütterung. Der Schwerverletzte ist seinen Ver¬
letzungen erlegen.  Amschl wirkte als Präsident des Pensionisten¬
vereines und des Wirtschaftsdundcs geistiger Arbeiter schr ersolg-
reich und erwarb sich seinerzeit bei der amerikanischen Hilfsaktion
für den Mittelstand besondere Verdienste.

* Der Schaden der Explosion in Escpel. Budapest,  30 . August.
Der Schaden, den die Explosion in Efepel angerichtct hat, wird
insgesamt aus sieben Milliarden Kranen  geschätzt. Es
sind Verhandlungen mit der Regierung wegen Schadenersatz im
Auge. Die Versicherungsgesellschaftenhaben einen Schadenersatz
a b g c I ch n t.

* Der Mörder der Gräfin Lambsdorff verhaftet. Ber¬
lin,  30. AuMst. Wie die „Vossische Zeitung" erfährt, ist
ein gestern nachts nach einem Raub überfall ans eine Kran¬
kenpflegerin bei Hoppe garten  festgenommener Gele-
genheitsarbeiter namens Karl B -i t t che r der langgesuchte
Mörder der Gräfin Lambsdorff. Böttcher ist von zwei
jungen Mädchen wieder erkannt worden, die von ihm
seinerzeit am selben Tage wie die Gräfiir Lambsdorff
überfallen worden waren. Er hat daraufhin ein um¬
fassendes Geständnis  abgelegt und den Ueüer-
sall auf die Gräfin zugegeben, aber den Mord bestritten.
Er behauptet, datz ein Revolver bei dem Kampf mit der
Gräfin , die sich energisch zur Wehr setzte, selbst losgegan¬
gen sei. Böttcher, der sich seit April in der Strausberger
Gegend vbdachlos aushielt, hat eine ganze Reihe von
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Heberfällen auf Frauen und Mädchen gemach «. Späterhin
gestand Böttcher aber zu . der Gräfin anfge lauert und sie
sofort Lurch einen Schuß niedergestreckt zu baden . Dann
bade er die Sterbende in das nahe Dickicht geschleppt und
sich an ibr vergangen . Ein Kampf zwischen tbm und der
Gräfin scheint also nicht stattgefundeu zu baden.

* Nnler der Lava des Vesuvs . Slnpeblich beabsichtigt die italie-
vljchp Regierung , Herkulgnuni,  das gleichzeitig mit Pompeji
verjchuttet wurde , aurzugraben . Di« Nachricht muß in dieser Form
"ber bezweifelt werden , denn wegen der Harte und der bis zu
30 Meter gehenden Tiefe der aus Lava , Bimsstein und Asche zu-
fammengebackencn Masse ist eine neue „tote Stadt " nicht so leicht
aufzudecken : umso weniger , als über dem verschütteten Orte die
heutigen Dörfer Porti ei und Resino  stehe ». Der Eingang zu
den Höhle, , von Herkulanum ist eine schmale Tür an einem der
Nebengebäude des ehemaligen bourbonifche » Landschlosses von Por-
tici . Del slackerndeni Kerzenlicht steigt man in das ii» Erdinnern
ruhend « Theater  hinunter , von dem man sich freilich kaum eine
räumliche Vorstellung machen kann, weil es ganz im Dunkeln liegt.
iRon der Grüße der Orch «ftro.  die sich mehr als fünfundzwanzig
Meter unter d«m Erdboden befindet , bekonimt man erst dann einen
gewaltigen Eindruck , wenn man an ihren beiden Enden Lichter
oitfpslanzt . Instruktiver sind die mehr gegen das Meer gelegenen
».neuen Höhlen ", da hier die Erdoberfläche abgetragen worden ist.
Freilich werden auch diese Ausgrabungen dem. der Pompes!
gesehen hat , wenig sagen . Es handelt sich »IN einige wenige Häuser,
von denen einzig das A r a » s (fo genannt nach einem darin gefun¬
denen Wondelgemälde ) mit dein seltnen , aus 24 Säulen und sechs
Pfeilern bestehenden Portikus besondere Beachtung verdient . Die
meisten Gebäude , die zu Beginn des 19. Jahrhunderts die napoleoni-
schen und bvurboiüschen Könige ansgraben ließen , wurden wieder
ZUßefchüttct. Bedenkt man aber die Ausbeute an Statuen.
Bildwerken,  Wandgemälden , Inschriften , Geräten , wie man
st« aus dem Nationalmuseuni in Neapel kennt, so ist leicht zu er¬
messen, was für Schöße noch ans Tageslicht befördert werden kön¬
nen , wenn wirklich die italienische Regierung plan - und sachgemäß
die Ausgrabungen wieder aufnimmt.

* Vorn Schinder erschlagen . Belgrad,  20 . August , In einer
der belebtesten Straßen der Hauptstadt hat sich ein fürchterlicher
Mord ereignet , dessen Opfer die neiinzeh »jährige Elisabeth Jona-
g a n i c wurde . _ Tser Was «m,leist er und jeinc Gehilfen haben das
Mädchen durch Stackhiebe getötet , >nei! sie den von ihnen gefangenen
Hunden wieder die Freiheit gegeben hatte . Die Mörder , die die Leiche
im Keller eines Hauses versteckten, wurde » verhaftet.
, * Vom Tippfräulein zur Prinzessin . Die M . S . Trust Company
beschäftigt sich gegenwärtig mit der endgültigen Ordnung der Ber-
lassenschaft nach Mrs . Lecd  s . die seinerzeit eines der größten
Vermögen Amerika » umfaßte . Der Mt Leeds erinnert , wie der
„Matin " ausführt , an eines der romantischesten Fraueiischicksole
unserer Zeit , an das des Tippfräuleins May Stewart , die in recht
armseligen Verhältnissen in Richmond in den Vereinigten Staate»
geboren wurde und als Prinzessin von Griechenland im Jahre 1923
in London starb . May Stewart trat vor Jahrzehnten als Angestellte
in die Dienste des amerikanischen Industriellen W . B . Leeds . Nach
kurzer Zeit wurde sie die Frau ihres Chefs . Nach dem Tode ihres
Gatten , der inzwischen der unermeßlich reich« Stahlkönig Amerikas
geworden war , erbte Mrs . Leeds mehr als 200 Millionen Dollar.
Nach dem Tode ihres Gatten übersiedelte sie nach London , und zu¬
sammen mit ihrer Freundin Lady Paget gestaltete sie ihr Heim,
ihr Spencer Haufe am Saint -Jamer -Place , zu einem der „smartesten"
Salons der englischen Metropole . Ms eine der schönsten und reichsten
Frauen wurde sic viel umworben : doch schien sie nach Lecd' s Tode
nicht wieder heiraten zu wollen . Erst als der Prinz Christof von
Griechenland in ihr Haus eingeführt wurde , war sie bereit , ihren
Entschluß zu ändern . Für das ehemalige Tippfräulein war die Aus¬
sicht zu verlockend, Kusine des Königs Georg von England , der Köni¬
gin von Spanien und des deutschen Kaisers zu werden . Nach Aus¬
bruch des Weltkrieges wurde » ihre Heiratsabsichten eine Zeit lang
inaktuell ; aber ihr Wunsch , den König von England „mein Kufin"
titulieren zu dürsen , auf der anderen Seit « die Aussicht auf ei»«
direkte Beziehung zu den Dollarmillionen des Stahlkönigs waren so
stark, daß im Februar 1920 die Hochzeit des Prinzen von Griechen¬
land mit Mrs . Leeds in Vevey stattjand , nachdem sich Mrs . Leeds,
um eine morganatische Verbindung zu vermeiden , den entsprechenden
Adelsrong verschafft hatte . Nun begannen Leeds ' Millionen zu spie-
len . Die roynlistische Partei in Griechenland wurde reorganisiert und
die Rückkehr des Königs Konstantin vorbereitet . Spater , wäl)rend
des anatolifche » Feldzuges , boten di« amerikanischen Dollars der
griechischen Armee die Möglichkeit zur Belagerung von Smyrna.
Daneben unterstützte Mrs . Leeds mit ihrem Gelds zahllose andere
Unternehmungen und versorgt « auch eine Anzahl von Prinzen und
Prinzessinnen . Doch nach den Glücksfällen uno Triurnphen bhres
Lebens erreichte sie ein unerbittliches Schicksal: sie erkrankte an Krebs,
kehrte mit ihrem Gatten nach 'Amerika zurück, ging später wieder
nach London , wo sie vor drei Jahren , im August 1923, starb . Von
Leeds ' Hunderten non DoUarmillinnen sind kaum fünfzehn übrig-
gebliebcn . Den Rest hatte das ehemalige Bürosräulein aus dem
Wege zu einem Königsthron innbraucht.

(Nachdruck verboten .) 24

Die Göttin mit den Fischaugen.
Roman von Konrad Waldhosen.

Die Götter sind Geister und können nicht mit Zungen
zu uns sprechen , aber ihre Zeichen müssen mir zu deuieu
wissen . O , wie viele Male habe ich im Staube vor der
ft?Wißen Parvathi gelegen und um deinen Besitz gefleht.
Sie hat mich erhört . Glaubst du , es war Zufall , daß mich
der Fürst , er unter so vielen , auf dem Sibi -Markt ge¬
kauft hat ? War es Zufall , daß er dich und nur dich an
öen Hof von Leukar gefordert hat ? 'Nein , es geschah, weil
unser Geschick sich erfüllen wußte . Dte Götter leukten
seinen Sinn , als er dich zu meinem Lehrer und Beglei¬
ter anserwählte , und am deutlichsten offenbarten sie sich
^ir und mir , als der Fürst gezwungen wurde , zurück¬
zukehren , damit mir beide uns endlich , endlich fänden !"

Reginald wühlte mit bebenden Händen in den schwar¬
zen Locken des geliebten Weibes und schüttelte lächelnd
den Kopf . „Du schwärmst , Liebste . Alles das sind Zufälle.
Aber ich kann sic wohl nicht deuten wie du , weil ick ein
Heide bin . Eines aber verstehe ich gar nicht . Mir ist jetzt
so leicht und glücklich zu Mute , und doch bin ich mir be¬
wußt , daß ich das Vertrauen des Fürsten getäuscht und
mich entehrt habe ."

Ganz fest schmiegte sich Luxmi an den geliebten Mann.
„Ich versiehe dich nicht . Was hat das mit deiner Ehre zu
tun , wenn du das Weib , das du liebst und das offenbar
für dich bestimmt ist, dein vielleicht schon seit Aeonen , in
die ?! rrttc schließest ? Gibt es denn ein Entfliehen ?"

„Nein , es gibt kein Entfliehen, " gab Reginald sich ge¬
fangen und schloß Luxmi , alle Gewissensregungen im !
Sinnentaumel erstickend , in die Arme.

Spät war es , als Reginald die Fürstin bis au dte
Schwelle ihrer Luxuskabine geleitete . Die Gänge waren
schon ganz leer , nur schwach beleuchtet . Die alte Aja.
Luxmis Leibdienerin , öffnete . Einen Augenblick Hielt
Luxmi die Hand des Geliebten , der sich verabschiedete , I

San&toMfcbaft
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Die Gesetzgebung unseres Landes , die sich auf die Kleingarten-
beweg,ing bezieht , ist nicht nur vielen Kleingärtnern unbekannt,
sondern auch häufig den Leitungen der Kleingartenvereine . Jede
Vereinsleitung sollte aber in ihren , Inventar auch die Gesetzblätter
besitzen, die sich aus die Kleingartenfragen beziehen , und da sich
gewiß auch mancher Kleingärtner dafür interessieren wird , seien
im nachstehenden die Gesetzblätter angeführt , die in ihrem Inhalt
aus die Kleingärten Bezug nehmen . Diese Gesetzblätter sind in
der Staatsümckeret . Seilerstätic Nr . 24, um wenig « Groschen erhält¬
lich, so daß ihr Erwerb für keinen Kleingärtner «ine besondere Aus¬
lage bedeutet.

Manche der in den nachstehenden Ausführungen aiMführten
Verordnungen hot natürlich ihre Wirksamkeit verloren , weil sie
durch spätere gesetzlich« Bcstimmuirgen überholt und aufgiehoben
wurde . Immerhin ist cs wissenswert , auch ihren Inhalt zu kennen,
und aus diesem Grunde sind all « Gesetzblätter erwähnt.

Dos Gesetz hat erst in der Kriegszeit der Schrebergarten-
bewegung  Erwähnung getan , als di« Not an Nahrung dis Be¬
wirtschaftung der brachliegenden Grundflächen erforderlich machte.
Wir jiirden daher im Reichsgesetzblott vom 3. November 1916 di«
Verordnung Nr . 427 von, 30 . Oktober 1916 betresfend di« Ver¬
wendung von Baustellen zur Gewinnung von
Nahrungs - und Futterpflanzen.  Manche Kleingarten-
anlag « entstand durch dies« Verordnung . Durch sie war angeordnet
worden , daß alle Baustellen bepflanzt werden müssen, wenn sie sich
hierzu überhaupt eignen . Konnte sie der Grundeigentümer nicht
selbst bepflanze », so durften sie von den Behänden in Anspruch
genommen und anderen Personen zur Bepflanzung überlassen wer¬
den . Für die Benützung solcher Baustellen durch Kleingärtner
hatten dies« keinerlei Eiüschädigung an den Grundeigentümer z»
entrichten . Er hatte auch keinen Anspruch auf die Erntccrträg-
„issc usw.

Der Krieg hatte den Hunger der Städter ober gesteigert , der
Kampf ii.,» solch ein Stückchen Boden setzte überall ein und es gab
natürlich ein« Art Wetilauf um einen Kriegsgemüsegatten , der dazu
führte , daß einzelne G«undeig «nt.ümer Pachtentf chädi -
gungen  in nntura verlangten , andererseits die Kricgsgartner
solche selbst anboten , nur um zu einem Stückchen Grund zu gelangen.
Durch das Reichsgesetzblatt vom 18. März 1917 wurde daher die
Verordnung Rr . 188 vom selben Tag « betreff «,,d die Pachtzinsc
für Schrebergärten  verlautbart . In 8 1 wird festgesetzt,
daß für Schrebergärten kein höherer Pachtzins gefordert werden
düfc , als in der Zeit vom 1. Oktober 1913 bis 30. September 1916
durchschnittlich für gleiche oder ähnliche Grundstücke derselben
Gegend gezahlte Pachtzins betrug . Der 8 5 zählt die Kündigungs.
gründe der Schrebergärten aus . Sie bestehen nur aus drei Ab¬
sätzen: 1. Wenn der Pachtzins nicht entrichtet wird . 2. Wenn
der Pächter sich weigert , einer zulässigen Erhöhung des Pachtzinses
zuzustimmen . 3. Wenn dem Verpächter Nachteile aus der Ver¬
pachtung erwachsen . Diese Verordnung verlor , wie bei ihre ».
Erscheinen im 8 8 bestimmt wurde , mit 31. Dezember 1018 ihre
Gültigkeit.

Das Reichsgssetzblatt vom 2. Februar 1918 enthüll di« Verord¬
nung betreffend Maßnahmen zur Auf re cht er h a l tu ng des
Betriebes in der Landwirtschaft.  Bemerkenswert in
dieser Verordnung ist der 8 5, der es ermögliche , landwirtschaftliche
Grundflächen zur Anlegung von Schreber - und Kriegsgemüsegärten
heranzu ziehen.

Das Staatsgesetzblatt vom 11. Dezember 1918 cnhölt di« Ball-
zngsanweisung Nr . 83 vom 28. November 1918 betreffend die
Pachtverträge über Schrebergärten.  Das war die
erste Form der Gesetzgebung , _bic für die Kleingartenbewegung
Schutzmaßnahmen schuf. Das Staatsgesetz bl alt vom 23. Dezem-
ber 1919 enthält die Vollzugsanweisung Nr . 598 vom 18. De-
zenrber 1919. Sie ist die P ä cht e r s chu tzv c r o r d n u ng und
regelt den Pachtzins . Im 8 4 dieser Verordnung sind di« Gründe
aufgezählt , nach denen nur gekündigt werden konnte . Das Bundes¬
gesetzblatt vom 29. Dezember 1921 enthält dos Gesetz Nr . 746, das
als Pachtoertragsönderungsgesetz bezeichnet wurde . Es trug der
Ge !deiit „»crtung bei den Pachtzinsen Rechnung.

Das Bundesgesetzblatt vom 23. April 1984 enthält die Per-
ordnung Nr . 124 vom 17. April 1924 betreffend die Pachtverhält¬
nisse über Schrebergärten . Nach dem Inhalt dieser Verordnung
wird bei den Gerichten und Behörden in Streitfällen entschieden,
nach dieser Verordnung erfolgen die Rechtsprechungen.

Eine Verordnung kann kurzerhand aufgehoben  werden . Die
Kleingärtner müssen daher anstreben , daß diese Verordnung ver¬
bessert  und der Gegenwart und der Zukunft angepaßt wird . Sic
muß Gesetz werden , um die Kleingnrtenbewegmig zu sichern und

fest, dann zog sie ihn mit einer schnellen , unerwarteten
Bewegung in den Raum . Die alte Aja schloß die Tür ah.

„Luxmi , was tust du !" rief Reginald leise und er¬
schrocken. „Die Aja !?"

„Sic schweigt, " flüsterte Llixnit und führte den halb
Willenlosen in ein zweites Zimmer , und wieder schloß
sich hinter ihnen eine Tür.

„Um Gottes willen , Luxmi , weißt du auch , in welche
Gefahr du dich begibst ? Die Engländerin in deiner Be¬
gleitung —"

„Sic ist mit im Komplott, " lachte Luxmi . „Sprich nicht,
ereifere dich nicht . Du bist mein Gefangener . Und du
hast zu gehorchen . Tie Fürstin befiehlt ."

Reginald stand wie entgeistert . Ein Fieber schüttelte
ihn . Hier vor ihm stand die mit so vielen Schmerzen ge¬
suchte und ersehnte , verlorene und wiedergesnnöene Ge¬
liebte irnd sah ihn mit großen lachenden , wollüstig er¬
wartungsvollen Äugen an , ihre Brust wogte vor Er¬
regung . im Hintergrund grüßten bunte Blumen , das
Hochzeitsbett war schon geschmückt —, es erfaßte ihn wie
ein Wirbel , und er breitete die Arme aus , als ob er in
all diesem schmerzlichen Glück nach einem Halt suchenmüsse.

Nun hörte er die zärtliche Stimme Luxmis wie aus der
Ferne an sein Lbr klingen : „Kennt der Page seinen
Dienst nicht ? Die Herrin ruft !"

Da stürzte Reginald auf die Geliebte zu und riß sie in
seine Arme. -

Draußen schritt in ihrem dunklen , sternenbestickten
Mantel die Nacht über das wogende Weltmeer . Die Stun¬
den verrannen . In abgemessenen Pausen klang aus dem
Mastkorb der langgezogene Ruf des wachhabenden Ma¬
trosen hernieder : „All 's well !" Sonst kein Geräusch , als
das Waschen und Sprühen der Wellen am Bug des Schif¬
fes . Tics tauchte der Kiel in die Fluten und hob sich wie¬
der in ruhelosem Spiel , seine Bewegung allen Teilen des
Riesenbaues mitteilend . Auch das Lager der Liebenden
wurde sanft gewiegt . Nur tiefes Atmen und zärtliches
Flüstern hauchte durch den Raum . . . . Hochzeitsnachi . . .

Es war noch dunkel , als die alte Aja leise an die Tür
pochte . Reginald riß sich los , kleidete sich eilig an und

zu schützen. Di« Gesetzgebung muß daher auf die Bedeutung der
Klcingartenbewegung aufmerksam gemachk werden , und es wird
Ausgabe der Kleingarlenorganisationen sein, darauf zu dringen , daß
aus der Verordnung ein ausgebautes Kleingartengejetz wird . Auf
ein solches Kleingarlengcfetz hat die Ktcingärtnerjchast sicherlich
»olles Anrecht , weil die Kleingartenbswcgung zur Volksbewegung
wurde und weil sie in gesundheitlicher und oolkswirtfchoftlicher Weise
so vorteilhaft wirkt , daß der Kleingarten öen vollen Schutz der
Gesetzgebung verdient.

(Die Maul . und Klauenseuche in Südtirol .) Aus Riffian  wird
berichtet : Auf der Fackels - und Falseralpe wurde die Maul , und
Klauenseuche konstatiert . Di« Fackelsalpe ist sehr verseucht : aus der
Falseralpe wurden bisher mir sechs bis acht Fälle festgestellt . Die
Seuche ist auf der Fackelsalpe ausgebrochen , wo Meran er  ihr
Vieh habe ». Die Almen mürben gesperrt.
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Der Monatsvoranschlag für Septemöer.

KB . Wien . 30. August . Amtlich wirb mitgeteill : Der Monatsvor-
nuschlag für September 1926 wurde nach der Gliederung des Re¬
form planes wie folgt festgesetzt; Laufende Gebarung : Ausgaben 63.71
Millionen Schilling , Einnahmen 69.81 ; Ueberschuß 4.10 Millionen
Schilling . — Investitionen : 'Ausgaben 14.03, Budgetabgang 9.93
Millionen Schilling.

Neue Rrbc -itereirliäsinngeu bei der Alpinen.

KB . Graz . 30. August . Wegen Mangels an Absatzmöglichkeiten
von Roheisen wurden mit 28. August von der Alpinen Montangefell-
schajt in Eisenerz  350 Bergarbeiter gekündigt , die mit 11. Sep¬
tember entlassen werden . Durch diese voraussichtliche Entlassung
wird dos untere Revier des Erzbsrges still gelegt
werden und mit diesem werden auch die Reftanlagcn in Mürzboden
ihre Tätigkeit oinftellen.

Die Bestenerung der Ausländer in Frankreich.

KB . Paris , 30. August . Der kinsrepublikanische Abg . Bayer
hat einen Gesetzentwurf eingebracht , in Frankreich lebende Aus¬
länder  steuerlich genau fo wie die Franzosen heranzuziehen . Di«
Vergnügungsreifenden fallen ln 3 Kategorien eingeieilt und je nach
der Wahl ihres Hotels ufw . entweder den Franzosen mit einem Ein¬
kommen von 100.060 bis 130.000, bezw . 200 .000 bis 400.000 Franken
gleichgestellt und dann mit täglich 15, bezw . 23, bezw . 30 Goldfranken
besteuert werden . Der Gesetzentwurf widerspreche , wie in der Be¬
gründung ausgcsührt wird , nicht den intcrnatiomilen Abmachun¬
gen . denn dte Ausländer würden keine Sonderstcuer bezahlen , son-
der » nur während ihres Aufenthaltes in Frankreich so viele Sieuern
wie die französischen Steuerträger zu entrichten haben.

#

(Insolvenzen in Tirol .) Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet
über das Vermögen des Gastwirtes Sixtus Brunner  und
seiner Frau Maria Brunner  in Hopfgarten . Ausgleichsver¬
walter ist Rechtsanwalt Dr . Avanzini in Wörgl ; Tagfatzung am
4. Oktober beim Bezirksgericht in Hopfgarten , Forderungen sind
anzumelden bis 20. September.

(Versammlung des Rotholzer Absolventenvcreiaes .) Die Lollver-
sanimlung des Rotholzer Absolvciitenvereines findet am 8. Septem¬
ber in Rotholz statt . Beginn 10 Uhr vormittags . Tagesordnung:
1. Kassabericht und Neuwahlen , 2. Vortrag : Pflanzenbauoderinsp «ktor
Ing . M a r ch a l : „Lekämpfiing des Unkrautes ", 3. Vortrag Direktor
Merk: „Die Haushaliungsschule ". Gäste willkommen.

(Praktische Geslügelzuchtkurse .) Die Vereinigung österreichischer
btutzgeflügelzüchter und 'Nutzgeflügelhalter hast in der Zeit vom 13.
bis 19. September einen prakrifä >en Lohrkurs für Nutzgeflügelzuchter
und 'Nutzgeflügelhalter ab . Die ersten vier Tage sind hauptsächlich
der Pflege , Unterbringung und Füiieruug des Nutzgeflügels sowie
den Maßnahmen zur besseren Verwertung von Eiern und Schlacht-
Geflügel, die letzten drei Tage in der Hauptsache der Zucht und der
Führung von Tret - und Aiifzuchtstationen gewidmet . Die beiden
Teile des Lehrkurfes können jeder für sich besucht werden . Die Teil¬
nehmer an dem Kurse können die Wiener Messe-Fahrpreisbegünsti-
gungen ousnützen . Für solche Interessenten , die die Geflügelzucht
und Geflügelhaltung später berufsmäßig ausüben oder innerhalb
eines landwirischostlichen Betriebes eine größere Geflügelhaltung
ratianell führen wollen , werden viermonatlich « Lehrlingskurfe ab«
gehalten . 'Anmeldungen sind an das Sekretariat der obengenannten
Bereinigung , Wien , 2. Bezirk , Lichtenauergasie 5, zu richten.

folgte der Alten hinaus . Alles war noch still . In drei
Schritten erreichte er das Verdeck , begaü sich zur Spitze
des Schiffes und legte sich nieder . Er war zu glücklich , um
denken zu können . Mild mnhauchte ihn die warme Luft.
Daun und wann ging ein ganz leichter Sprühregen Wer
ihn hin , wenn das Schiff zu tief ins Meer getaucht war
und die Spitze einer Welle als Gischt Wer das Verdeck
flog . 'Nach einer Stunde seligen Nachdenkens und Auf-
gehens im All stiegen am östlichen Horizont die ersten
rötlichen und gelben Streifen empor . Mit Rosenfingern
zog „Eos im Safrangewand " als Heroldin vor dem
Sonnengott einher , der wenige Minuten später , denn die
Tropen kennen ja keine Dämmerung , strahlend aus den
Fluten stieg und das Meer mit leuchtendem Gold über-
gotz. Reginald fühlte sich wie auf einem anderen , unbe-
kannien Stern . Er stand taumelnd auf und begab sich,
wie auf Wolken schreitend , in seine Kabine , wo er sich
erschöpft und glücklich aufs Bett warf.

In den nächsten Tagen hatte Reginald Gelegenheit,
über das , was er bei Luxmi irrtümlich Entwicklung
nannte , nachzudenken und zu erstaunen . So geschickt und
iiberlegt hotte sic ihr Benehmen wie ihre Vorkehrungen
cuiznrichten gewußt , daß nienrand hinter das Geheimnis
hätte kommen können . Und doch rvar Luxmi sein Weib
geworden , und jede Nacht ruhte sie in seinen Armen . Ihr
Schicksal hatte sich erfüllt . Was es weiter in seinem ömtk-
leu Schoße fiir beide barg , darüber dachte Lurnri gar nicht,
Reginald nur feiten und flüchtig nach . Das Besinnen
wies er ängstlich von sich, er fühlte , schnell genug würde
es sich durchsetzen und ihn vielleicht in einen Abgrund
stürzen . Was er indes für die Entwicklung Luxmis hielt,
war im Grunde nichts als das instinkinräßige Hande 'n
des ltebenden Weibes , das an keine Rasse , an keinen Him¬
melsstrich gebunden , vielmehr allen Frauen eigcntiim-lich ist.

Die Tage flössen jetzt in ungetrübtem Glück dahin , die
Nachte wurden zu Märchcnerlebnissen . Die Fürstin blieb
der gefeierte Gegenstand des Schiffes . 'Alten strahlte die
Sonne ihrer Liebenswürdigkeit , und keiner hatte sich einer
besonderen Gunst zu rühmen.

.(Forlsetzuu-
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(Sammlung von Arzneipflanzen ) Der Tiroler Landeskulturrat
te>!t mit. daß für folgende Arzneipflanzen Preisangebote norliegen:
Wurzeln:  von Baldrian . Beifuß. Beinwell, Bremieffel, Blutt
“ "W Braunwurz , stengelloje Eberwurz, Eibisch, Engelsüß, Engel,
-merz. Erdbeere. Hauhechel, Kalmus, Klette, Löwenzahn. Meister,
wur ,̂ Natt r̂nknötench, weiße-r Germer, Zichnrie, Zmmrübe, Seisen-
rram ; ferner: Islänisches Moos , Hagebutten ohne Samen , Hage-
buttensmneil, Heidekraut, Herbst zeitlosenknoUs», Wacholberlreeren,
Feuerschwamm, Bittersüßstengel. Himbeerblätter, Preiselbeerblätter.
W>urmfarn würze ln, Augentrost, Rainsarnkraut , Schafgarbenkraut,

Eichenrinde. Faulbaumrinde , Kreu zdorn beeren. Atttchbeeren, Hollun-
derschwamm, alles trockene Ware. Alle gewünschtenAuskünfte über
Sammlung und Versand der Arzneipflanzen erteilt das Pflanzen-
baurns^ektorat des Larrüeskulturrates.

(Welfer Wochenmarkt.) Wels,  30 , August. Milch —.38. Rahm
1.50 bis 1.70, Butter 4.20 bis 5.60, Tapsen 1.30 bis 1.60, Emmen-
tnler 7.—, Acpfel —.SO bis Birnei, —.80 bis 1.20, Aprikosen
—.80, bis 1.20, Pfirsiche 2.—, Reineclaude —.80 bis 1.—, Zweisch-
?*n —.80 bis 1—. Preiselbeeren —.70 bis —.80, Weintrauben 1.60
bis 2.—, Zitronen —.10, Hollunder —.70 bis —.80, Honig 5.—,
Kadl —.18 dis —.28, Kraut, weiß, —.40 bis —.50, rot —.50 bis
—.60, Häuptelsalat —.1,5 bis —.20, Endivien —.15 bis —.20, Kohl-
Mbi —.10 bis 15.—, Karfiol —.40 bis 1.—, Fisolen —.50 bis 1.—,
Gurken —.30 bis —.50, Paradeiser 1.20, Paprika , grün, —.10 bis
—.12, Kartoffel —.50 bis —.20, Streun 2.50 bis 3.—, Rüben —.20.
rck —.30 bis —.50, Petersilie —.10 bis —.30, Sellerie —.10 bis
—.15, Knoblauch 2.— bis 2.40, Zwiebel —.35 bis —.50, Bohnen
—.60 bis —.80, Eierschwämme —.80, Rehfleisch 3.50, Huhn 2 —
bis 2.50, Tauben 1.— bis 1.20, Enten 5.— bis 5JO, Hechte 4.60,
Forellen 7.— .Weißfischs 1.70, Spanferkel 8.— bis 20.—. Frisch,
linge 20.— bis 40.—, Futterschweine 40.— bis 8 70.—. Händler
«ms Oberösterreich, Niederösterreich, Salzburg . Ferkelaustrieb:
1874 Stück. Tendenz: sehr stau.

(Welser Großmarkt. Wels,  28 . August. Der Großmarkt war
heut« sehr gut besucht. Die Preise sind teilweise unverändert
geblieben. Die erzielten Preise ab oberösterreichischen Stationen
bewegten sich wie folgt in 8 : Weizen, alt, —.46 bis —.48, neu
—.35 bis —.38, Roggen, alt, —.30 bis —.32, neu —.26 bis —.28,
Mahlgerste, neu, —.24 bis —,26, Mais , alt , —.20 bis —.28,
Hofer, alt, —.30 bis —.32, neu —.24 bis —.26, Kartoffel, neu,
—.15 bis —.18, Zwiebel —.20 bis —JO, Reps —.48 bis —.53,
Heu —.11 bis —.14, Klee (lose) —.11 bis —.14, M aschinst roh —.03
bis , —.05, Handdruschstroh —.05 bis —.07, Eier —.16 bis —.18,
Butter 3.50 bis 4.50, Brennholz, hart 10.—, weich 17.—, Leinsamen
—.45 bis —.60. Di« notierten Preise verstellen sich für gefunde,
handelsübliche Ware, defekte Waren je nach Beschaffenheit ent¬
sprechend billiger.

(Das neue österreichisch-tschechische Lisenkartcll.) Wien,  30 . Aug.
Die Verhandlungen behufs Verlängerung des Kartellvertrages
zwischen der österreichischen und der tschechischen Eisenindustrie neh¬
men eineiig befriedigenden Verlaus. Der neue Kartelloertrag dürfte
noch im September unterzeichnet werden. Die Bestimmungen des
alten Vertrages vom Jahre 1024 werden infofere geändert, als die
Absatzquote der tschechischen Eisenwerke in Oesterreich von 18 aus
10, das österreichische Expartkontingent aber von 25 auf 15 Prozent
herabgesetzt wird. Das Iukrastticten des neuen .Kartellvcrtroges
ivird im Zusammenhang mit der Zollerhöhung in Oesterreich die
österreichischen Eisenwerke, vor allem die Alpine Montangesellschost
in die Lage versetzen, ihren Inlandsabsatz , der bisher kaum 40 Pro¬
zent der gesamten Produktion ausmachte, wesentlich und bei aus-
kömmlichen Preisen zu verbessern. Die Verringerung der Export,
quot-e der Alpinen Montangesellschnftzugunsten der Tschechoslowakei
hasst die Alpine bei der anhaltenden festen Preistendenz aus den
westeuropäischen Eisenmärkten leicht wett machen zu können.

(Starkes Interesse des westdeutschen Stahltnistes für österreichi¬
schen Magnesit.) Nach einem Berichte der „N. Fr . Pr ." bekundet die
Vereinigte Stahlwerke A.-G. in Düsseldorf für die österreichische
MagnesitgeseUschaft ein gewisses Interesse. Man wird dies vielleicht
verständlich finden, denn die deutsche Stahlindustrie ist der zweit¬
größte Abnehmer  von steirischem Magnesit. Der österrei.
chische Magnesitexport bewegte sich im Jahre 1925 zu zirka 57 Pro-
zent nach Nordamerika, Deutschland nahm etwa 16 Prozent ab, zirka
6 Prozent gingen nach England, dann folgen Frankreich, Italien,
die Tschechoslowakei. Der Gesamtexport an S inie rm a g n esst
betrug im Vorjahre 780.670 Meterzentner (gegen 738.212 Meter¬
zentner pro 1024 und zirka 1.2 Millionen Meterzentner im Frie¬
den.) Fast 90 Prozent der österreichischen Magnssitproduktion ge.
langen zum Export . In Nordamerika wurde bekanntlich vor Jahren
ein Magnesitzoll ei»geführt und die amerikanischenStahlwerke ver¬
wenden heute zum Teil minderwertige heimische Magnesitprodnkte.
Trotzdem blieb aber Nordamerika nach wie vor weitaus der Haupt¬
abnehmer. Die österreichischen Magnesitwcrke (VeitscherA.-G ., Stei¬
rische Magnesiiindustrie A.-G. und dar Radentheiner Werk) schlossen
im Iah :« 1023 mit Einbeziehung der Magnesitindustrie A.-G . in
Bratislava ein Kartell, das später durch Beitritt fast aller europäi¬
schen Magnesitwerke zu einem kontinentalen  Kartell erweitert
wurde. Deutschland selbst besitzt säst keine Magnesitlagerstätten und
ist daher auf die Einsuhr von steirischem Magnesit angewiesen. Mög-
licherweise handelt es sich bei dem Interesse des westdeutschen Stahl¬
trustes darum, mit den österreichischen Magnesitwerken einen lang¬
fristigen Liefervertrag oorzubereiten, wie ein solcher vor dem Welt¬
krieg zwischen dem United Steel Trust und dm Veitscher Magnesit-
Werken bestanden hatte. Jedenfalls wird die Bereinigte Stahlwerke
A,-G. in Düsseldorf die Magnesitversorgung der ihr angeschlossenen
Hüttenwerke (wie überhaupt die gesamte Versorgung der Werk« mit
Roh. und Hilfsstossen) zentralisieren und voraussichtlich daran gehen,
sich durch Abschluß langfristiger Verträge auch im Magnesitbezuge
gewisse Bonifikationen zu sichern. Die Bezüge Nordamerikas an
steirischem Magnesit sind in den letzten Jahren ziemlich gleich ge¬
blieben, die Ausfuhr nach Deutschland ist etwas gestiegen. Im
laufenden Jahre ist der Magnesitabsatz ungefähr auf vorjähriger
Höhe; mir nach England hat die Ausfuhr wegen der Betriebsein-
ftellung in der Hüttenindustrie nachgelassen.

(Der deutsche Haushalt.) Berlin,  30 . August. Nach einer Uebcr-
sicht des Reichsfinanzministerinms betrugen die Einnahmen des Rei-
ch-s in den Monaten April bis Juli 1926 2.272.8 Millionen Reichs-
mark. Die Summe der Ausgaben belief sich für dieselbe Zeit auf
2-247,5 Millionen Reichsmark.

(Line Auswertungspartei ln Deutschland.) Berlin,  30 . August.
Der deutsche Sparerbund teilt mit : Die Auswerttingsorganisationen
Deutschlands haben gestern in Ersurck getagt, um zu der Zurückwei-
sung des Volksbegehrens durch den Beschluß des Neichsinnenmini-
sters Stellung zu nehmen. Sie sind zu folgender einmütiger Ent¬
schließung gekommen: „Die rechlseindliche Stellungnahme von Re¬
gierung und Reichstag, besonders in der Auswertungssrage, hat
Veranlassung dazu gegeben, daß alle Verbände, die für die Wieder¬
herstellung des Rechtes und dm Wiederaufbau einer gesunden Wirt¬
schaft«intreten, sich auf einer Tagung in Erfurt am 20. August 1926
zu einer einheitlichen politischen Kampffront  zusam-
niengeschlossen haben."

(Lin europäisck>ss holzkartc» in Sicht.) Auf Grund einer An-
regung von Schweizer Finanzleuten wird im Herbst eine allgemeine
europäische Holzkonferenz in einer holländischen Stadt abgehalten
werden. Bei dieser Gelegenheit werden die Einberufer versuchen,
ein europäischesHolzkartell zu bilden. Man erwartet sich in Branche¬
kreisen gerade von einem solchen Zusammenschluß wesentlich mehr
Erfo'g, als manche der bicherig.cn Vertrustungen aufzuweisen haben.
Es wird sich naturgemäß darum handeln, internationale Verein¬
barungen über Absntzeinteiluug, einheitliche Preispolitik und ge¬
meinsame Exportorganisation zu treffen. Die Schwierigkeiten einer
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solchen Konvention dürften allerdings denen, die sich beispielsweise
beim Eisenkartell (wobei verhältnismäßig wenige Staaten zunächst
beteiligt sind) ergeben haben, kaum nachstehen. Gerade in der Holz¬
branche haben sich alle Hande' serschrverungen der Nachkriegszeit,
insbesondere das Valutadumping, iu bedeutendem Maße bemerkbar
gemacht. Es wäre zu hassen, daß sich unser heimischer Holzhandel
rechtzeitig einen entsprechende» Einfluß bei der Beschlußfassung an-
läßlich der Holzkonserenz sichert: über die Bedeutung des öfter,
retchifchen Holzgeschästes,ür unseren Export sind wir uns gerade in
der gegenwärtigen katastrophalen Stagnation , die zu Stillegungen,
Arbeiterentlassungcn und Zusammenbrüchen führte, klar geworden.

(Die Aussichten der Welternte.) Während noch die erste Halste
der vorigen Woche beinahe einen vollständigen Tendenzgegensatzan
den kontinentalen Getreideplätzenzu den westlichen und überseeischen
Börsen brachte, griff zu Schluß der Woche die flaue, überseeische
Stimmung auch aus die Binnenplätze Europas über. Die ame¬
rikanischen  Plätze stehen noch immer unter dem Eindruck der
glänzenden amtlichen Schätzungen, di« außerordentlich vorteilhafte
Ueberraschungen, insbesonder« für den Hardwinterweizen brachten.
Das Ergebnis an Winterweizen wird auf 626 Millionen Bufhels
angegeben gegen 568 Millionen im Monat Juli und 398 Mil¬
lionen Bufhels nach den endgültigen Ermittlungen im Jahre 1025.
Der Frühjahrsweizen hat sich seit dem Vormonat von 200 Mil¬
lionen aus 213 Millionen Busheis nach der amtlichen Angabe
gebessert, steht aber hinter dem difimtiven Ergebnis des Vorjahres
von 271 Millionen Bufhels beträchtlich zurück. An Winter- und
Sommerweizen stellt sich hiemit die Ernteaussicht in der Union auf
rund 840 Millionen Bufhels gegen 669 Millionen nach der Schluß-
rechnung im Jahre 1925. Die Qualitäten  sind ebenfalls
wesentlich besser  als im Vorjahr und werden mit 94J Pro¬
zent gegen 99.4 und 89.9 Prozent im Durchschnitt der letzten zehn
Jahre angegeben. Auch der jüngst veröffentlichte Bericht des
LandwirtschaftlichenInstittites in Rom bestätigt das bessere Erträg¬
nis und sckhitzt dieses in der Union und in Kanada zusammen aus
314.7 Millionen Doppelzentner Weizen gegen 293.5 1925, 14 Mil¬
lionen Roggen gegen 15.8, 61.5 Millionen Gerste gegen 61-5 unb
253.4 Millionen Hafer gegen 298.6 Mais hat in einigen Gegeirden
aiis den günstigen Regensüllen Vorteile gezogen, im allgenreinen
aber unter der ' Trockenheit gelitten. Insgesamt ist die Erzeugung
der Bereinigten Staaten , die man Anfang Juli auf 676 Millionen
Doppelzentner geschätzt hat, Ansairg August nur auf 655 Millionen
taxiert worden.' Das bedeutet gegenüber dem Vorfahr eine Ab¬
nahme von 11.3 Prozent , die diirch das Mindererträgnis in Roggen,
Gerste, Hafer und Mais bewirkt wurde. Ueber die europäisch«
Erntelage  meldet obiger Bericht, daß die Weizenernte kleiner
sein wird als die Rekordernte des letzten Jahres . Für Europa
beziehen sich die 'Angaben auf eine Reihe von Ländern , die im vek-
gangenen Jahre 39 Prozent der europäischen Weizenernte auf¬
gebracht haben. In diesen 15 Ländern wird der Weizenertrag auf
197.3 Millionen Doppelzentner gegen 211.5 Millionen im Vor¬
jahr ermittelt, di« Fechsung von Roggen ans 95.3 Millionen gegen
113 Millionen , von Gerste auf 82.6 Millionen gegen 81.1
und van Hafer auf 101.1 Millionen gegen 97.6 Millionen.
In .Hafer und Gerfte ist somit die diesjährig« europäische Ernte
größer als im Vorjahr . Das G efa mt e rnt«  e r geb ni  s noch
den bisher vorliegenden Angaben stellt sich in Weizen auf 637.4
Millionen Doppelzentner gegen 634.9 im Vorfahr in 25 Ländern,
in Roggen auf 109.3 Millionen gegen 128.8 (16 Länder), in Gerste
aus 182.1 Millionen gegen 201.1 (24 Länder), und in Hafer auf
366.5 Millionen gegen 399.0 (20 Länder). Wenn man die Bericht«
aus den Ländern berücksichtigt, über die noch keine endgültigen
Sähitzungen der Erzeugung vorhanden sind, und annimmt, daß di«
WikterlingsverhAtnisse bis zum Einbringen der Ernte in allen
Ländern der nördlichen Halbkugel normal bleiben, so kann man
sagen, daß in diesem Jahre die Weizenerzeugung erheblich geringer
ist als die des vergangenen Jahres , aber doch noch größer als der
Durchschnitt. Die Ro ggen er nt  e wird weder die Zahl des Bor-
jah res noch auch den Durchschnitt erreichen. In Hafer und Gerste
haben wir eine Ernte zu erwarten , die zwar geringer ist als die des
vergangmcn Jahres , aber noch größer als der Durchschiritt.

(Der Dresdener „weihe Hirsch" nicht in Konkurs.) Dresden,
30. August. Die von Berlin aus verbreitete Meldung, daß das
weltbekannte Lahmann-Sanatorium „Weißer Hirsch" in Konkurs
geraten fei, entspricht nicht den Tatsachen. Es liegt eine B e r.
wechflung  mit der dem Lahnrann-Sanalorium benachbarten
Hoteldetriebsaktiengesellschast„Weißer Hirsch" vor. Dieser Gesell-
schast gehört das Parkhote! und einige andere Lokalitäten. Sie
hat mit Lahmann nicht das Geringste zu tun. Diese Hotelbetriebs,
aktiengejellschaftbefindet sich seit Jahr und Tag in ernsten finan¬
ziellen Schwierigkeiten. Die Aktienmehrheit hat mehrfach gewech¬
selt. Der vorletzte Direktor und Hauptaktionär mußte, nachdem er
viel Geld in das Unternehmen hineingesteckt hatte, mit schweren Der-
lüften sein Aktienpaket verkaufen. Offiziell ist der Konkurs- über
die Gesellschaft noch nicht verhängt worden, aber es liegt beim Ge¬
richt ein Alttrag von anderer Sette auf Verhängung des Konkurses
vor und dos Gericht hat dieser Gesellschaftbis zur Entscheidung
über den Konkursantrag jede Veräußerung ihres Vermögens
verboten.

(Alkoholmonopol in polen .) Aus Warschau  wird gemeldet:
Der Finanzminister hat eine Verordnung erlassen, wodurch das
Alkaholmonopol !m ganzen polnischen Staatsgebiet zur Einführung
gelangt. Der Zeitpunkt der Einführung ist in den einzelnen
Woiwodschaftenverschieden festgesetzt.

Weitere Abschwächnng der Lira.
Wien, 30. August. (Priv .) Die Lira hat sich heute wieder ab-

geschmächt. Mailand  in Zürich 16.70 bis 16.75, Paris  gegen
Zürich 14.90 bis 14.93.

Wiener Börse.
Wien, 30. August. Der Beykehr eröffnet« auf vielen Gebieten

bei lebhaftem Geschäft in fester Haltung. Ungarische Arbitrage-
papiere gewannen auf Budapester Deckungen, Brunner Maschinen
von der Beendigung des Ausstandes und von Prager Käufen.
Begünstigt wurde die freundliche Haltung auch durch ausländische
Käufe in österreichischen Jndustriewerten , in denen vom heimischen
Pcivotkapital Käufe zur Durchsührung kamen, « pater wurde das
Geschäft ruhiger und einzelne Kulissenwerte gaben unter Realisationen
nach, dach blieben diese Schwankungen ohne Rückwirkung. In der
Rentenkulisse war meist belangloses Geichäst, doch waren die Renten
fest. Nur in Goldrente entwickelte sich später lebhafterer Verkehr.
Der Schranken war gleichsalls sest unb wurden ungarische Werte
für Budapester Rechnung gekauft. Die Markttage erfuhr bis zum
Schluß keine Acnderung.

Schlutz»otieru«sen ker Wiener Börse.
(All« Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien, 30. August. Volkerbundanleihe 75.3; Mairente 5.6; Juli-
rente 5.59; Feberrenie 9.99; Aprilrente 22.2; Oest. Goldrente 85.9;
Oest. Kronenrente 4.7; Donau-Save 827; Bankverein, Wr. 103.5;
Bodenkredit, Oest. 179; Brit -ung. Bank 36.6; Zentralboden 0.7;

! Oest. Kreditanst. 150.5; Ung.Äreüitbk. 332.5; Anglobank 74; Es-
| foinptc, kroat. 126; Eskompte, n.-ö, 268; Kompaß 11.2; Länderbank

Dtenstas, den 81. Augu-st 1920. i

126; Mercurbank 63; Nationalbank 2,005; Wr. Unionbank 121.1;
Böhm Unionv. 661; Derkchrsbank 37.1; Zivnostenska banka 720;
Donaudampsschisf. 990; Ferdinands -Nordb. 8,200; Graz-Köflacher
229; Staatseisenbahn 365; Süd bahn 134; Allgemeine Banges. 183;
Union Banges. 184.5; Wr. Banges. 68; Golleschauer 450; Korn
Bau 5; Perlmooser 2,915; Union Baumöl . 192; Wienerberger 665;
Clotilde 18; Stickstoff 240; Alpine Montan 360.1; Austria Email
181; Berg-Hütten 4,465; Coburg 354; Felten 420; Fmze 143;
Greinitz 117.5; Hutter. Schrantz 353; Kabel Draht 200; Krupp 279}
Kupferwerke 2,700; Ditmar -Lampen 1,319; Poldihütte 1,035.5;
Prager Eisen 1,800; Rima 163.5; Schöllcr-Stahl 18; Brevillrer
915; Skodawerke 1,331; Waagner 145; Wasfenfabrik 64; Wacha-
lowski 105; 21. E. G. Union 82; Brown Boverie 176; Bereinigte
137.50; Stockholm 138.55; Oslo 113.45; Madrid 78.90; Buenos
Aires 209.25.
elektr. 372; Siemens 196.9; Mundus 1,215; Portals u. F,x 330;
Slaoonia 40; Timber 294; Galiz. Montan 32; Oberung. Kohlen
244.5; Rosfitzer 200; Salgo 540; Steir . Magnesit 28; Trifailer 454:
Urikany 1,345: Veitscher Magnesit 14,100; Brünner Masch. 254.5;
Daimler 5.7; Grazer Waggon 41.5; Heid Masch. 24; Hofherr, österr.
29.5; Hofherr, Ungar. 142.5; Sigl , Lokomotiv. 139; Simmeringer
180; Zieleniewski 115; Elbemühl 46; Leykam 148; Neusiedler
3,000; Apollo 1,050; Fanto 134; Gal. Karpathen 114.9; Oalicia
980; Naphtha 118; Ebreichsdorfer 120; Färberei 1,000; Schafwolle
427; Teppich Haas 75; Schönpriefener 1,386; Eisenbahnverkehr
österr. 500; Eisenbahnverkehr ung. 288; Eifenb.-Wag.-Leih. 298;
Semperit 164; Innere Bundesanleihe 77; Pfurrdobligationen 7. bis
9. E. 83/4, 25jähr. 1.—5. E. 63; Linzer Tramw . 141; Liefinger 714.

Wiener Balutcu-Knrse. \
Wien, 30. August. Amerikanische 704.— Geld, 708.— Ware;

Deutsche 167.90 (168.50) ; Englische 34.22 (34.38); Französische 20.42
(20.58) ; Italienische 23.12 (23.28); Jugoslawische 12.46 (12.52);
Polnische 77.50 (78.50); Schweizer 136.10 (136.90); Tschechische
20.9075 (21.0275); Ungarische 98.91 (09.31).

Wiener Devisen-Kvrse.
Wien, 30. August. Amsterdam 283.16 Geld, 284.15 Ware;

Belgrad 12.4475 (12.4875); Berlin 168.25 (168.75); Brüssel 19.52
(19.64); Budapest 99.01 (99.31); Bukarest 3.46)4 (3,48)4) ;
Kopenhagen 187.55 (187.95); Loirdon 34.2975 (34.3975); Madrid
107.60 (108.—) ; Mailand 22.89 (22.99); Newyork 708.55 (709.05);
Oslo 154.55 (154.95) ; Paris 20.32 (20.42); Prag 20.9275 (21.0075);
Sofia 5.09)4 (5.13 ’A); Stockholm 189.05 (189.65); Warschau 77.75
(76.25) ; Zürich 136.37 (136.87).

Berliner Deviscn-Knrse.
Berlin , 30. August. Wen 59.28; Prag 12.419; Budapest 56.72;

Holland 168.09; Oslo 91.84; Kopenhagen 1,11.40; Stockholm 112.16;
London 203-54; Newyork 4.195; Italien 13.64; Paris 12.09; Bel¬
grad 74.—; Schweiz 81.01.

Züricher Devtsen-Knrse.
Zürich. 30. August. Berlin 123.35; Holland 207.48)4 ; Newyork

5177. ; London 2513)4 ; Paris 44.8854; Mailand 16.7754; Prag
15.35; Budapest 0.0007240; Bukarest 2.50; Belgrad 9.12)4; Sofia
3.73; Warschau 57 nom.; Wien 73,15; Brüssel 14.25; Kopenhagen
Aires 209.25.

tyecein§aad)ricf)ten
Deutsch-klrolijche Aerztekammer Innsbruck. Privatdozent Dr . Riha

rückgekchrt, hat die Leitung der Geschäfte der AerAekammer für
Tirol nttt 30. August wieder übernommen.

TNünnergesangverein Willen, Dienstag abends 8 Uhr Vollprobe.
Sängerbund Hölking. Dienstag 8 Uhr abends Probe.
Radioklub Tirol. Der erste Klubabend nach den Sommerferien

findet am Mittwoch abends 8 Uhr m der Stehbierhalle am Saggen
(Claudiastraße) statt. Gäste haben Zutritt . Die weiteren Klubabende
werden wieder jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat ab¬
gehalten.

Sonditor -Gehilsen-Verein Innsbruck. Dienstag 8 Uhr Dollver.
fammlung.

Sportverein Innsbruck. Dienstag nachmütags wichttges Training
am Flimgersportplatze in der Höttingerau. Abends Ausschußsitzung
beim „Flunger " in der Au.

Rad- und Rennsahrerverein „veldidena ". Dienstag Klubabend
im Dereinsheim.

Radsporlklub ..Innsbruck 1923". Dienstag abends 8 Uhr Monats-
Versammlung im Vereinsheim „Kälterer Weinstube", Sillgässe.

Radfahrer -Klub „Innsbrucker Schwalben". Dienstag Klubabend
im Ktubheim.

F . L. Wacker. Dienstag halb 9 Uhr wichtige Wochenosifamm-
lung im Vereineheim.

föntttocten 6ec 6djeifi(citung
? „J . S. I ." : lieber die Wertzuwachsabgabe können Sie sich aus

dem LandesgesetzblattNr . 11 vom Jahre 1920 informieren. Die Ab¬
gabe beträgt bei einem Wertzuwachsebis 50 Goldkronen 10 Prozent,
bis 5000 Goldkronen 20 Prozent , über 5000 Goldkronen 30 Prozeitt.
Bei einer Defitzdauer van mehr als 5 Jahren ermäßigt sich die Ab-
gab« für jedes Jahr um 2 Prozent der Abgabe. Die Bemessung und
Einhebung obliegt dem Wertzuwachsabgabe-Landesamt in Innsbruck
und in Innsbruck selbst dem Stadtmagistrat , wo Sie alle näheren
Auskünfte erhalten . 2) In Goldschilling mit der Wertbeständigkeits¬
klausel.

? „Haus. E.": Bürsten Sie die flach aufgelegte Lederhose mit
warmem Wasser sauber, dem Sie etwas Terpentingeist zugesetzt
haben. Mit lauem Wasser wird dann nachgebürstet und die Hose
zwischen Tuchen; getrocknet, gerollt und im Schatten nachgetrocknet.

? „Kopie": Wenn die Schreib- und Kopiertinte dick geworden ist,
verdünnt man sie mit Essig.

? „I . A.": Die Flügelameisen bekämpfen Sie durch Auslegen von
Kerbelkraut, Aufftellen von Weinsteinöl in stachen Näpfchen oder
durch Bestäuben von Insektenpulver aus kleinen Kännchen.

? „Lohnabgabe": Der letzte Absatz des § 6 des Fürsorgeabgabe¬
gesetzes vom 11. Februar 1922 (LGBl . 37) bestimmt, daß der zuviel
entrichtet« Betrag zurückzuoergüten ist, wenn der Abgabepflichtige
noch dem Ergebnis der Ueberprüfung eine zu hohe Abgabe bezahlt
hat. Sie hätten aber gegen die Bemessung oder sonstige Verfügung
der Bcmessimgsbehördeinnerhalb 30 Tagen schon Einspruch erheben
sollen. Es dürfte daher in Ihrem Falle nur ein begründetes schrist-
liches Ansuchen an das Landesabgabenamt Erfolg haben.

? „Mi 1918": Machen Sie Ihre Forderung nach Auszahlung des
Depots beim Abrechnungsamt (tschechisch-slowakische Abteilung) in
Wien, 3. Bezirk, Marxergasse 2, geltend oder ersuchen Sie dieses
Amt um Vermittlung.

? „Ing . G.": Zum Stelleantritt in Frankreich ist (ausgenommen
für Landarbeiter und Bergarbeiter ) ein« ministerielle Bewilligung
ersordorlich. Sie müßten sich an das Wanderungsamt in Wien,
1. Bezirk, Herrengasse 23, wende.n. Dieses Amt wird Ihnen auch
Uber die Arbeitsmöglichkeiten, die Kosten der Reise usw Ausschluß
geben.



#

S ä m tlich  e zum Verkauf gestellten Schuhe sind nur Qualitätswaren!

Einige Beispiele unserer REumungsprelse:

Oamen-Lederhalbschuhe,
Damen-Matador-Sandalen, Herren-Sandalcn, I

Ser !« Vit

Damen-Leder-Spangen-
Serla II i

Kinder-Sandalen,
einfach- und doppclsohlig, in den Größen 27—S5 und Halbschuhe, schwarz, Kernsohle, schwarze Damen

Schnürstiefel, Restpaare

tsrls Vllt

llamsn-8ox-8panganvaman-l.sinsn-8pangen
(hrauuel und Halhsehuhe, Damen-Opanken, Damen-Sämlsch'
und Nubuck-Luxusschuhe, Restpaare .

(ffirhlge) und Halbschuhe, weiße Damen-Glacäleder-Spangen
und Salonschuhe . .

Serie IVi

Herren-Naturledsr-Schniirstiefel UlilbirLUOn ' tjpailtJGIr und fSrblge
Luxusschuhe, schwarze Damen-Schnürstlefel, garant. Kern
sohle, schwarze Herren-Schnflrstlefel, garant. Kernsohle .

starke Arbeitsschuhe

Statt jeder besonderen Anzeige.
Frau Marie Mayr geh . Mumelter gibt im eigenen sowie im Namen

aller übrigen Verwandten die tieftraurige Nachricht vom Tode ihres
innigstgeliebten. treubesorgten Gatten, bezw. Schwagers, Onkels und
Vetters, des wohlgebonxen Herrn

Oskar Mayr
Bundesbalni-Oberoffizlal d, R.

der nach langem, schmerzvollen Leiden und Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente im 62. Lebensjahre zu Gott abberufen wurde.

Die Beerdigung des teuren Toten erfolgt am Mittwoch um 4 Uhr nach¬
mittags, von der Mariahilfer Leichenkapelleaus.

Der hl. Seelengottesdienstwird am Donnerstag um Vs8 Uhr früh in dev
Mariahilfer Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck, am 30. August 1926.

Erste tlrol . beiuhBDliwtalturw .' iKtnIt . .Cnnrnrilin " .1 NmiTiuiir . Marktgraben

Für die vielen Beweise auf¬
richtigster Teilnahme an dein
schweren Verluste sprechen wir
auf diesem Wege allen, die den
teuren Toten zur letzten Ruhe
begleiteten sowie für die schönen
Blumenspenden unseren tief¬
gefühlten Dank aus.

In tiefster Trauer:

Marie Pirko
samt Töchtern.

■SDQuöiag, den 81. August l »ab.
Nr . 190. Seile

M193
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« . tiroler Varrern -Gparkafte
| empfiehlt sich zur Entgegennahme von (S ?SSllCI0 ( 8S diSf Verzinsung ab 1. März 1926 jederzeit Zk

abhebbar 7 gegen Kündigung rentensteuerfrei
| Gewährung von Darlehen bei mäßiger Verzinsung Erteilung von Auskünften kostenlos " Telephon -Nummer 842 I

l n tnnnünininnnmniumtmn HmmntMmnminnnummiimnnnmiinn!mnnmnnnHmnmninmninumnnitnnnimiHniinnnnmnumMnimtnmnnnnnninn!Mnmnmnninnnnnmnmm! M254
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Teilhaber
ffir Fellgesckän

gesucht.
Offerte unter „Teilhaber 6855“ nn die

Verwaltung.

AtisverMaiii!
Nur noch kurze Zelt werden Glas-, Porzel
lan-, Steingut-, Email-, Blech-, Holz-, Bür¬
sten-, Korb- und Spielwaren sowie Bier-,
iVein-, Likör-, Speise-, Kaffee- und Tee-
serviee und Tonnengaraituren billigst ab¬

gegeben bei
Elise Moses *, Innsbruck

2490 Seilcrgasse 13.

In
internationaler , erfahrener Fachmann

sucht die Leitung
eines best renommierten Hauses. Gefl
Angebote unter „Sch 231a“ an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

Hanf,fiife,Sisal-
Bindlaücn

Reichsortiertes Lager — billigste Preise!
|©scf Pulzeitlmdicr P506ra

En gros. Innsbruck En detail!
Mariahilf 30. Seilergasse 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit
sowie für die überaus zahlreiche Betei¬
ligung am Leichenbegängnis meines
lieben Gatten, bezw. Vaters, Bruders,
Tchwagers und Onkels, des .Herrn

danken wir allen Freunden und Be-
kannien aufs herzlichste. Ganz beson¬
ders danken wir .Herrn Dr. Löffler für
seine lieben Krankenbesuche, der freiw.
Feuerwehr von Hötting, der Musik¬
kapelle von Hölting und für die vielen
Kranz- und Blumenspenden.

Innsbruck, 30. August 1926.

Familie Haidegger.
stob (fron! geidwubeftattnna . Tel . 203.



«efte 10. Nr. 190. Innsbrucker Nachrichrcn
Dienstag , den 31. August 1926.

kiue der stärksten Filmleistungen , die man in letzter Zeit gesehen hat , ist der erfolgreiche Großfilm der Phöbus:

Der Bastard “ Maria Jacobim
ZENTRAL- KINO.Vom 31 . August bis L. September

Anzeige»
gBoftnunnstaufrii

Geschäft mit Wohnung
«egen 2—9 -Zimmerwoh-
«mng zu tauschen gesucht.
Zuschriften unt . „Parterre
ausgeschlossen 6883 " an die
Verw . 1

8»mieten aeiiickl
Hausherren , die eine un¬

ter Mieterschuh stehende
Wohnung zu vergeben ha¬
ben . werde » gebeten . dicS
zur kostenlosen Bermitt-
luna an daS WohnungS-
bitr , Hueber . Bozner Platz
Nr . 1, bekannt r » geben

M 100=

Magazin , geeignet für
Zuckerwaren , vollkommen
trocken . Nähe Wastbahnhos.
mit ekektr . Licht her rhe-
baldigst ««sucht . Anträge
unter . Lager 6M >" an die
Derw, _2

Suche Zweizimmerwoh¬
nung für Gsschäsdszwecke u.
zahle FvirdenKmieie . Zu-
schrirtcn unter »Ruhiger
Mieter 6876 " an die Der¬
ivat tnng . 2

Lu tcrmictcn
Schmiedewerkstätte , aus

sehr guten : Posten einer
Stadt Nordtirols , an ge¬
prüft . Huf - und Wagen-
lchmied (bei einer mechani-
säien Wagnerei ) zu vermie¬
ten . Unt . »Sofort HIOlqu“
an die Derw . 1

Pension „Elite ", Inns¬
bruck , Anichistraß « 42. Vor¬
nehm bürgert , yamiilicn-
„ . Fremdenheim , ganzjäh-
rig geöffnet . Bad , inter-
uröane ? Tel ., crstklass . Ber-
prlcgnng . S 382-1

Zwei ineinandergchende
Zimmer . Küche , Bad und
Klavierbenützung . event.
als Büro zu vermieten.
Cifcrte unter »Sofort 200
Schilling 6895 “ an die
Derw, _ 1

»Zwei möblierte , zentral
gelegen « Zimmer mit
Küche sofort zu vermieten.
Unter „Sofort 6898 “ an
die Derw 1

*
Limmermieie
Schönes , sonniges Zim¬

ier an Herrn zu vermie-
n . Adresse an den Aus-
rnftstaseln unter 6850 . 3

Nur für September schö¬
ne » Zimmer zu Vevnricten
Wrlh .-Greil -Straße Nr . 14.
1 . Stock IkS._ 6851.3

Sonnig «« Zimmer an
besseren , soliden Herrn zu
vermieten . Mrcsse an den
Auskunststwseln unter Nr.
6844. _3

Zimmer und Kabinett »u
vergeben . Jnnstratze Nr . 19.
1 , Stock rechts . 6845-3

Schönes zwelbettiges Zim¬
mer zu vermieten . Reden,
Müllerstraß « 21 . 2 , Stock.

6847.3

stelle sofort »u ver-
iöttingergasfe 18.

6852-3

Erkerzimmer . leer , gegen
Jahresmeie rm vorhinein
um 900 6 sofort an ^ errn
oder Dame zu vermieten.
Jahrrstoatze 2b, 8 . Stock tfS.

5889-3

Schüler wird von guter
amtlie in volle Pension
mmmnen . Unter »Gute
Eicht 6866“ an di« Lser-
altung , 3

Schönes möbliertes Zim¬
mer , Zentruirrsnäh «. gut
heizbar , in ruhiger Lage
aus 1. Seht . zu vermieten.
Adresse an den AuskunftS-
taseln unter Nr . 6863. 3

Schön möbliertes Stra-
ßcnzimmer , vollkommcii
rein , an ruhigen , befferen
Herrn zu vermieten . Adam-
gasse 11» 2. Stock . «843 -3

1 Zimmer mit 2 Belten
und 1 Zimmer mit 1 Bett
sür Schüler zu vermieten.
Zu ersragon bei Ladtstät-
ter . Tomplstratze 10. 1. St.

6888-3

Zweibettiges Zimmer mit
Klavi erbenütz ung (nächst d.
Hauptpost ) zu vermieten,
Offerte unter „100 Schil¬
ling 6896 " an die Verw . 3

Ein Zimmer , freundlich,
garantiert rein , ist an ein
solides Fräulein zu ver¬
mieten . Müllerstraße 39,
1. Stock . 6891-3

Zweibettiges Zimnier,
hübsch möbliert , mit Dade-
gelegeniheit ist zu vermie¬
ten . Müllerstraße Nr . 6.
Part ., im Hose links.

5908-9

Zweibettiges Zimmer au
zwei reinliche Handwerker
ab 1. Seht , zu vermieten.
Leopoldstraße 24 , 2 . « tock
links , bei Frau Schlögl.

6909-3

Hübsch möbi . ruhiges,
reines Zimmer an 1—2
Herren sofort oder bi? 15.
S «pt , zu vermieten , Bcrg-
Jfclweg Nr . 6 , Part . r.

6905-3

Schönes Zimmer mit 2
und ein Zimmer mit 1 Belt
ifofort zu vermieten . Kör¬
nerstraße 9, 2 . Stock lkS.

6906-3

Ein Zimmer für Herrn
zu vermieten . Macktgraben
Nr . 27 , 2 . Stock , bei Demetz

1491 -9

---

Zimmer aeiuckt
Gut möbliertes reines

Zimmer am Sagzen von
kinderlosem , ruhigem Ehe¬
paar gesucht . Keine Kücheu-
benützung . Angebote unter
.Dauermiete 5728 “ an die
Verwaltung . 4

Junger Angestellter sucht
nettes Zimmer . Zuschr . un¬
ter »Drrngend 6858 “ an die
Verw . 4

Zwei Fräulein suchen je
ein Zimmer oder Kabinett
ab 1. Septeniber . Zuschr.
unter Sutrum M3 “ an
die Vertv . 4

Such « einfaches Zimmer
oder Kabinett . Briese un¬
ter »Pünktliche Zahlung
6875 “ an die Derw . 4

Berufstätiges kinderloses
Ehepaar sucht sauber «, ein¬
fache Schlafstelle . Ofserte
mit Preisangabe an E . Gö¬
del , P radierst ruße 47,
2 . St -ock r . 6870-4

Leere» Zimmer mit eige¬
nem Eingang , mögl . mit
Kochgelegenheit von Ein¬
zelmieter ab 1. Okt . gefucht,
Offerte unter »Ruhig
Ha 33 “ an di« Verw . 4

Äftene Stellen
Hohen verdienst finden

Existenz - u . Nebenverdienst-
suchendo durch schristlich«
oder verschieden « gewerb¬
liche Heimarbeiten ohne
Risiko . Für jedermann
paffendes . Ansragen unter
»Dauernd 9593 “ an Kratz-
Annoncen , Innsbruck.

5902-5

Bäckrreiverkäufcrin für
Kalseehausbetrieb per so¬
fort gefucht , Dorzustellen
zwischen 2—b Uhr nachcnst-
tags Erlerstraße Nr . 17.

6860-5

Reisebegleiterpoften für
Reisebüro , sowie mel>vere
Buchhalter koinnrerzielle
Beamtenposteir zu verge¬
ben . Schristl , Anfragen an
Büro Knchslbacher . Wien.
I .. Riemergasse 11. Brief¬
porto beträgt 1b g . 269 m -b,

Verläßlich « Hausgehilfin
mit Jlahreszeugniifsen zu
kleiner Familie gesucht.
Nähere ? Müllerft - aße 32.
1. Stock If §. 5892 =5

Gesetzie Person , die gut
kocht und alle Hausarbeiten
kann , als Wirtschafterin zu
2 Personen gesucht . Zuschi,
unter „Reinlich 6868 “ an
bie Berlv . 5

Ein « tüchtige Kellnerin,
wonröglich vonr Land , sucht
Gasthof .Gold . Winkel “ ,
Reichenauerstraße 16,

5890 -5

Losroten -Dertreter schrei¬
ben wegen Berbesscrung
ihrer Provisionen sofort
an die Losratenalrtcilung
Frirdrich Knoll , Wien , IV„
Argentinierstraße 29 (Tos-
canapalais ). (Einige An¬
fänger werden noch ausge¬
nommen und abgerichtet,)
»n»nnttrrrnnnrrrrnn»

Bcrläßlicher , nüchterner
Pferdeknecht aus sofort für
Landwirtschaft gesucht.
Jos , Wechselberger . Neu.
Wirt . Kolsaß , P , Weer.

68W-5

Mädchen für Hausarbeit,
das etwas kochen kaum und
JahreSzeugmsse besitzt,
wird für Geschäftshaus auf
15. S «pt . gesucht . Zuschrif¬
ten unter „JahreSzeugnisse
6864 “ au die Derw . 5

Junges , tüchtiger Alädl
zur Führung der Haus¬
wirtschaft zu kinderloser
Familie gesucht . Borzustel¬
len ab 2 Uhr nachmittags
(vorher zwecklos) bei Fami¬
lie Jakob Wackerle . Inns¬
bruck , Kalpuzinergass « 87.
2 . Stock recht« , 6878-5

Vertreter , jüngerer , tüch¬
tiger Verkäufer , von ei »ge¬
rührter Fivnia für Salz-
bnrg und Vorarlberg ge¬
gen dost« Provision ge¬
weht . Offerte unter »Kurz-
waron 6885 “ an die Ver¬
waltung . 5

Sin Hausmädchen auf
sofort zeucht . Easthvf »P «>
tevbründl “ . 6962-5

Wachpersooal wird aus-
genomrnen (Pensionisten
bevorzugtf bei Sicherheits-
dienst -GeseNschaft .Musoum-
straße 3t . Rückgcbäride,

149 e-5

Tüchtig « Tamenfrifeurin
wird sofort oder für 1b.
September ausgenommen.
Zuschr . an Alfred Bothe,
Herren - und Damenfriseur,
Graz . Kalchberggafse I,

5009 -5

Mädchen sür alle Arbei¬
ten , mit Kvchkenntnilsscn u.
Iahreszeugo issen sofort g«.
sucht . Dorzustellen von
10 - 4 Uhr . Jnnrain 36.
3 . Stock rechts , 6900=5

Gesetztes Mädchen für
all « Arbeiten , mit Jähres-
zengn isfeu, da« «u-d kochen
kann , >v!rd für 1 . Septem¬
ber gesucht . Vovzustellen
von 1—4 Uhr Schubertstr.
Nr . 3. 2 , Stock . 6904-5

AnsangSkontortMn auf
sofort gesucht . Museumstr,
Nr . Itz . 3 . Stock . 5910-5

Slellenaeiucho
Fleißig « Frau sucht

Wasach» und Putzplätze,
Viaduktbogen 79. 6877-6

Fräulein vom Lande mit
netter Handschrift , gute
Rechtlerin . sucht Posten in
einem Brno oder als Kas-
sierin bei l'esch' idenen An-
ipiüct )eii und KautionScr-
log . Unter »Ilrebfani
5772 “ an die Be - w . 6

Frnrr sucht Pntzplätze.
Kann auch kochen. Unter
„Wittve 6874 " an die Der-
wallung , 6

LüVMgsM
eckulartikel . TaVln,

Griffeln, . Hefte , Farbstifte.
Reißzeuge und olle ? andere
empfiehlt gut und billig
Neurauther 'S Nachf ., Her-
zog-Friedrich -Stratze 21.

5865-7

Tüchtig « Kellnerin mit
JahreszeuglMsscn wünscht
ihren Posten zu ändern,
Angebote unter . Dauer¬
stellung 5813 " an die Ver¬
waltung . «

Jüngeres , besscres Mäd¬
chen, da » kinderlicbcnd ist
und etwas kochen kann,
sucht M 15. csoptember
gute Stell «. linier „Gut«
Behandlung 5884 “ an die
Vertv . 6

Kindrrfräulcin , sehr ver¬
läßlich , mit JahreSzeugnis-
scn , sucht Stelle in christ-
lich-cs Haus . Müllerstraße
Nr , 28 , 2 . Stock . 5886 -6

Perfekte Stenothpistin
sucht Stelle iin Unteriunial
oder Salzburgtschcn . Of¬
ferte unter »Langjährige
Praxis T257n “ an di«
Derw . 3118-6

Perfekte Köchin neben
Stu >bcnmädchen per 15.
Sicht , gesucht . Vvrzustellen
zwislhen 11— 4 Uhr bei Ale¬
xander Schwarz . Maria-
Therefien -Stratze 33, 2 . St.

M 6-6

Gesetztes Mädchen , gute
Köchin , sucht Stell « als
Wirtschastevin in kleinem,
einfachem Haushalt . Unter
»Lolin Nebensache 5883 “ an
die Verw , 6

Absolvierte Handelsschü-
lerin sucht Posten als An-
sanaSkontoristin . Angebote
erbeten unter »Gute Rech¬
tlerin 6S-89 “ an di « Ver¬
waltung . 6

Verläßlicher Ehauiseur,
auch als Schosser verwend¬
bar , sucht sür sofort Stel¬
lung . Zuschriften an Joses
Kolax . Sachendorf 'bei
Knittelseld . Steiermark.

5907 -6

Jüngere Kellnerin sucht
AuShilssstcllcn ftir einzelne
Tage in der Woche , Adresse
an den Auskuuslstaseln
unter 5900 . 6

Sehr verläßlicher junger
Mann sucht in baue rüdem
Posten auf sofort unterzu¬
kommen . Unter »Scheut
keine Arheit 5896 “ an die
Derw . 6

Junger Ehaufseur . Ma¬
schinenschlosser . mit länge¬
rer Praxis als Alechaniker
sucht Posten . Unter „So¬
bald als möglich 6872 “ an
bie Derw . 6

Jünger « Frau sucht
Wasdz - und Pntzpl -rtze. Zu
erfragen Tabaktrafik Pra-
der , Jnnraim . 6986-6

Tüchtige Frau sucht loh¬
nende Abend - oder Nacht¬
arbeit . Zuschr . unter „Gu¬
ter Verdienst 6894Ban die
Derw , 6

Fräulein , da » std , zurück-
zielzen wiÄ . sucht auf 1—2
Monate leichtere häusliche
Arbeiten gegen Kost . Zu¬
schriften unter »Fleißig
6981 “ an di« Derw . 6

Handelsakademiker ams
gutem Hanse sucht Posten,
evsnt .mit kaufm . Betei¬
ligung , Unter »Doppelte
Buchführring 6879 “ an di«
Verwaltung . 6

mmuuaammi
Eartenfäulen (Lärche ) ,

geschnitten , sowie Äärchen-
vretter (20 , 24 . 40 u . 55 mm)
hat atzugeben Karl De¬
chant '•9 »»!̂ bei Dchwaz.

5852 -7

Gitarren . Zithern . Btair-
dvlinen von 28 8 aui-
wärli TerlMihIung gestat¬
tet Hatzlwanier Krcbach-
gafie 12. M 104-7

Klaviere . Neupvlieren u,
alle Reporaluren au den¬
selben übernimmt billigst
PianohauS Aug . Stietzcl,
Adamgasse 9a . Tel . 540.

M 240-7

Kisten liefert billigst
Baftnlwiiäge frafl . 4977=7

Zimmer - und Küchenein-
richtungen . Zimmcrkredcir-
zen, Kiiidcr -Eisenbette»
Ottomanen Drahtma¬
tratzen . Obermatratzen.
Auch ar,l Teilzahlung,
Kempe Adamgasse 5.

2936 -7

Neue Gitarren 26.—.
Mandolinen 2t, —, Steh-
notenprrltc 8.— , Geigen¬
kasten 9,50 anfwärlS , Vio¬
line » 8 17.— auswärts.
Saiten billigster und bester
Qualität . Mundlzarmonika.
Lautenbärrder . alle Be¬
standteile im Musik - und
Gramm ophongeschäst nur
Museuurstrgßc 19. 77 f-7

Herde , auch ausgemarierr
mit eigenem Monteur bil¬
ligst bei Al , Fankhousti-
Waitz Diaduktstroße l.

M 72-7

Brennabor . neu ganz ge¬
schlossen, doppeligefütlert
8 47.— . Engl . Leopvldstr.
Nr 39. M 57-7

Klavier « und Pianinos
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammaphone u , Plat¬
ten in reichster Auswahl zu
finden im Klavier , und
Grammophonhaus Feich-
tinger , Maximilianstr , 1.

S 380-7

Am besten kaust man
Kostüme , schön« Mantel-
kleider in Seide , Wolle und
Etamin , Blusen . Jacken .̂
Mäntel . Hüte wb Dchuhc-
Erstlingswäsche , Betideckeir,
ein Dnippeltüreiivobhang u.
sonst visl Brauchbares und
Billiges . Heilig -Ecilt -Str,
Nr . 6 , b . Fichtner . Ans
Gefälligkeit ei » fast neuer,
sehr billiger Salonanzug.

5891 -7

Weißes Ainderbett , Har !-
holzkredentz mit Marmor.
Tisch , Stühle ete . alguge-
ben . Staatdbahnstraße 2.
2 . Stock rechts . 6857-7

Küchenkredenz » fast neu,
preiswert adzugrbe » . Leh-
ner » Maximilianstvoße 15.

6W7 -7

Matratzen , Bettelnsätze
jeder Arh Ottomanen,
Bettfauteuils , Liegestülhle.
Schlatdiwan « , Woll - und
Steppdecken . Bürgerstrab«
9lr . 20, Tapezierer Herrt-
schel. 5792-7

„Graue Katz" . Universi-
lätstraße 28 . empfiehlt ihre
besten Deutschsüdt,roler
Bleine in weiß und rot und
stets besten Weinessig (auch
über die Gaste ) . 2104-7

'm

Arbeitshosen wieder cin-
gclangt . Preis per Stück
nur 8 10.— bei C . Taget,
Innsbruck Mar .a -Thcre-
sion-Slraße 27 Eingang
durch das Hausivr 5457-7

Smoking , tadellos neu.
für initiiere Figur sofort
billigst zu verkaufen . Zu
sehen von Vi9—9 Uhr vor¬
mittag «. Adresse an den
Auskuiiststaseln unier Nr,
6880. 7

Fahrräder , Laternen u.
sämtticties Zubehör laut!
man am billigsten b. Aböls
Schroth , Leopoldstraße 5.
Hosgebäude . 5906-7

Schlajottomanen . Ma¬
tratzen aller Art , jerüg auf
Lager , billigst , auch alle
Reparaturen lei Blader,
Tapezierermeister . Bicner-
straße 27a , im Hos, Saggen

149 i-7

Personenauto , Austro-
Fiat , 4sitzig, elegante Ka¬
rosserie , ganz billig sofort
verkäuflich . Zuschriften un¬
ter »Fiat 9620 “ an Kratz-
Annoncen , Innsbruck,

5904-7

Schlafzimmer , Slpeisezim-
mer , Herrenzimmer , 9tuß
Eiche . Buch« . Esche. Ringel¬
esche, Blruiieneschc . Zirbel.
Birne . Rüste . Küchen -Otio-
maneii , Matratzen , Trahi-
einsätzei konkurrenzlos.
Rubner , GlaSmalereistratze
Nr , 4. 6901-7

Fallobst . Kochotst per
Kilo 20 g . Billa Bauhos,
DAS . - 6874 -7

l Kleinste Raten am
Platze für Fahrräder und
Nähmaschinen , Maniahjls
Nr . 28 , 2 . Stock . 5888-7

Briesmarken -Sommlung
(BpSnjen , Montenegro,
Oesterreich , Bulgarien,
Schweiz . Deutzschlond , Ka¬
talogwert ca . 8 4V0.—)
verkaust wegen: Ausllastung
des Sammelns preisavert
Waldhart , Bahnhof Hohen¬
ems . W284g -7

Schlaszimmcr lN » ß po-
liert ). Büro -Schreibtisch u.
Bücherkasten l >n schwarz ),
Küclfcnmöbcl und noch
verschiedone cinzelire Möbel
zu verkausen b . K . Strukcl.
Levpoldstraße 26. im Stöck!
link ? , 5894-7

Weiße Kücheneinrichtnng
wegen Abreise sofort »u
verkausen b . Rudiols Kreut-
ner . Bad Baumkirchen.

8846-7

Fast neues Motorrad,
7 PS , umständehalber bil¬
lig verkäuflich . Anfragen
bei Firma Mahritsch . Fi-
schergoste 1 . 5892 -7

Lu kaufenoefuehi
Juwelen . Gold , Silber,

alte Gebist «, Münzen , Zinn¬
teller kaust und zahlt be¬
stens Hampl , Colingaste
Nr , 4, 5828 -8

Altes verzinntes Eisen¬
blech ohne Löcher oder Riste
u . ohne weiteres verwend¬
bar , wird zu kaufen ge-
fucht . Oekonvmie Büchsen¬
hausen , 5887 -8

Gold , Silber . Münzen.
Plalin , künstliche Zähne
kaust (Höchstprelsci Leopold
Haideggcr Sillgassc Nr . 9

57-38 -8

Slutzjlügel , schwarz,
übertragen , jedoch gut er¬
halten . mit sehr gutem
Klang , zu kaufen gesucht.
Unter „Teilzahlungen
M K>9 h" an die Verw . 8

Gummischläuche . lA u , X
Zoll , je ca . 12 m tverden gc-
kallst '. Unter „Gut erhallen
6908 “ au die DeNv . 8

Realitatenverkehr
und Geldmarkt

Wer speziell in Tirol ein
Anwesen kaufen will sei es.
daß landw Besitz Zins¬
haus . Gasthoi mil bezw,
ohne Oekonomie . Holet od,
Pensionen Billen usw in
Frage kommt , verlange ge¬
gen Einsendung ton l 8
unsere Realitäten -Zeilung.
Realiläienbüro des Tiroler
Eenostensälgsts - Berbandeh
Innsbruck Wilhelm -Greil-
Straß « 14, 75 n -l4

Existenz . Eine Seefisch¬
halle mit Wild - und Geflli-
gelhandlung . Marktgaschäst,
ist gegen geringe Abllöse zu
vergeben . Zuschriften an
Rud . Lusch , lsalzburg . Wei¬
serstraß « 8. 6848-14

Gemiswtwarenhandlnng,
Lokal sür jede andere
Brailch 'e geeignet » sofort ab-
zulösen . Anfragen unter
„1600 8 5882 “ an die Ver¬
waltung . 14

Gutgehende Kramerei tm
Okerinntal wird gegen
WarcnablöisU 'Ng sofort ver¬
geben . Adresse unter . Krä¬
merei 0178 a “ cm die Ver¬
waltung . 14

Mittleres Bauerngut für
9 Stück Vieh . 60 Jauch
Waldung , äußerst preis¬
wert bei überaus günstigen
Zahlungsbedingungen zu
verkaufen . Auskünfte un¬
ter Nr . 1436 durch Neall-
iätenbüro de? Tiroler Ge-
nossenschastsvevbandes in
Innsbruck , Wilhelm -Greil-
Straße 14. 5577 -14

Kleinere Landwirtschaft
mit freier Wolfnung zu
verpachten . Heunig « Ern !«
und Vieh ist obzulbseu . Un¬
ter »Sofort 6849 “ an die
Derw . E »—

400 S auf 10 Monate zu
3 % i . Bl . von Selbstgeber
gegen Sichevstellung ge¬
sucht . Zuschriften erbeten
unter „Pünktlichst 5909"
an die Derw . 14

BecieliieSmeS
Strickereiarbeiten werden

übernommen , Liebeneggstr.
Nr . 2 . 1, Stock , 5080-10

Mangelhafte clektr , Bü¬
geleisen , Säfncidereisen u.
Kvchapparale werden sür
jede Slromart gerichtet.
Garant «̂ 2 Jahre .̂ Elektro-
Werkstätie Tillgaffe 7.

5227 -10

Obstgarten Büchstnhau-
sen konimt sofort zrir , Neu-
verpachtung . Näheres Oeko-
nvaiievcrtvaltung Büchfen-
haufen 5750 -10

Selbst büschelweise , wenn
Sic Ihr Haar verlieren,
greisen Sie z» Tonkonit
Haarcrhalter . der nie ver¬
sagt . Tonmnger , Tlaudia-
stratze 16. 77 »--10

Pianino zu mieten ge¬
sucht . Anträge unter »Scho¬
nende Behandlung 5881 “
an die Verw . 10

Bäckerei in einem großen
Jndustrleorte IlnterinntalS
ist zu IlerlpachteN'. 'Angebote
unter »Bäckerei 5885 “ an
die Verw . 10

Vorzüglich «, reichliche
Pension wird gegeben . Adr.
an den 7l'U?kunststaseln
unter Nr . 5901 . 10

Witwe sucht dringend
3v Schilling auf kurze
Zeit . Unter »Gute Zinsen
6893 " an die Verw . 10

Familienpension „Billa
Fiesto " . Pirano . Istrien.
Herrliche , ruhige , uiiimttel-
bare MeereSlag «, für Er-
holinigSbctdürstige . Wiener
Küche . Aläßigst « Preise.
Saptemberbäder am ge¬
sündesten . 5905-10

IlnkeerW
Italienischer Unterricht

für Anfänger uud Forkge-
sckirittene . 2 Stunden per
Woche 9 Schilling monat¬
lich . Nachhilfestunden und
Ueberfetzumgen . Handels¬
korrespondenz . Langjährig«
Auslandspraxis . Brunecker.
straße 8 . Part , 6953*11

Für kommendes Schul¬
jahr erteilt ein Lehrer ge-
wistenhasten Privatunter¬
richt als Ersatz für den
Besuch der öfsenllichen
Volksschule , Honorar mä¬
ßig . Körnerstraße Nr ., 11»
1 . Stock lks .» Pvadl . 6903-11

Kaufmännische Ausbil¬
dung für die Praxis in
Buehhaltuug . Stenographie
u . Maschinschreibeu . So-
lurnerstratze 3. 6873-11

Beclutt-Amelaen
Zwei Kanarienvögel «nt.

flogen . Abgugebon gegen
gut « Belohnung Claudia-
Platz Nr . 2 . 2 . Stock , Neu¬
bauer . 5898-12

Prachtvoll«
Sommerpelzkräsen
in allen Farben bil¬
ligst bei J . F . Wleacr,
Burggraben 19. M 272

DamenhUte
Seide , Filz , Velour,

letzte Neuheiten , ein
gelangt . J . F . Wiener.
Burggraben 19. M 272

Winschgauer
Einsiede - Marill @n

Beste Binsiedeware nur mehr diese Woche eintreffend and vorrätig bei der

Deutsch -ltaüemsdien Im- u. Exportsesellschaft
M5i 3oh . Ischia, Schifferesser , Pan & Co.
Se !lerga $se 4/6 lülffiSbr ^RCiS Klefeachgasse 3

Frisch eingetroBen  feOSRlSChe XWetSChk « n.

« SI SBWBg HBWgMIgB"

CAFE MUH CM EN
Heute Abschiedsabend des beiiebtenTirolerGesangs-Quartettes.O165o



Serie S . . S 55.—
Serie ff . S 90 .—
Serie Bll .S 120 —
Serie IV. . . , .'. ; . . . S 140 —
Schuianzüge. ; . ..von S 25.- ,°
Knabenüberzieher. .'. . . vonS20—an

Besichtigen Sie ynsere Schaufenster!

Dienstag. den 31. August 1826. Nr. 189. Leite 11.

Triumpy -K« G
Wir wiederholen vom 31. August bis einschließlich 2. September auf vielseitigen Wunsch noch einmal das mit außergewöhnlichem Beifall aufgenommene, sensationelle Filmwerk

Me weifte Schwester
Der reizende, ernste und gemütbewegende Inhalt , in den Hauptrollen von Lilian Gish und Ronald Kölman unübertrefflich meisterhaft gespielt, findet seinen Abschluß in einem mit unheimlicher
Natürlichkeit gezeigten katastrophalen Ausbruch des Vesuvs und Zerstörung einer am Fuße desselben gelegenen Stadt . Zu dem Zwecke, einen Vulkan mit allen Schrecken der Natürlichkeit im

Film festzuhalten, hatte eine der größten amerikanischen Filmgesellschaften ihre Operateure monatelang in Neapel Aufenthalt nehmen lassen.
Zum letztenmal in Innsbruck!!!

M

31 . AU$ U$<
beginnt mein

Sommer»

Räunuindsverkaui
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

K1Tf7t-7y>t,f *f!’!*7>j

Sämtliche Schuhe sind  ausschließlich erst¬
klassige Fabrikate und bietet sich der P. T.
Einwohnerschaft derzeit die günstigste Kauf¬

gelegenheit.
Versäume daher niemand von meinem Ange¬
bot einen recht ausgiebigen  Gebrauch zu
machen , dann bleiben Sie sicher meine Kunde

S3*2Ludwig Ldwensolsn/ Innstadt

Bitte, besichtigen Sie die Schaufenster Hof- und Pfarrgasse

Billiges

Fleitch-Angebotl
Offeriere

Prima hiesiges Rindfleisch per Kilo 8 2 **— Ms S
Prima Mastochsenflelach . per Kilo 8

sowie sämtliche andere Fleischgattungen billigst.
Stets fvischgeschlaehtete erstklassige Ware lagernd!

Gasthäuser und Anskochereien Ausnahmspreise.

Johann Junker 6820
Fleischhauerei und Selcherei

Innsbruck , Leopoldstraße 31. Hall , Wallpacbgasse 109.

Feichtinger
Vsrkaufszentraie für

Tirol von
Poch - n. Dürkopp-

Fahrrädern , Puch - n.
Ariel -, engl . Welt¬
marke -Motorrädern.
Nencs Puch -Motor-

rad , Type 175, 3 PS.
elneglangt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile , Fahrradgmnml.

Grammophone , Milch-
Zentrifugen.

Billigste Einkaufs-
Quelle für Wieder¬

verkauf er. Beparatur-
werkstätte.

JßS.Fsitillingßr, Innstoadi
M.-Theres !en-Str . 42.

Filialen iu Kufstein
und Landeck._

HlrhrforWo-
IfTrhms

fGr Jede Art Geschäfts-
und Hotel-Re k Ia me

Wollstoffe
Anzuait uffc. Moutclftofie,
Wollripse für SlanteSfieibet
faulen Sie gut und billig
bei M. Hofier, Schbhfstratze
Ar. 12. Klein« Regie! £ =.=
ÜB« Preise! GSnstige Zah-
lunsöerlcichterungen.

5704.7

Franz KeüDißü
Uhrmacher
MranutrsBe 11
Innfbruek.

p£nae!c!:rcEi
IMS!

Maiül-Sllireii

Kundmachung.
Die im Mai 1926 eingelegten Pfänder mit den

Verfallstagen im August 1926. das sind die
Effelrtenpfänder mit den Pfandscheinnummern
bis einschließlich 10.817 und die Pretiosenpfän¬
der mit den Psandscheinnummern bis einschließ¬
lich 8449, verfallen am 18. September 1926 der
Versteigerung , wenn sie nicht bis 17. September,
4 Uhr nachmittags , umgeseßt oder ausgelöft
werden.

Die Versteigerung der Pfänder erfolgt mit den
zur freiwilligen Versteigerung eingebrachten
Gegenständen.

Innsbruck , den 21. August 1926.
M 235 Die Direktion der städt. Leihanstalt.

Ware?nfe5rse innsbragk.

Versteigerung.
An der Warenbörse Innsbruck , Boznerplatz

(Cafe »Weiß 1') gelangt am 10. September 1926
über Betreiben des Herrn Jakob Kuen , Säge¬
werksbesitzers in Zirl , zur exekutiven Verstei¬
gerung : '
158 fm Fichten - nnd Tannensehniümaterial
24 bis 40 nun stark, 4 m lang, parallel und
scharfkantig besäumt , faul - und bruchfrei , ge¬
trennt nach Klassen nnd Breiten , franko Waggon
Zirl . Schlägerung 1925/26, italienische Sortie¬
rung . Die Ware bann ain Sägewerk Kuen in
Zirl besichtigt werden . Bietende haben 50%
Vadium zu erlegen.
SS82 Der beeidete Sensale : Laad.

filr jedermann durch Verkauf von gesetzlich gestat¬
teten, hochwertigen Losen gegen beaueme monatlicheTeilzahlungen.
AI#er Wechselhaus , Paul Bjehavy

Wien , IX ./2„ Alserstraße 22.
(Firmabestand seit 18874 M5

Von führender Vertagst Irma
werden routinierte und gesellschaftsfähige
Herren , welche . Gebietsteile 'Tirols ‘und Vorarl¬
bergs zur Inseraten -Akquisition für ein amt¬
liches Werk erfolgreich bearbeiten können,
gegen hohe Provision für dauernd , gebucht . Zu¬
schriften unter „Leistungsfähige Kraft Nr. 3610"
an die Annoncen -Bxpeditäon M. Dukes Naohf.,
17g A. G., Wien, I ./l , Wollzeile 16.

Einkäufer
für Fellgesch Aft

gesucht.
Offerte unt . „Felle 6856" an die Verwaltung-

Pelzhaus
Olga Baadar,Innsbruck,
Tei 521 BoznsrpSafz7 Tei.f»i

Reduzierte Sommerpreise:
Pelzjacken (sehr strapazfähig ) v. S IM.—
Verbrämungsfelle . . . . von S- 5.—

Einheimische auch auf Teilzahlung.
M16 — mm

Hera &erstraße Nr. 3 Innsbruck MeranerstraSe Nr.
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Die ZümtiZttS KaufgeSegenhdt für Schuhe V

Sommer- Räumungs-Verkauf im
Schuhhaus8. GRAUBARTMuseumstr. 8

Bitte die Schaufenster und unser Lager zu besichtigen

Im Interesse unserer Kunden bitten wir dieselben , sich rechtzeitig die noch
vorhandene große Auswahl zunutze zu machen und möglichst  die Vor¬

mittagsstunden zum Einkauf zu benützen . uss

Neu eingefrotfene Sendung In

LauKeppfchen
ln allen Breiten

zu ganz enorm billigen Preisen
von S1.90 , 2.10, 2.30, 2.50 , 2.70, 2.90 , 3.-, 3.30

Bel Origrlnalrolleu-Abnahme 10% Sonderrabatt.

Außerdem zu tief reduzierten Preisen zirka achtzig
Läufer - Reste

ln den Längen von 1,50 bis 6 m

Wirtscheftsteppiche «gute Strapaz-Qualität,
150/200 cm 8 9 . 89 und höher

180/250 cm 8 15 *" und höher
200'300 cm . . . . . . . . 8 32 -

J. Smyrna-Teppiche , effektvolle Persermnster.
150 200 cm . 8 30 -

175/250 cm » » , » » » » . , . > . » . 8 44 . -
200 300 cm . . 8 (ÜSa-

dazu passende Bettvorlagen zu 8 3 *20 , 5 *50 , 5,50
4

Tischdecken , schöne Dessins, von. . » 8 4,50 an
Ueberwurfe , kompl. Größe. Ia.. von. . . 8 29, - an
Bettgarnituren , 3Bett- nnd1 Tischdecke. 843,-

arölltei Leger In
dreiteiligen Madras-Künstlervorhängen

zu S 9.50, 9.80. 10,50. 12.. . 13.50, 14.80

TüSi-Haibstores mit Motiven und Einsätzen . .s 5.50
Etamin-Halbstores mit Motiven und Einsätzen s 7,20
Tüli-Doppeldecken . s 18.-, 16.-
Etamin, kariert, 150 cm. per Meter. 8 2,30 , 2."
Spitzenvorhänge , per Meter s1.80,1 .50,1 .35,1 .15,1 -, -.96

Großer Restenverkauf
ln Vorhangstoffen (Etamin, Madras, Batist usw.) zu enorm billigen Restpreisen.

Steppdecken . s 28 .-, 22 -, 17 -, 15 -
Eianeiidecken . s 8.50 , 6.50 , 6.40
Wolldecken . . . . . . s 29 .-, 25*-, 20*50
Diwankissen . . . s 6*50 , 5*80 , 5*50

Reichste Auswahl in Linoleum , Wachs * und Ledertuchen,

Teppichhaus Fohringer
Innsbruck

Erstes Mieder-Spezlalhaus

MARIE FAII
Innsbruck, Erlerstraße Nr. 6
empfiehlt Ihre reichste Auswahl
modernster , erstklassiger,

durchwegs erprobter
Modelle  In allen
erwünschten Arten

und Preislagen
★

Maßbestellungen prompt
lieferbar t

bOstenhaiteh,
RLATA ffe&yes cd.

Primadonna
Spezial -Büstenhalter  für besonders starke Damen

M77

Jagdversteigerung.
Die Versteigerung des Temeindejagdrechtes Neustift im Slubaital

findet am 26. September 1926, um 2 Uhr nachmittags, in Neustift,
Gasthof„Schönegger" statt.
68,, Bezirkshauptmannschaft Innsbruck.

fiuhnsmugsn klein und

Virddur<h$ 4rzeTfod,'

Die letzten Filzneuheiten
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Betfti Müller
Templstraße 4, 1. Stock,

Alle Reparaturen werden angenommen.
_ '_ 6907

durch/ manlos.
Doppelpackung 40 g.
Einzelpackung 25 g.

tn Apotheken , Drogerien
und einschlägigen Ge¬

schäften.
Erzeuger : "17i

(.udwlg Burger ft Komp.,
Freilassing (Bayern ).

Fett
Mehl

Gel
Ia . Bauernspeck

GroBlagerz . Aussuchen
Dauerwürste,
Mortadella
Salami bester Sorte
Teigwaren
Volksbrot , bekannt billig

und gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le
benemittel verkauft bil
ligst in guter Qualität

Therese Hälft
in den Innsbrucker Ge

schäften:
Dreiheiligenstraße Nr. U
Viaduktbogen Nr. lt
Vladnktbogen Nr. 88
Liebeneggstraße Nr. I.

Hall:
Salvatorgasse Nr . 158
and bittet na regen Zu

tpruch.
Besichtigung ohne Kauf

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurückgenom
men und Geld rückver

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels,Gasthöfe Institute.
Einka uf genösse ischäften,
bitte ich, einen Versuch

zu machen , M 162

bis 14. September
geschlossen , eses

Zahnarzt

Dr ♦F ranz Hattinger
xew. klm . Assistent

6867 ordiniert wieder
Maria-Theresien -Straße J/II

Dr. med.
E. Knoflach

zeigt die Eröffnung seiner Praxis

in Hopfgarten an.
Ord. 8 - 10 Uhr , Zahnbehandlung

10—12 Uhr . 5337

•lahsil Di.
ordiniert wieder ai

Kml Ep
» 1 September,

j
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